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poststbecklonloÄarUnibe 3tr. 9S4I .

Sie DvrchMrung - es Prvgmmms von AM .

Weitgehende Zurückhaltung
in Berlin .

igeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes ^s
De . R . J . Berlin . 20. Olt .

Der deutsche Botschafter in Paris , Herr v o n
vesch ist heute nachmittag wieder in Paris
' Scirofsen. Der „Petit Parisien kündigt
• das, der Botschafter noch in dieser Woche von
^a» d empfangen werde . Es wird bekannt ,
h Herr von Hveich keine be st i mm t e n
afträge in bezug auf die Wetterführung
c Politik von Thoiry mit nach Paris nimmt,
le Richtlinien , die sich aus seinen Besprechun -
», mit den mastgebcnden Stellen der Reichs^
Sieruna ergeben haben , stnd vielmehr durch
- Tendenz einer allgemein
weitgehenden Zurückhaltung in der Weitcr-
»ersolgnng der in Thoiry angesponnene »

Fäden
lrakteristert . Man ist in maßgebenden poli -
4e„ Kreisen der Ansicht , daß jede gewaltsame
'ichleunigung dieser Berhandlungcn vernne-
>l werden müsse, und daß die jetzt schweben -
^ Probleme eine gewisse Zeit zu ihrer Rene
dürfen. Es ist auch vorläufig noch nicht die
-de von einer allgemeinen Konferenz , wie
üge auswärtige Blätter zu berichten wußten,
r Wirtschastsfragen stehen zur -eit we¬
ltlich im Vordergrund vor den eigenrlich spe-
i? politischen Probl -men . ^ ,
lln Berlin selbst werden diese Angelegenhei -
' zunächst ledialich im Kreise des engeren
Schusses des Kabinetts weiter beraten, der
» bekanntllch aus dem Außenminister, dem
^anzminister und dem Wirtschaftsminister ;u>
"Onensetzt .- Zu diesen Beratungen wird , auch
1 Reichsbankvrästdent hinzugezogen . Es ha-
K im Verlauf der letzten Wochen bereits einige
>rbesvrechungcn stattgefunden , und man kann
Lehmen , daß sie in nächster Zeit, je nach der
-steren Entwicklung der Situation fortgeführt
Jrfll

Answärtige Ausschuß des Reichstages
sich gm Dienstag nächster Woche jedenfalls

>,? . dcm Tüema Thoiry beschäitiaen. Er wird
.Machst mit der Frage der Militärkon »

l l k o m m i s s i o n beginnen. Wie verlau¬
se,

' wird von bestimmten Parteien die Regie -
Anfl in dieser Sitzung des Ausschusses auf-

° rdert werden, alle im Laufe des letzten Fah-
J .V von der Botschaftcrkonferenz an das Aus»
^ tfifie Amt zur Regelung der Kontrollfragen
» richtete Noten dem Auswärtigen
» - ^ schütz v o r z u l e g e n , weil diese Noten
Weim gehalten worden sind , und im Gegen -

zu dem sonst üblichen Verfahren nicht ein -
?ol dem Inhalt nach in der Presie bekannt ge¬
lben worden sind . Insbesondere wird die Sie»
grillig befragt werden , ob in der letzten über
-? einzelnen Forderungen der Botschafterkon -
!>
°^ » z . die auS französischen Quellen bekannt
^worden sind verhandelt worden ist . und ob
^ kuischland neue Zusagen gemacht bat.

Die Tagung der Internationalen
Hanöelskammer in Paris.

Eine weitere Kundgebung für die Beseitigung
der Zollgrenzen .

: Paris . 20. Okt.
Beginn der heutigen Sitzung des Vcrwal -

Ksrats der Internationalen Handelskammer
» ltatiete der geschästSführende Vorsitzende Lir

Ä n d e r s o n den Rechenschaftsbericht aus
^5- ^ itteilungen der einzelnen Landesgruppen.
M deutsche Institut für Koninnkturforschnng

als Ergebnis seiner Beobachtungen fest-
d- ° llt . - atz sich die deutsche Wirtschaft

Jahres im Uebcrgang aus der Krise in
Stadium der wirtschaftlichen Deflation be-

fh,
" ' daß die Erscheinungen des akuten Ab-

ftn£ kCS den Erscheinungen eines stationären Zu-
gewichen seien . , der für alle Teile der

arMchast an sich zunächst in seiner Wirkung
Aehnlichkcit mit dem Zustand der Krise

sehen , so schloß Anderson , daß zwei große
artete , Amerika und Europa , sich ein -
linhEr ncgeiiüberstebcn . Das eine hat eine

« Ue Währung und keine inneren Wirtschafts -
das andere Währungen, , die nicht alle

c£?» sind und sich in 28 Zollgebiete verteilen.
trage mich : Wird Europa endlich

n
" « 6 gelitten haben , die Ttir öff -

i ^ n nnb das Kcfängnis seiner wirt -
Etlichen Schranken » erlassen ?

«i>,
cf' der Titzu : .g des Verwaltungsruts wurue

d mm int i (in c auSgcgeben , in dem u . a .
t„ !,

‘" - t wird : Beschlüsse von sehr großer Bcden -
li,^ kür .das Kapital , die Arbeit und die öf 'cnt -

Interessen sind einstimmig von dem

Ausschuß zur Beseitigung der Handelsschranken
und dem Verwaltungsrat der Internationalen
Handelskammer gefaßt worden . Diese Be¬
schlüsse sind in einem Bericht zusawmcn -
gefaßt . der von Sir Arthur Bali our der
internationalen Wirtschaftskonferenz des Völ¬
kerbundes unterbreitet werden wird. U . a .
werden für die Ausländer überall die gleichen
Rechte gefordert wie für die Bürger der betref¬
fenden Nation , vollkommene Bew-"" -
und das Wohn - und Niederlassungsrecht . Der
Ausschuß für Handelsbeschränkungen fordert
endlich unter den Auspizien des Völkerbundes
die Schaffung eines Ständigen Ausschusses für
Zoll- und Hanbelsangelegenheiten.

Sitzung der Bottchatterkonferenz .
lEigener Dienst des „Karlsrnhcr Tagblattes " .f

8 . Paris . 20. Qkt.
Wie wir vom Quai d 'Orsay erfahren, hat

heute die Botschasterkonferenz eine
Sitzung abgehalten, in der sie den Bericht der
Interalliierten Kontrollkommis¬
sion in Deutschland zur Kenntnis nahm . Ein¬
zelne Punkte sind noch umstritten, z. B . militä¬
rische Vereinigungen, Oberbefehl , ungesetzliche
Einstellung .Befestigung von Königsberg, Her¬
stellung und Export von Kriegsmaterial .

Die Botschafterkonferenz hat keine Ent¬
scheidungen gefällt . Man erinnerte daran ,
daß die Interalliierte Kontrollkommission zu¬
rückgezogen werden wird, wenn von den alli¬
ierten Mächten einstimmig erkannt wird, daß
Deutschland seinen Verpflichtungen gemäß dem
Vertrag von Versailles nachgekommen ist. Der
Abgang v . Seeckt habe verschiedene Differen¬
zen erleichtert .

- Ferner wurde die Frage der polnisch -
litauischen Grenze verhandelt. Es
wurde daraus hinacwiescn , daß durch einen
Brief vom 18 . November 1922 Litauen die Zu¬

ständigkeit der Botschasterkonferenz in der
Grenzsrage anerkannt hat. Am 9. Dezember
1922 hat Litauen eine Entscheidung bezüglich
seiner Grenze von der Botschasterkonferenz an -
gesordert . die auch erfolgt ist. und die die heu¬
tige Grenze Litauens umfaßt. Damit habe Li¬
tauen indirekt anerkannt , daß seine heutige
Grenze zu Recht besteht.

Das neue österreichische Kabinett .
: Wien , 20. Okt.

Der Hauptausschuß des Nationalrats hat
gestern abend Dr . Seipel mit der Bildung der
neuen Regierung beauftragt. Dr . Seipel hat
heute mittag dem Nationalrat die folgende Mi¬
ni st er liste vorgeschlagen :

Bundeskanzler und Auswärtiges Dr . Sei¬
pel , Vizekanzler und Instizministcr Dr . Ding¬
hofer iGroßdeutschj , Finanzen Dr . Kienböck
lchristlich - sozialj , Unterricht Tr . Schmitz ichr .-
soz. j , Handel Dr . S ch ü r f f sGroßdeutschi . Acker¬
bau Thaler lchr .- soz.j , Bildungswescn Vau -
goin lchr .-soz.j , Sozialverwaltung Dr . Re sch
lchr . - soz. j .

Der Nalionalrat genehmigte die Liste in na¬
mentlicher Abstimmung mit 91 gegen 89 Stim¬
men. Bundeskanzler Dr . Seipel unterbreitete
darauf im Stntionalrat das Programm seiner
Negierung. Auf nus-enpolitischcm Gebiete , so er¬
klärte Dr . Teivel it , a . , bleiben die von den bis¬
herigen Regierungen eingebalienen Grundsätze
unverändert bestehen. In den letzten Jah¬
ren habe niemand soviel Mühe darauf verwen¬
det , zu sagen, wieviel uns mit dem großen Bru¬
dervolke , dem Deutschen Reiche , verbindet,
als er . In dieser Aufklärungsarbeit wolle er
auch als Bundeskanzler nicht ermüden. Wir
sind überzeugt, so fuhr Dr . Seipel fort, daß der
in diesem Jahre erfolgte Eintritt des Deutschen
Reiches in den Völkerbund uns die Möglichkeit
gibt , mit dem großen Brudcrreichc auch im Völ¬
kerbund zusammenzuarbeiten.

England und seine Dominions.
Eine Warnung des südafrikanischenMintsterpräsidenten an das Mutterland

: London . 20. Okt.
In der gestrigen Eröffnungssitzung der bri¬

tischen Reich skonfercnz sprachen nach ,
einander die Ministerpräsidenten aller englischen
Dominions . Der Premierminister der süd¬
afrikanische ! - Union, General -Sertzog ,
sagte, die Stärke der Bande, welche die Reichs¬
teile zu einem Gemeinwesen vereinigten,
werde abhängen von den Verbindungen und Be¬
ziehungen . die seine Teile in einem bestimmten
Augenblick verknüpsten und besonders von der
Art und Beschaffenheit dieser Beziehungen.
Diese Beziehungen bildeten den Kitt des Reichs-
gebändes und seine Stärke und seine Wider¬
standsfähigkeit werde von der jeweiligen Be¬
schaffenheit dieses Kittes abftänaen . Bei der
Bemühung, die Dauerhaftiakeit der Beziehun¬
gen zu stärken , werde Afrika von Herzen das
britische Reich unterstützen , und zwar ohne Un¬
terschied der Parteien und Rassen.

solange es den Charakter eines Gemein¬
wesens freier und unabhängiger Nationen
zeige, von Nationen, wovon jede frei sei nnd
nach dem strebe , was dem wahren Besten

und der Wohlfahrt aller diene.
Bei Angelegenheiten, die das ganze Reich

angehcn , sollte im Prinzip unbeschränkte
Handlungsfreiheit für jedes Mit¬
glied des Gemeinwesens bestehen, in
der Praxis Beratung im Hinblick auf ein ge¬
meinsames Handeln wo immer dies möglich sei.
Bezüglich der wirtschaftlichen und anderen Fra¬
gen hätten die Vertreter Südafrikas den Wunsch,
soweit mitznwirken, wie die besonderen Um -
stände und die Bedürfnisse Südafrikas cs ge¬
statten So wichtig aber auch die wirtschaUlichen
Probleme seien, so dürfe nicht vergessen werden ,
daß sie hauptsächlich, wenn nicht ausschließlich,
dadurch ihre Bedeutung hätten , daß das bri¬
tische Reich als dauernde Verbin¬
dung gedacht sei . ES sei daher ebenso wich¬
tig sicherzustellen, daß die Grundlagen LeS Gc-
mcillwesens derartig seien, daß sie der Zeit
Widerstand l e i st e n könnten .

Ohne Bedingungen, die dauernde gute Bc-
ziebnngcn zwischen den Reichsteilen sichern ,
müsse das Reich znsammcnbrechcn . Wenn
er für Südafrika spreche sei er der Mci-
nnng, daß diese Bedinanngeu nicht gegeben

seien.
Der gute Wille Südafrikas könne für die Zu¬
kunft nur gesichert werden , ivenn Siidasrika den
festen Glauben erhalte, daß cs als Nation frei

bastchc auf der Grundlage der Gleichberech¬
tigung mit jedem anderen Mitglied des Ge¬
meinwesens Diesen festen Glauben ,jabe es
liiute nicht , aber es werde ihn haben in dem
Augenblick, da sein Status als unabhängige
Nation nicht mehr eine Streitfrage sei . sondern
internationale Anerkennung erfahren habe.
Wenn diese Frage mit dem Entschluß in An¬
griff genommen werde , sie zu lösen , bann werbe
sie aweifellos auch gelöst werden.

In der heutigen Sitzung der Reichskonferenz
erstattete Chamberlain einen ausführlichen
Bericht über die außenpolitische Lage ,
wie sie sich seit der letzten Konferenz gestaltet
hat . Darauf machte der Oberkommissar für
Aegypten , Lord Lloyd , Mitteilungen Uber die
Lage in Aegypten . Die Wirtschafissach-
verstänöigen in der Konferenz traten heute
nachmittag im HandelSamt zu einer Erörterung
wirtschaftlicher Fragen zusammen . Die Er¬
klärungen Chamberlains und Lord Lloyds wer¬
den als vertraulich betrachtet .

Ehamberlain vor der britischen
Reichskonferenz .

O Berlin , 20 . Okt .
T -cr „Tag" veröffentlicht heute abend die Rede

Chamberlains vor der britischen
Reichskonferenz . die geheim gehal -
t e n werden sollte . Hiernach sagte Chamberlain
etwa folgendes :

Seit der letzten Rerchskomerenz habe sich das
Bild verändert. Damals habe man sich mit der
Besetzung des Ruhrgebietes und den
Verwickelungen , die dadurch drohten, beschäftigt
Jetzt sei der Horizont verhältnismäßig geklärt.Locarno habe einen Wechsel gebracht , aber
auch neue Probleme , die zu lösen wären . All¬
gemein gelvrochen, lägen die Aufgaben der Kon¬
ferenz darin , die Stellung der Domi -
nions zur Außenpolitik zu bestimmen .Vom Staildpunkt der Dominions aus betrachtet ,ne,en sich die Fragen ungefähr so zusammen¬
fassen :

1 . Welches ist ihre Stellung in der Uebernahme
der Verpflichtungen aus den Locarno - Ver¬
trägen .

2 . Inwieweit ist es möglich, eine gemein¬
same Außenpolitik des Reiches zu
formulieren.

.
3 . In welcher Art können die Beziehungen der

einzelnen Reichstcile untereinander verbessert
werben .

Oer Wiederaufbau der deutschen
Handelsflotte.

Stapellaus des neuen Hapag -Dampfers
„Neuyorl".

: Hamburg, 20. Okt.
Mit althergebrachter Zeremonie fand heute

nachmittag gegen 4 )4 Uhr auf der Werft von
V l o h m & Vvß bei schönstem Wetter der Sta¬
pellauf des für die Hamburg - Amerika -
l i n i e neu erbauten Dampfers „N e u y o r k"
statt , der seine besondere Bedeutung durch die
Anwesenheit der Gattin des Neuyorker Bürger¬
meister Walker und der sie begleitenden ame¬
rikanischen Delegation erhielt. Vertreter hatten
u . a. entsandt das Auswärtige Amt , Senat und
Bürgerschaft von Hamburg, viele Behörden und
Berufsverbände , sowie die United American
Lines. Auch der Marineattachs der amerikani¬
schen Botschaft in Berlin war zugegen .

Bürgermeister Dr . P e t e r s e n hielt im Auf¬
träge des Bürgermeisters von Neuyork , James
Walker , die Taufrcde. In dieser begrüßte
Dr . Pctersen zunächst herzlich die Gattin des
Ncuyorker Bürgermeisters und führte weiter
u. a . aus : Immer klarer und stärker ringt sich
in den Völkern der Erbe die Erkenntnis durch,
daß die Menschheit durch wirtschaftliche nnd kul¬
turelle Beziehungen so vielfältig verknüpft
wird, daß der Friede in gegenseitigem Ver¬
trauen ihr Lebenselement ist. Diese Wahrheit
wird immer entscheidender die sittlichen Gesetze
alles Handelns bestimmen und die Epoche hev-
bcisühren , in der es keinen anderen Kampf un¬
ter den Völkern gibt als den um die höchste
Leistung im gemeinsamen Dienst der Menschheit.
Dieser Idee des Friedens möge auch
dieses Schiff üienen , das eine weitere
Verbindung über den Ozean schlagen soll . Wir
gläuben daran , daß die alte und die neue Welt
sich finden werden im Dienste des Menschhcits -
gedankens . Lassen Sic uns aus der Kraft deut¬
schen Glaubens diesem Schiff, das ein Symbol
der Einheit der alten nnd der neuen Welt ist,
die Weihe geben . Dr . Petersen schloß mit einem
Hoch auf die Idee des Friedens , des Rechtes
und der Freiheit , die das Fundament aller
menschlichen Kultur sei.

Nachdem die Rufe verklungen waren, trat
Frau Walker an die Brüstung der Rcdc -
kanzel und vollzog den Taufakt , worauf das
Schiff erst langsam und dann immer schneller in
sein Element glitt.

Reichsinnenmmister Or. Külz über
lnnerpolittfche Fragen.

: Dresden . 20. Olt .
In einer heute abend im Großen Saale des

hiesigen Ausstellungspalastes von der Deutschen
Demokratischen Partei Sachsens abgchaltenen
Wahlversammlung sprach auch der Reichsminister
des Innern Dr . Külzj der u . a . aussührtc :

Der Reichspolitik gebühre das Vorrecht vor
der Länderpolitik, Aber das dürfe nicht zurVerkennung der ungeheuren Bedeutung führen,die der Tätigkeit der ernzelstaatlichen Parlamenteund Regierungen zukomme . Soweit man blickenkönne, mache sich überall ein starker Drana -ur
Zusammenfassung öer politischen Kräfte bemerk¬bar.

Je stärker und weit ausgreifender die Zu-
**er politischen Energien in Ein-

zelstaaten und Reich sei, um so schneller und
gründlicher werde positive und praktische Ar-
" klt der Regierungen und der Parlamente er¬
reicht. Jede Unter st ützung , ob sie von
rechts oder von links komme , sei
gleich wertvoll . Das Wort „Niemals mit
der Sozialdemokratie" sei für Angehörige der
Mittclparteien ebenso töricht wie das Wort
^Niemals mit den Deutschnationalen". Die
Frage der Staatsform müsse man aus den
Debatten ausschalten,' sie ist gelöst vielleicht nicht
überall durch Vertiefung „eines subjektiven re¬
publikanischen Glaubens " als durch die ver-
stanbsmäßige „Einsicht in die unerschütterlich ge¬
wordene subjektive Macht der Republik ".

Nach wie vor werde unsere ganze Entwicklung
außenpolitisch beeinflußt. Es gelte jetzt, die
Reste der Deutschland gegenüber betriebenen
Gewaltpolitik zu beseitigen . Das Ziel aller
Außenpolitik bleibe nach wie vor : Die Be¬
freiung Deutschlands und die Befriedung Eu¬
ropas !

Konferenz der Finanzminister der Länder.
Berlin , 20. Okt . Wie die Blätter erfahren,

: st eine Konferenz der Finanzminister der Län¬
der erst zum 2 . November vorgesehen . —
Das R e i ch s e n t s ch ä d i g n n g s a m t wird
abgebaut . Ueber den Termin der Fest¬
setzung dieses Abbaues ist nichts bekannt .
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Internationale preffeausstellung
in Köln 1928

: Köln. 20. Okt .
Im Hansasaal öes Rathauses wurde heute

vormittaa die Internationale Presse¬
ausstellung Köln 1928 aus der Taufe
gehoben . Zu dem feierlichen Akt waren u . a .
erschienen : Staatssekretär Pünder als Ver¬
treter der RcichSregierung und zugleich als
Vertreter des Reichskanzlers, Ministerialdirek¬
tor No bis als Vertreter Ser preußischen
Staatsregicrung und der Dirigent der Presse -
abteilung der Reichsregierung, ' Geheimrat
Z e ch l i n .

Der Oberbürgermeister von Köln , Dr . Ade¬
nauer , führte u . a . aus : Köln war seit zwei
Jahrhunderten eine Verbindungsbrücke zwischen
Nord und Süd , zwischen Ost und West. Es will
auch jetzt die geistige Einheit aller Län¬
der errichten helfen auf der gemeinsamen
Grundlage der Kultur . Es will damit die
Sache des Friedens und des Fortschrittes för¬
dern. — Staatssekretär Pünder überbrachte
die herzlichen Grütze des Reichskanzlers an
seine Vaterstadt Köln und seine Wünsche für ein
gutes Gelingen des großen Werkes. Es wäre
der Reichsregierung eine besondere Freude,
wenn die Ausstellung dazu beitragen würde, die
Wertschätzung der Presse als einer
wirklichen G r o tz m a ch t zu heben . Die
Reichsrcgierung lege Wert darauf , zum Erfolge
der Ausstellung durch eigene tatkräftige Mit¬
arbeit beizutragen.

Es sprachen dann noch der Vertreter der
preutzischen Staatsregierung , Vertreter des
Reichspostministcrinms und der Reichsbahnver¬
waltung , Professor Wolfs - Dresden für den
Verein Deutscher Zeitungsverleger und als
Vertreter des Reichsvcrbandes der Deutschen
Presse der geschüftsführende Vorsitzende , Rich¬
ter . Der Direktor des Wolffschen Telegraphen¬
büros , Dr . D i e tz , sprach für die deutschen Nach¬
richtenbüros und Kommerzienrat Fltegel <-
Wien für die österreichischen Tageszeitungen.

Mit einmütigem Beifall nahm die Versamm¬
lung die Anregung auf, den Reich spräfi -
denten um die Uebernahmc des Protek¬
torats über die Ausstellung zu bitten. Am
Abend gibt die Stadt Köln zu Ehren der in Köln
anwesenden auswärtigen Vextreter ein Fest¬
bankett im Gürzenich .

Oie Kanalprojekte .
VDZ . Berlin , 20. Okt .

Im Reichstagsausschutz für Verkehrsangele¬
genheiten wurde das Problem des Kanal¬
baues mit Rücksicht auf die Durchführung der
produktiven Erwerbslosensürsorge besprochen.
Abg. E n g b e r d i n g jD . Vp . ) beantragte , in
einer Generaldebatte die Frage zu prüfen , ob
wir in Deutschland noch Kanäle bauen sollen
oder nicht und dann die Vorlage betr. den Bau
des Aachen-Rhetnkanals , des Hansakanals und
des Ausbaues des Dortmund -Ems -Kanals als
ein einheitliches Ganzes zu behandeln. Diesem
Anträge wurde stattgegeben und Abg. Engber-
ding verbreitete sich eingehend über diese Fra¬
gen . Er kam zu dem Ergebnis , daß die Bahn
ihre Frachten erhöhen müsse, wenn sie rentabel
arbeiten wolle .

Der deutschnationale Abg . K l o e n n e stimmte
dem Vorredner darin zu , batz die Reichsbahn
nicht die Garantie übernehmen könne, die Mas¬
sengüter auf Jahre hinaus zu den gleich billi¬
gen Frachtsätzen wie die Binnenschiffahrt zu be¬
fördern . Deshalb müßten Kanäle gebaut wer¬
den. Die Reichsbahn könne sich nur rentieren ,
wenn sie zunächst technisch auf die Höhe gebracht
sei . Auch an der Frage der Rentabilität der
neuen Kanäle dürfe nicht achtlos vorübergegan¬
gen werden.

Die folgenden Redner wünschten eine bevor¬
zugte Behandlung derjenigen Kanalbaupläne,
die ein ganz eisenbahnarmes Gebiet erschließen
oder die vorhandenen Binnenwasserstraßen zu

einem wasserwirtschaftlichen System verbinden.
Von Fall zu Fall müsse die Frage der neuen
Kanalbauten beurteilt werden, d. h . nach der
Wichtigkeit der einzelnen Wasserstraßen .

Der Ausschuß stellte sich in einer Entschlie¬
ßung auf den Standpunkt , daß der Ausbau be¬
stehender und die Schaffung neuer Wasserstraßen
auch weiterhin überall dort durchzuführen ist,
wo eine sorgfältige Prüfung das Ä o r h a n -

Or. Schacht über die Bedeutung
der Kundgebung.

München . 20. Okt.
Reichsbankpräsident Dr . Schacht , der zu den

Mitunterzeichnern des Wirtschaftsmanifestesge¬
hört, gab einem Vertreter der „Telegraphen-
Union" zu dem Manifest nachfolgende Erläute¬
rung :

Das Wirtschaftsmanifest , das von führenden
Wirtschaftlern aus 16 verschiedenen Ländern
unterzeichnet ist, kann in seiner Bedeutung un¬
möglich unterschätzt werden. Die wirtschaftlichen
Persönlichkeiten , die ihre Namen unter dieses
Manifest gesetzt haben , haben es zweifellos nach
reiflicher Ueberlegnng getan. Tin Beweis da¬
für ist , daß die Sammlung der Unterschriften
und die Bearbeitung des definitiven Textes
etwa ein halbes Jahr in Anspruch genommen
hat. Daß auch amerikanische Namen sich
bereit gefunden haben , diesem Manifest beizu-
tretcn , kann selbstverständlich nicht als eine
amerikanische willkürliche Beeinflussung euro¬
päischer Verhältnisse gedeutet werden, sondern
ist nach der Richtung zu werten, daß von Ver¬
tretern eines Volkes , das über einen freien
und unbehinderten Markt und über 120 Millio¬
nen Menschen verfügt, znm Ausdruck gebracht
wurde, am Wirtschaftsfricöen tatkräftig mit-
zuarbciten. Selbstverständlich drücken die Un¬
terzeichner dieses Manifestes, welchem Lande
immer sie auch angehören mögen , nur ihre
persönliche Ueberzcugnna aus . Daß
die Regie r u u g dieses oder jenen Landes sich
mit den Unterzeichnern nicht zu identifizieren
wünscht, ist eine Selbstverständlichkeit , Aber
deswegen verliert dieses Manifest nichts an
feinem Werte. Wir haben als lebendige Er¬
innerung das Beispiel des Dawesberich -
t e s . Als die Weisheit der Regierungen am
Ende war , hatten wir es einer kleinen Grupp:
von führenden internationale » Wirtschaftlern zu
danken , daß ein wirtschaftlicher Ausweg aus den
politischen Schwierigkeiten gesunden wurde.
Wenn heute Namen wie diejenigen , die unter
dem Manifest stehen und die in den Reihen der
Führer der Wirtschaft zu finden sind , für die
wirtschaftliche Freiheit eintreten . so kann dieses
gewiß in der politischen Magschale nicht seinen
Einfluß verlieren . Das Manifest ist nicht eine
Auslassung der Regierungen , die durch alle
möglichen Fesseln in ihrer Freiheit behindert
sind . Es ist ein Ausfluß öes gesunden
Menschenverstandes aller Völker ,
den Weq zur wirtschaftlichen und damit zur gei-
stigen Zusammenarbeit zu sichern .

Englische Aeußerungen
London , 20. Okt.

Zu dem Wirtschaftsmanifest nehmen die mei¬
sten Morgenblättcr in Leitartikeln Stellung .
Die liberale Presse begrüßt es naturgemäß
mit Wärme. „Daily News" spricht von einer
historischen Botschaft, die eine meisterhafte
„Uebersicht über die wirtschaftliche Lage gebe".
— „Westminster Gazette" hofft , eine der Wir¬
kungen des Manifests werde sein, die Vertreter
öes Freihandels in ihrer Stellung gegenüber
dem gegenwärtigen Kabinett zu stärken , was lei¬
der begonnen habe , sich von den Grundsätzen öes
Freihandels zu entfernen. — Lloyd Georges

densein eines maßgeblichen volks¬
wirtschaftlichen Bedürfnisses und
ein gesundes Verhältnis zwischen Kostenauf¬
wand und volkswirtschaftlicher Bedeutung sich
ergibt. Er ersucht die Reichsregierung, unter
Beobachtung dieser Gesichtspunkte die zurzeit
vorliegenden Kanalprojekte zu prüfen, und so¬
weit die Prüfung günstig abschließt, dem Reichs¬
tage baldigst entsprechende Vorlagen zu machen.

Blatt „Daily Chronicle" zufolge müßten die
britischen Freihändler Befriedigung über die
stark und weitverbreitete Bewegung gegen die
Tarifmauern empfinden .

Das Arbeiterblatt „Daily Herald" sagt , man
stehe hier einem Versuch des Kapitalismus ge¬
genüber, sich durch Konzentrierung, Reorgani¬
sierung und Zentralisierung der Produktion
und des Handels Europas unter der Kontrolle
einer kleinen Gruppe allmächtiger Banken zu
bemächtigen . — „Times" glaubt , wenn erst die
Stabilisierung der europäischen Währungen be¬
endet sei , die internationale Wirtschastskonferenz
des Völkerbundes die aufgeworfenen Probleme
wirksam behandeln könne . — „Morning Post "
hält eine Abänderung der Tarife Frankreichs
und Deutschlands sowie der Vereinigten Staaten
für so unwahrscheinlich , daß sich eine Erörterung
kaum lohne .

Zurückhaltung in Amerika .
: Nenyork , 20. Okt .

Hier wird dem Wirtschaftsmanifest keine
besondere Bedeutung beigcmessen. Ein
führender Bankier bezeichnet das Manifest als
ein harmloses und von f r o m m c n
Wünschen erfülltes P l a i d o y e r . John
Nt i t ch e l I , der mit zu den Nnterzcichneru des
Manifestes gehört , erklärte, die vielfältigen,
dem Handel in Europa zurzeit anferlegtcn Be¬
schränkungen seien der gesamten europäischen
wirtschaftlichen Wohlfahrt äußerst schädlich und
hätten schon vor langer Zeit beseitigt werden
müssen. Wie behauptet wird, ist der Gedanke
des WirtschaftsmanifestcS im vergangenen Früh¬
jahr in britischen Bankierkreisen entstanden ,
Mid man habe amerikanische Geschäftsleute um
ihre Unterschrift ersucht, mehr in der Absicht ,
dem Plaidvyer moralische Stoßkraft zu geben,
als um die beteiligten Amerikaner auf ein scharf
nmrissenes Programm festznlegen .

Ueber die
Stellungnahme des Präsidenten Coolidge

berichtet „Associated Preß " aus Washington :
Coolidge ist der Ansicht , daß zwischen den Zoll¬
systemen der europäischen Staaten und dem Zoll-
fyftem der Vereinigten Staaten ein beträcht¬
licher Unterschied bestehe . Der Präsident
bezweifelt , daß durch eine Aenderung der Zoll¬
systeme viel zur Belebung des europäischen Han¬
dels geschehen könne, ohne daß die Stellung¬
nahme Amerikas und seine Lebenshaltung be¬
einträchtigt würden. Coolidge ist der Meinung,
daß das Manifest im wesentlichen die euro¬
päischen Staaten an gehe , insofern in
ihnen die Lebensbcdingungen keine weitgehen¬
den Verschiedenheiten aufweisen und daher die
Zollmauern nicht in derselben Weise wirken wie
in den Vereinigten Staaten .

Verlängerung des Ausnahmezustandes in
England.

WTB. London , 20. Okt . Der König Unter¬
zeichnete einen Erlaß , durch den der wegen der

Krise im Kohlenbergbau verhängte Aus -
n a h m c z n st a n d für die Dauer eines weiteren
Monats verlängert wird, und ein Dekret, in dem
das Parlament auf den 28. Oktober « inberufen
wird, um die auf Grund öes Ausnahmezustandes
getroffenen Anordnungen gutzuüeißen .

Oer Attentatsplan gegen Strese-
mann - ein Bierulk.

Die beiden „Attentäter " freigesprochen.
Berlin , 20. Okt.

Heute vormittag begann in Moabit der Pr*
zeß gegen die Bürogehilfen Kaltdorff u«"
Lorenz aus Berlin -Siemensstadt, die beschul '
digt werden , einen Plan zur Ermordung
des Reichsaußenministers Stresemann fl*
schmiedet zu haben . Die beiden Angeklagtewurden aus der Untersuchungshaft Vorgefühl'
Der angebliche Plan , Stresemann zu ermorde *
kam bekanntlich durch einen Brief in die Offent'
lichkeit , den Kaltdorff einem Schulfreund *
dem Münchener Rechtsanwalt Dr . G o e tz e fl*
schrieben hatte .

In der heutigen Verhandlung wurde zunäA
der Angeklagte Kaltdorff vernommen. ®!
behauptete , daß es sich garnicht u *
einen ernsthaften Plan ge Handel '
habe . Es seien nur theoretische Erörterungen
gewesen. Im Falle einer ernsthaften Absm '
hätte er doch mit keinem Menschen darüber fl*
sprachen. Den Brief an den Rechtsanwalt D*
Götze bezeichnete der Angeklagte als eine"
Bierulk . Im übrigen blieb der AngeklaflA
dabei , daß die Erörterungen nur in VerbinduP
mit der tatsächlich vorhandenen Wut über L » '
carno herbeigeführt worden seien.

Der Angeklagte Lorenz , der dann vcrnoi"'
men wurde, erklärte, er habe den Plan Kau '
dorfss überhaupt nicht e r n st g e n o m m c
Er habe sich mit Kaltdorff eingelassen , weil d>*
ser von einem großen E)eschäft gesprochen ha ""
Von Politik habe er nichts verstanden und \f
auch nie dafür interessiert . Lorenz **
hauptete , daß er bei den Besprechungen u*
auch bei der Unterschrift unter den Br :ef n "*
München sta r k angetrunken gewesen m

Nach der Vernehmung der Angeklagten kaiM
die Sachverständigen zu Wort . Medizinalrat D*
D y r e n f u r t h bezeichnete Kalldorfs als ein^
P s y ch o p a t h e n , der eine reiche Phantasie u»°
einen Hang zum Renommieren habe und &
Selbstüberschätzung leide . Geisteskrankheit
Sinne des § 51 liege jedoch nicht vor. Zn
gleichen Schluß kam Medizinalrat Dr . St öl '
mer bezüglich des Angeklagten Lorenz.

Tie Zeugenvernehmung sollte Hauptfachs
ergeben , ob es sich bei Kaltdorff um einen &*
stimmten Plan oder nur um theoretische Erürst
rungen gehandelt habe . Der Zeuge Dreuv '
lich hatte den Eindruck , daß es bei Lorenz »»
auf Geld ankam . Den ganzen Plan habe *
nicht ernst genommen . Etwas ander»
ergeben auch die weiteren Zeugenaussagen ni^

Der Oberstaatsanwalt erklärte öara ^
hin in seinem Plädoyer , daß er nach der HaE
Verhandlung die Anklage nicht mehr a *5
rechterhalten könne , da die Anklage <*•
der Annahme beruhe , daß eine ernsthafte Br*
einbarnng zur Ermordung des Ministe »
Stresemann vorlag . In dieser Beziehung ha "!
sich nichts ergeben . Er beantrage dcsha»
Freisprechung der Angeklagten .

Nach einer kurzen Bemerkung der Verteidig
und etwa einhalbstündiger Beratung - cs ®*
richts wurde folgendes Urteil verkündcr : D"
Angeklagten werden auf Kosten der Staatskak'
freigesprochen und die Haftbefehl
aufgehoben .

In her Begründung führte der B»*
sitzende ans , daß nach der Aussage des Zengl
Greußlich , auf dessen Bekundungen sich in
Voruntersuchung die Anklage hauptsächlich fl*

, stützt habe , nunmehr in der HauptverhandlM
der Tatbestand nicht mit - er erforderlich ?"
Sicherheit festgestcllt werden konnte . Auch
scn beide Angeklagte so starke psychopothM
Züge auf, daß ihre damaligen Aeuß ?

'
rungen nicht allzuernst gemeint sei '
könnten .

Das Ech» der MrtsibMkimdgtbung .

Am Brunnen der Aomaden .
Bon

Dr . Walter Reitz.
Drei oder vier Tagereisen südwärts, quer

übers Mittelländische Meer. — und wir sind mit-
ten in einer ganz neuen, fremden , märchenhaf¬
ten Welt : Tunesien ! Dies Land der Berber und
Beduinen birgt noch tausend Geheimntsie , die den
mit frischen Sinnen reisenden Europäer im Tief¬
sten packen . Einer , der sich vom Zauber dieses
Landes und Lebens fesicln lieb , ist Walter Reitz,
aus besten prächtigem Buche „Bei Berbern und
Beduinen" lBerlag Strecker und Schröder , Stutt¬
garts wir unseren Lesern eine Kostprobe vermit¬
teln dürfen. Das 208 Seiten umsastende , mit
88 Abbildungen auf Tafeln und im Text vor¬
nehm geschmückte Buch wird dieser Tage er¬
scheinen.

Am Fuße des Berges von Takruma , wo die
breite Straße den ersten Felswall zerschneidet,
gähnt der Selsenbrunnen.

Braun aufgebrochen liegen die Felsen da an
der Sonne und strahlen ringsum durstige Dürre
aus . Die schief gewachsene, zweistämmige Palme,
die in der Nähe steht, ist ganz gelbbraun .- sie
verstärkt nur noch den Eindruck der Leere , der
Trostlosigkeit dieser Gegend .

Der Brunnen ist in die Felsentiefe hinab -
gegraben . Oben von einer Mauer umkränzt,
unten sich in klobige Felsen senkend. Der Spie¬
gel öes Wassers glänzt schwarz aus der schwar¬
zen Tiefe herauf. Wie weit er hinabreicht . —
wer weiß es? Wenn sich darin nur immer wie¬
der trinkbares Wasser sammelt .

Dieser Brunnen ist Lebensquell für das auf
dem Berge thronende Berbernest Takruma.
Lebensquell für alle Nomadendörfer in weiter
Runde. Lebensauell für alle Wanderer oder
Fuhrleute , die aus der fast unabsehbaren Breite
des Landes hieher und hier durch geraten : führt
die Straße doch nach dem wichtigen Orte
Zaghuan in den Bergen.

Drum ist der Brunnen Stelldichein für alle,
die in der Umgebung wohnen .

Ihm ist ein niedriger , breiter Trog angebaut.
Als wir am Morgen hier vorüberkamen, war

niemand da . Jetzt aber hockt ein Berbermäd¬
chen mit den Kleidern " im Wasser des Troges
und wäscht : Zeltöecken, Tücher , Schlafdecken.' Lauter armes , dunkles Gewebe . Ein rundes,braunes Gesicht , aus dessen geschwätzigem
Munde schneeweiß scheinende Zähne schimmern.
Ein rotes Kopftuch erhöht den Reiz dieses nicht
schönen , aber prallgesunöen Frauenzimmer,
chens.

Zwei andere Nomadinnen stehen dabei . Ihre
groben Henkelkrüge haben sie aus der Brunnen-
mauer abgestellt , um den einen Henkel ein Seil
geknüpft . Blaue und rote Fetzen sind ihre Klei¬
dung . Die silbernen Armbänder blinken weiß
auf der dunklen Haut ihrer Arme . Fröhlich
plaudernd und lachend, nach allem andern als
nach dem Krug blickend , lassen sie Liesen ruck¬
weise in die Tiefe hinabgleiten. Ab und zu
schlägt er an den zackig in den Brunnenschacht
herausragenden Felsen an . Endlich hört man
drunten das Wasser in den Krug hineingurgeln.
Wenn je , so begreifen wir jetzt das alt« Wort
vom Kruge , der zum Brunnen geht , bis er
bricht.

Nun klettert das eine Mädchen auf den
Mauerkranz des Brunnens , um den vollen
Krug besser Heraufziehen zu können . Mit gro¬
ßen Schwingen wird die irdne Last geschickt ge¬
hoben . Aus den Kleiderfetzen schimmert dabei
der arbeitsharte , schlanke , bronzene Körper, und
der Schmuck klimpert silbern dazu .

Bon den Seilen , an denen die Krüge, die
schwarzen Ziegenfelle und Eimer lost gebrau¬
chen diese Nomabenweiber ganz gemeine , ver¬
beulte Blechbüchsen, die einstmals Oel- oder
Bcnzinbehälter gewesen sein mögen ) in die
Tiefe gelasicn und hcranfgezogen werden , ist
der Brunnenrand ringsum schon tief zersägt :
beinahe wie ein Zahnrad , das einwärts ge¬
zähnt ist.

Seit wie vielen Jahrhunderten schon mag
hier Tag für Tag dies ewig - neue , ewig-alte
Schauspiel des Wasserholens geschehen . - . ?

Aus dem Felsennest Takruma herunter kommt
ein jüngeres Weib mit einem Esel , welcher zwei
Krüge trägt . Bon irgendwoher aus dem wel¬

ligen Nomadengelände schleppt eine alte, ver¬
runzelte Nomaöin ihren bauchigen Krug zum
Brunnen . Von den nächsten Nomadenzelten
reiten gleich drei gebräunte Schönheiten auf
ihren Eseln herzu, — alle werden sie unverzüg¬
lich mit einer blitzblank lachenden Erklärung
über die „Savoarni "-Herren überschüttet : alles
macht neugierige Augen : alles wird von -er
Freudigkeit der Wäscherin angesteckt. Und diese
wird um so ungebundener, je mehr Bekannte
sie um sich weiß.

Rauhe Stimmen , rauhe Sprache und doch , —
welch erquickliche Fröhlichkeit ! Wie ganz anders
tönt dieses Leben als das im müden moham¬
medanischen Tunis !

Eigenartig schön ist die Begrüßung dieser
Leute : sie stuft sich augenscheinlich je nach Ver¬
wandtschaftsgrad oder Alter ab.

Die alte Nomadin wird von der Wäscherin
mit einem Kuß auf beide Runzelwangen be-
grüßt , ohne daß die Greisin die Küss« erwiderte.Eine jüngere Nomadin aber gibt der Wäsche¬rin die Hand , diese gibt ihr ihre Hand zum Kuß
zurück, küßt dann die Hand der Freundin , gibt
die Hand nochmals zum Kuß , küßt wieder die
Hand der anderen , und diese berührt hierauf,weil sie der Ankömmling ist , zum dritten Male
die Hand der Wäscherin mit ihren Lippen. Die
beiden Hände lösten sich während dieser Küsse -
rei nicht. Alles geht sehr flink und geschmeidig
vor sich : hin und her , hin und her und hin . . .

( Auch Männer sahen wir schon durch solch
zwei- bis dreifachen Handkuß oder durch Küste
auf beide Schultern sich begrüßen.)

Ein Fuhrmann fährt mit dem hier üblichen
zweiräderigen, rot bemalten , an den Rädern
und Stangen mit allerhand Arabesken verzier¬
ten Wagen einher. Er hält an , steigt ab,nähert sich den Frauen am Brunnen und be¬
kommt. ohne auch nur ein Wort zu sagen, einen
Krug mit frisch hcraufgezogenem Wasser zumTrinken gereicht. Die einsame Palme daneben
raschelt dürr im Mittagswinde.

Jst 's nicht genau wie in der Bibel? Re¬
bekka . . .

Kunst und Wissenschaft.
Kleistpreis 1926.

Der Beauftragte der Kleiststiftung , Dr . Bei*!
hard Diebold , verteilt den diesjährigen Prc»
von 1500 Jt in zwei Teilen , zu 1000 \U und 8"
500 Ji an die Autoren :

Alexander Lernet-Holcnia für seine öratit ^ 1’
scheu Arbeiten „Oesterreichische Komödie"

, „Oll"'
potrida" und „Demetrius ",

Alfred Neumann für den Roman ß l( t
Teufel".

Eine ehrende Erwähnung fällt auf Marti"
Kessel für seine Grotzstadtnovellen und eine $*
dichtsammlung „Gebändigte Kurven".

Bernhard Diebolö begründet seine Prcisve*
teilung mit folgenden Worten:

Kleistpreis barstellt , wäre eigentlich nur
jüngste Stürmer und Dränger

'
zu verteilen. 2""

aber die meisten unter den sogenannten Jünfl '
sten mir momentan den Menschen zu einseM "
und problemlos auf ein mechanisches oder er *'
tisches Programm verpflichten , so suchte ich rn>"
Dichtern , deren Wille auf das MenschengaE
zielt . Denn für die Dichtung gilt als Stoff &1:
vieldeutige Totalität von Körper, GeistSeele, wie sie der Denkspieler Georg Kaiser l"
seinem Kopfe oder der Fanatiker Hans He»""
Jahnn aus seinem Blute mischt . Aber Kaist "
ist für den Kleistprcis längst zu souverän fl'.'worden und Jahnn wurde 1920 für den spätere"
„Richard " und die „Medea " schon jm voraus
lohnt . So traf ich auf die stilleren Temper "'
mente Lernet, Reumann und Kessel , von den ' -
der erste 29, der zweite 31 und der dritte 25
Jahre zählt.

"Lcruet-Holenia verspottet die menschliche Klc »' '
heit in seinen Lustspielen , die ich „Komödi* ,ohne Worte" nennen möchte , da sie ihr Perso "" '
in raffinierter Weise mehr ans der Situati ""
als aus dem sprachlichen Einfall reden lafTCl«Mit seinen Wiener Spielfiguren macht er sa*
Leben äußerlich zum Schwank und steht buk«
seine Ironie doch himmelhoch über der Sr"
sation der Schwankautorcn. Sein bildhaft^
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Das Arbeitsgerichtsgefeh
VV2. Berlin . 20. Okt.

Der Ausschutz für sozial« Angelegenheiten - es
Reichstages setzte sie Beratung - es Arbeits¬
gerichtsgesetzes bei 8 12 fort , der sie
Gebühren uns Auflagen festsctzt . Ter Ausschuh
lehnt es ab , Ler Vorschrift zuzustimmen . „Ge¬
bühren uns Auslagen nach den Vorschriften des
Gcrichtskostengesctzes zu erheben "

, denn wie
hoch diese sein würden , wisse man zurzeit noch
nicht. Statt dessen wurde beschlossen , eine Ge¬
bühr von 1 Prozent des Wertes des Preis -
gegenstandes zu erheben bis zum Höchstbetrag
von 300 Mark . Kostenvorschüsse werden nicht
erhoben .

Die Besprechung - es zweiten Falles , Aufbau
der Arbeitsgerichtsbehörden , wurde mit einer
allgemeinen Aussprache eingeleitet . Dabei
wurde u . a. gefordert , man solle - er Weltfremd¬
heit der Richter dadurch etwas abhelsen , datz sie
während ihrer Ausbildungszeit auch be ' den
Arbeitsgerichten zu arbeiten hätten . Gefördert
wurde , datz sich aus der Rechtssprechung der
Arbeitsgerichte schließlich ein autonomes Ar¬
beitsgericht entwickle. Man dürfe vicht diesen
ganzen Justizzweig der Verwaltung opfern .

Der Entwurf eines Arbeitsschutzgesetzes .
Berlin , 19. Okt . Der im Rcichsarbcitsministe -

rium angesertigte Referentenentwurf eines Ar¬
beitsschuhgesetzes ist mit den Spitzenverbänden
der Arbeitnehmer und der Arbeitgeber , mit
Vertretern der Länder , sowie mit den zuständi¬
gen Reichsressorts eingehend durchberaten wor¬
den. Aus Grund dieser Beratungen hat der
Entwurf verschiedene Aeuderungen ersahren .
Nachdem nunmehr auch die umfangreiche Be¬
gründung ihrer Fertigstellung entgcgengeht ,
wird der Entwurf in Kürze dem Reichskabinett
zur Beschlnhfassung vorgelcgt werden .

Deutliches Keith
Die Vereinbarung zwischen Reichsregirrung

und Reichsbahn .
TU . Berlin , 20 . Okt . Au den Vereinbarungen

zwischen der Rcichsregiernng und Ler Deutschen
Reichsbahngescllschaft verlautet noch ergänzend ,
daß der Reichsverkehrsminister die Möglichkeit
hat , mit Mitgliedern des Brrwaltungsrates i n
einer besonderen Sitzung zusammenzu¬
kommen , die jedoch n i ch t als eigentliche Sitzung
des Verwaltungörates gilt . Eine Teilnahme
des Reichsvcrkehrsministers an den eigentlichen
Sitzungen des Vcrwaltungsrates findet vorläu¬
fig nicht statt , wird aber weiterhin angestrebt
werden .

Ein Tilgungsplan der Liquidations¬
geschädigten .

DZ . Freiburg i . Br .. 20. Okt . Der Schutzver-
banü der Liqnidativnsgeschübigten , Sitz Frei -
üurg , hat an den Reichsfinanzminister ein
Schreiben gerichtet, durch das ein TilqungSplan
unterbreitet wird , welcher laut Oberrheinischer
Beobachter die Summe der noch zu zahlenden
LiguidationSschäden ans 4 Milliarden annimmt ,
und bei dem die Schäden bis zu 300 000 Mark
voll abgegolten werden , uiw . in 30 gleichen
Jahresraten , verzinslich zu 3 Prozent . Bezüg¬
lich der Schäden über 300 000 Mark wäre noch
eine besondere Vereinbarung zu treffen . Ter
Verbaut bittet , bei der Beratung des Entschä¬
digungsgesetzes seinen Tilgnngsplan zugrunde
zu legen , zumal mit diesem Tilgungsvlau den
Geschädigten in jeder Weise geholfen wäre und
die deutsche Regierung in die Lage versetzt
würde , die jeweiligen Jahresraten , die einen
Betrag von zirka 250 Mill . nicht überschreiten ,
ins Budget einzusetzen.

Ein neuer Kutiskerprozetz .
Berlin , 20. Okt . Bor dem erweiterten

Schöffengericht Berlin -Mitte werden sich an¬
fangs November der Kaufmann Iwan .sin »
tisker , StaatSfinanzrat z . D . Tr . Fritz

DemetriuS - Trama erreicht mit pathetischen
Mitteln nur zum Teil die starke Realität , die er
mit Grazie und Satire in den Komödien e >-
ziclte .

Im Gegensatz zu ihm wirkt Alfred Neumauns
Ausdruck weniger im Spiel der Worte als durch
die Schwere und Präzision der denkenden Rede .
Seine Dialektik vom Menschen überzeugt uns
stärker im Erzählungsstil als in dem szenen¬
sicheren Erstlingsdrama „Der Patriot ".

Sind Lernet und Neumann noch irgendwie
romantische Erlcbcr und Gestalter , so quält sich
der jüngere Kessel in seinen Großstadtgcdichten
und Novellen um die härteste und gefährlichste
Gegenwart .

Festsitzung der Pfälzischen Gesellschaft zur
ördcrung der Wissenschaft in Neustadt Ter
resident der Gesellschaft Dr . Iricor . v . B -aiser-
ann -Jordan dankte dem bayerischen Kultus -

inistcrium und dem ans dem Amte gcschle-
:nen bayerischen Kultusminister Dr . Malt Iv .
ie der pfälzischen Krcisrcgicrnng für ihre
nterstützung und begriihte auch die Vertreter
itzcrpfälzischcr Gelchrtcnorgcunsanonen uns
e bayerischen Hochschullehrer , die zinn zmeltcn
lale ' in der Pfalz eine Hochschnlwoche avhaUen .
ach den Begrütznngsworten des ersten r. ur -

irmcistcrs von Neustadt , Dr . Forthnocr , uns

ach einer Ansprache des Vertreters der INtt-

: rsität Heidelberg , der die enge Vcrbundeiiheu
:r Heidelberger Universität mit der +'

}
“ 1« '

:ren Universität die Heidelberger Hochschule
der ein halbes Jahrtansend war , betonte , gao
ir Präsident verschiedene Ernennungen uno

hrniigen bekannt . Den Bericht über ras

irgangcne Jabr erstattete der Gcncralsenelar
ir Gesellschaft, Oberarckivrat Dr . Albert Pfen -
r , der alo Ziel der Gesellschaft bezcicynete,
atz die pfälzische Akademie einen gewissen Er -

P für den verlorenen Mittelpunkt des geistigen
ebens in der Pfalz bilden ivill . Durch emsige
ammelarbcit wurden wisscuschastliche Lvcrrc
orbercitct , bei verschiedenen privaten For -

linilgc » wurde mit geldlichen Unterstützungen
ngcgrifsen . Mit dem Verband inr freie
olkslüldnng will die pfälzische Akademie Hand

> Hand arbeiten . Als obersten Grundsatz der
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Rühe und Oberfinanzrat a. D . Dr . Hans
Hellwig wegen schwerer Verstöhc gegen bas
Kapitalfluchtgesetz zu verantworten haben . Kn-
tisker ist angeklagt , weil er Devisen gehandelt
hat , ohne dazu berechtigt gewesen zu sein , wäh¬
rend Rühe und Hellwig beschuldigt sind , ihn
dabei fahrlässig unterstützt zu haben .
Verlängerung der Polizeistunde in Frankfurt

am Main .
DZ . Frankfurt a . M .. 19 . Okt . Als Folge des

Runderlaffcs des preußischen Innenministers
soll hier mit Wirkung vom 20 . Oktober die Poli¬
zeistunde auf nachts 2 Uhr festgesetzt werden .

Ms öoin besetztenLebtet
Das Verbot von Fluglagen im besetzten

Gebiet .
fc . Frankcuthal , 19 . Okt . Die Stadt Fran¬

kenthal hatte schon vor längerer Zeit um die
Erlaubnis der Rheinlandkommission wegen
Veranstaltung von Schauflügen des bekannten
Fliegers U d e t während des Oktobermarktes
nachgesucht. Die Veranstaltung selbst nnchte
abgesagt werden , weil die Rheinlandkommission
keine Antwort ans das Gesuch gab und sich der
Flieger Udet wegen anderweitiger Verpflich¬
tungen nicht mehr an den Termin halten
konnte . Am Tag des Beginns des Oktobcr -
marktes traf die Antwort ein , die A b l c h -
n u n g . Bemerkenswert ist die Begründung .
Das Schreiben lautet wörtlich : „In Beantwor¬
tung Ihres Ersuchens beehren wir uns Ihnen
mitzuteilen , daß die Hohe Kommission , um un¬
nötige Zwischenfälle mit den Besatznngs -
truppcn zu vermeiden , welche öicseVeranstaltung
Hervorrufen könnte , vorgezogen hat , zu be¬
schließen, unter den jetzigen Verhältnissen die
nachgesnchte Erlaubnis nicht zu erteilen .

"
Diese „Begründung " ist umso bezeichnender ,
weil die Rheinlandkommission erst kürzlich eine
Ablehnung der Veranstaltung von Tchanflügcn
in Kaiserslautern damit „begründete "

, daß sie
von dem Zweck solcher Veranstaltungen für die
Bevölkerung nicht überzeugt sei . Wenn nun¬
mehr die Ablehnung der Schanflüge in Fran¬
kenthal gewissermaßen mit den Zwischenfällen
in Germersheim begründet wird , so zeigt das ,
baß die französische Bcsatznngsbchörde die

Schuld an den Bluttaten des Leutnants Rou -
zier der pfälzischen Bevölkerung zuschiebt , was
eine gewisse Schlußfolgerung für das Urteil des
französischen Kriegsgerichts zuläßt .

Verurteilung eines Mörders aus der
Separatistenzeit .

WTB. Trier . 20. Okt . Bor dem _ hiesigen
Schwurgericht wurde der 27jährige Holländer
M o n n e n s wegen vorsätzlicher Tötung zu
4 Jahren Gefängnis verurteilt . Monnens
hatte im Jahre 1923 in W i t t l i ch , das voic
den Separatisten besetzt war , als Angehörige «
des separatistischen Selbstschutzes den unbewaff¬
neten Ackergehilfen Klaas , der mit anderen
Bauern der Umgegend die Stadt befreien
wollte , erschossen .

GadistkeVoMk
Eine Aussprache des badischen Finanzministers

mit dem Reichsbankpräsidenten .
WTB. München , 20. Okt . Rcichsbankpräsidcnt

Dr . Schacht ist in München eingetrofsen , um dem
bayerischen Fiuanzmjnister den seit längerer
Zeit geplanten Besuch abzustatten . Bei dieser
Gelegenheit sind auch der badische , sächsische
und württembergtschc Fiuanzmimster in Mün¬
chen anwesend . Es hat eine zwanglose Aus -
sprachc über die diese Länder betreffenden Bank -
nnd Kreditfragcn stattaesnnden .

Die badischen Abfindungsbrennereien .

In den Tagen vom 12. bis 14 . Oktober fand ,
angeregt von der Badischen Landwirt¬
schaf t s k a m m e r , eine Besichtigung von
Kleinbrenncrcicn des Murg - , Acher- , Bühler -
uuö Äinzigtalcs durch den 26. (Branntwein -
mouopolnutersuchuugs -jAusschuß des Reichstags
statt . Anwesend waren der Präsident Nebelung
und der Leiter der Berwertungsstelle , Geheim¬
rat Fritzwciler vom Monopolamt in Berlin , vom
RcichSfinanzministcrium Ministerialrat .Hepp.
Das badische Landessinanzamt war vertreten
durch die Herren Präsident Fleischmann und
Oberregiernngsvat Hornung . Außerdem betei¬
ligten sich die namhaften Vertreter der verschie¬
denen Verbände der Sprittntereffcntcn . Auch
der Deutsche Landwirtschaftsrat und das Institut
für Gäruugsgewcrbe waren vertreten . Von der

»

DR.IHOiroON 'S

5EIFFNPULVER

entscheidet sieh das
Sehieksol Jhrer Wäsehe ,
und Sie selbst haben es
in derJdand . benutzen
Sie daher zum Wasehen
niehfs anderes a/s

SdfQnpu . lven
und Sstf/X
(beides zusammen Jt5 Ji)
Sie haben dann die <§ e -
vjißheir, da 16 Jhre Wasehe
gesehonf und nieht an -
gegriffen wird .

Gesellschaft bezeichnet« der Generalsekretär die
Arbeit im Dienste der Wahrheit . Ten wissen¬
schaftlichen Vortrag hielt der Direktor der Hcil -
und Pflcgeanstalt Klingenmünstcr , Tr . Kliiücr ,
über die Geschichte der Jrrenpflcge in der Pfalz .
Die Festsitzung , die gleichzeitig die Eröffnung
der Hochschnlwoche und der Katholischen theo¬
logischen Hochschnlwoche in der Pfalz bildete ,
schloß mit einem Musikvortrag .

Darmstädter Sezession . Die Ausstellung um¬
faßt 200 Werke der Malerei , Plastik und Gra¬
phik : beachtenswert ist die Tatsache , datz dte,e
Schau , an der sich nute fortschrittlich gerichtete
Künstler Südwestdentschlcinds beteiligt haben ,
infolge ihrer intcrcssantcu Zusammensetzung ein
wegweisendes Dokument zeitgenössischer Kunst
barstcllt . Von badischen Künstlern sind « . u .
Arthur Grimm und Zabotiu vertreten .

Theater und Musik .
Im Bad . Landcstheatcr hat Robert Butz in

der dritten diesjährigen Vorstellung von
„Earmen " den Josä übernommen . Sein vor¬
nehmes Spiel , sein edles , wirklich gekonntes
Singen schuf den Künstler znm unbcstreitlichcn
Mittelpunkt der Aufführung . Für erkrankte
Sänger mußten Herr Vogel als EScamillo uns
Herr Lander als Zuniga einspringcn . Es rettete
das wohl die Vorstellnngön : ö " lichkeit , aber
weiter leider nichts . Ist Herr Schuster nicht in
der Lage , den Escamillo zu übernehme » ?

I . V . : - o .

Frida Kwaft -Hodaop , die bekannte in Baden
geborene und in den Anfängen in Karlsruhe
ansgcbildetc Berliner Pianistin , wirkte dieser
Tage In Paris in einem von PicrnS dirigierten
Orchcstcrkonzcrt mit und wurde , wie uns ge¬
schrieben wird , nach dem Vortrag des C - Tur -
Konzcrtcs von Beethoven lebhaft gefeiert .

Paganini -Nbcnd von Dr . Karl Brückner . Im
Saal der „Vier Jahreszeiten " fand am Dienstag
der erste Abend des Paaan ' ui - Zvklns statt , den
Dr . Karl Vriickuer (Violine ) unter Mitwirkung
von Kammervirtuos Heinrich Albert - München
lGitarrcj und Direktor Münz (Klavier ) veran¬

staltete . Ueber den sesselnde » und arm'chlnß-
reichen Abend wird am Schluß des Zyklus im
gesamten zu berichten sein.

Strawinsky und Ravel in der Münchener
Staatsopcr . Allmählich beginnt man , das den
Belängen neuester Musik im allgemeinen nur
wenig zugängliche Theaterpublikum mit Schöp¬
fungen der zeitgenössischen Produktion vertrau¬
ter zu machen. Indem man sich der Urauffüh¬
rung des Hindemithschen „Cradillac " begab , be¬
kundete man zwar ziemlich offensichtlich , daß
man die Stimmung für einen Hauptschlag noch
nicht reif hielt , und kühlte sich vorläufig mu
Jger Strawinskys „Nachtigall , die mct
Maurice Ravels „Eine Stunde Spa -
n i e u" zu einem Theaterabend znsammengestellt
wurde , zu einer etwaigen Stellungnahme der
Münchener Opernbcsucher behutsam ^vr , Der
Erfolg war nicht gerade sonderlich ermutigend :
dies lag vielleicht zudem in der Wahl der bei¬
den Stücke . Bon Strawinsky hat man mit
„Petreuschka " und „Pulcinella " schon künstlerisch
Stärkeres in München gehört als diese „Nach¬
tigall ", die dem unsterblichen Märchen von An¬
dersen den Stoff entleiht , um die schöne innere
Geschlossenheit der Dichtung in harmonischen
Experimenten und klanglichen Gesuchtheiten zu
zerfasern und den seelischen Kern des Märchens
in exotisch brauende Stimmungsncbel zu erwei¬
chen, die mitunter

^das Knistern grotesker Sprüh¬
blitze durchzuckt . So wird ans einem frei schwe¬
benden,^ ätherisch leichten Spiel der , oetischen
Phantast « eine ästhetisch und intellektuell gebnn .
dcne « pielerei , die trotz zahlreicher Schönheiten
der wundersam aufqlühendcn Klangohantasien
keinen nachhaltigen Eindruck zu hinterlassen ver¬
mag . — Ravels Einakter , spielerisch graziös
sich aufbauend auf einem textlichen Einfall , dem
ci :i Hauch vom Geiste deS Bvccacio cntatmct ,
ivird von einer seiiibcscbwiilgtcn , ungemein wit¬
zigen Musik umilirrt , deren künstlerische Ari¬
stokratie sich freilich i » den ininder gelungenen
Teilen bis zur Diiniibliitigkeit verflüchtigt .
Aber selbst die znwcilcn sich cinstelteiide Lange¬
weile t " - z ' lt noch im Schritt formaler Grazie .
Die Ansführnng wahrte eine sehr beachtliche
Höhe , konnte aber das Publikum , das den Lei¬
stungen der Mitwirkenden ehrliche Anerkennung

Badischen Lanöwirtschaftskammer übernahm in
Abwesenheit des Präsidenten , der sich aus einer
Auslandsreise befindet , der Vizepräsident ,
Staatsrat Weißhaupt , die Führung . Es war
eine umfassende Orientierung auf einem Ge¬
biete , bas für Baden von größter wirtschafet -
licher Bedeutung ist , aber auch von fiskalischem
Standpunkt aus ernste Beachtung verdient .

VerschieSeneMeldungen
Unterschlagungen bei der Reichs -Filmprüjstelle ?

Berlin . 20. Okt . In den letzten Tagen sind
bei der Kasse der Rcichs -Filmprüfstelle nach
einer Meldung der „B . Z ." große Unter¬
schlagungen des Regierungsinspektors Hans
Köhler festgestcllt worden . Er soll einen Be¬
trag von etwa 12 000 Jt unterschlagen haben . —
Zu dieser Angelegenheit erfährt eine hiesige
Korrespondenz , daß der beschuldigte Regle -
rnngsinspektor Hans Köhler jede Unter¬
schlagung entschieden bestreitet . Er be¬
hauptet , daß er auch nicht einen Pfennig an sich
genommen habe . Es seien auch keine Emp¬
fangs - oder Ansgabebcschcinigungcn vernichtet
worden . Ter Beschuldigte will sich daS Fehlen
von etwa 10 000 Rm . nur dadurch erklären
können , daß Eingänge irgendwo an verkehrter
Stelle gebucht wurden seien . Alle Bücher und
Rechnungen müssen daraufhin »och nächgcprüst
werden . Der Beschuldigte bleibt auf freiem
Fuß .

Französische Einladung an Udet .

München , 20. Okt . Der bekannte Kunstflie¬
ger Oberleutnant a . D . Udet wurde von der
Union der Zivilflicger Frankreichs eingcladen ,
ans einem im Dezember stattfinbendcn Kongreß
für Luftfahrt einen V o r t r a a über konstruk¬
tive Fragen des deutschen Flugzeugbaues zu
halten . Wie die „Münchener Neuesten Nach¬
richten" hören , beabsichtigt Udet die an ihn er¬
gangene Einladung anzunehmen .

Eisenbahnunglück .
WTB. Wünschendorf a . d . Elster , 20. Oktbr .

Heute mittag fuhr einem von Weida kommenden
Persanenzug bei der Einfahrt in den Bahnhof
eine Lokomotive in die Flanke . Die Lokomotive ,
der Packwagen und ein Personenwagen ent¬
gleisten und wurden leicht beschädigt. Zehn Rei¬
sende und zwei Elsenbahnbedienstete wurden
leicht verletzt . Der Betrieb wurde nicht
wesentlich gestört .

Eine Kohlengrube im Saargebiet in Brand .

Berlin , 20. Okt . Die Grube Velsen bei
Saarbrücken steht seit Sonntag in Brand .
Wegen der großen Hitze ist cs der Feuerwehr
nicht möglich, an den Brandherd heranznkom -
men . Es wird nichts anderes übrig bleiben ,
als die ganze Grube unter Wasser
zu setzen , um so den Brand zu löschen . Durch
diese Maßnahmen würden ca. 4000 Bergleute
brotlos werden , falls die Verwaltung sie nicht
auf anderen Gruben beschäftigen sollte.

Orkan auf Kuba .
Miami , 20. Okt . Wie das hiesige kubanische

Konsulat meldet , sind in Havanna mehr als
180 Wohnhäuser durch einen Orkan beschädigt
worben . Die Commercial Cable Company gibt
bekannt , daß die Verbindung mit Havanna
durch einen Sturm von orkanartigem Ausmaß
niiterbrvchen sei . Die Straßen von Havanna
sind nach einer vorher eingegangcncn Meldung
durch heftige Regengüsse überflutet und un¬
passierbar geworden .

Tampa ( Florida ) , 20. Okt . Der Orkan , der
in Westindien gewütet hat , rückt nach Mitteilun¬
gen von meteorologischer Seite augenscheinlich
gegen die Westküste von Florida vor . Das
amtliche Wctterbiiro in Miami teilt mct , daß
der Orkan mit verheerender Gewalt über den
westlichen Teil der Insel Kuba himveg-
gegangen ist.

cteil werden ließ , nicht völlig aus dem Banne
Erkennbarer Bcfremdung lösen.

Humor
Der geschwollene Backen. Der kleine Fritz

steht, mit der Angelrute fischend , am Bach und
hat eine mächtig geschwollene Wange . Ein Vor¬
übergehender bedauert den kleinen Fischer und
fragt ihn , ob er vielleicht Zahnweh habe . Dieser
antwortete stammelnd und glucksend: „Da Hab'
ich mei ' Würmche drin , sonst nemma se die an -
dern ."

*
Schwäbische Sprichwörter und Redensarten

bringt die Zeitschrift des Deutschen Sprachver¬
eins in ihrer letzten Nummer : „Aller Anfang
ist iclnverl" Hot seller Dieb gsait , no Hot r en
Amboß gstohle. — Em Aprill Hots dr Herrgott
am beste , do ka- n - r s Wetter macke , wie r will .
— Unter ällem ist Betrug , bloß onter dr Milch
ist Wasser , — Wo s dr Brauch ist . leal mr d
Kuah ens Bett . — Mr moit oft von oim . r sei
fett , ond r ist bloß gschwolle . — Mit Gwalt ka '

mr en Igel flöhe . — s Glück ist e Renbvich nuö
snacht sei 'seleiche , — Dear sichts dr Kuah am
Enter a ' , was dr Butter z Paris kost , — Do
Hot mei Battcr gmiggt ( qsverrt , aebrcmst ) . ond
do nngg i an ond wenns de Berg nuf aoht . —

„Etz be - n - i gmoite "
, kott seller Spatz ascnt , wo

ehn d Katz d Bchnestiea (Büssnensteae , Tvci -
chcrtreppc ) nuf Hot , — „Delckt kurios "

, bot kel-
ler Vna gsait „ i mag d Mädle ond mei ' Schwe¬
ster mag d Buabc !" — DcSmol will i s no
glaube . Aber s nächstmol luigst mi ncmme
so a ' !

*

A n ck ein Grün d , „Ich wünschte mir ^bloß,
daß mein Mann das Rauchen aufnäbe, " „ Stört
cs Sie denn io ?" „Nein , das nicht , aber ich
möchte gern seine Zigarettenspitze haben,"

Gallilcher Humor .
„Sagen Sie nur , wer ist eigentlich dieser

Herr ? Er ist immer i» Ferien ." — „Das missen
Sic nicht? Das ist doch unser Abgeordneter !"
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Billige Kurzwaren
FÜRDIEHERBST - SCHNEIDEREI

DonnerstaglFreitag EXTRA -PREISE : SamstaglMontag
10 Paar Hacco -Riemen 120 cm lang 50 V
lOPaarMacco -Rlemen loocmlang 40 V
Faden 1000 m4lach Rolle 43 ^ ? 3fach 45 V
Faden 500m Rolle22 200 m Rollt 9 Vfl.
4 Stern Leinenzwirn. 10
10 Knäuel Stopfgarn . 40 V
Nabtband tom Rolle . . . 19V
Halblelnenband 3 -tück . 15 V
Banmwollband 5 m suick . 12 V
Strumpfhalter - Gürtel . Stück 45 V
Damenstrnmpfbalter . Paar 2b V
Damenstrumpfbänder garn. . . . 40, 35V
Rüschengnmmi, Kunstsei de in ver¬

schiedenen Karben , 60 cm . . 25 V
So kenbalter . Paar 25 V
Wäscheträger . 2 Paar 35 V
Trägerbalter . 2 Paar 25 V
Gardinen-Kordel, ro m 50 V , 7 m 12 V
Ringband. . . Meter 8 V
Wäscheknöpfe, 6 Diz . sortiert . 35 V
Bosenknöpie, 12 Dtzd. 30 V

schwarz, grau, braunWolle
Ulnlln farbig, zwei und vierfach
1» U 11C [00 Gramm . 1.80 1.40

7ÜV
1 .20

Futierftoffe
Satin einfarb 80 cm br groß . Fatbsorttmenl Mtr. 1 .10
FonlarJln um und gemustert , 100 cm . 1.95
Damassä 140 cm br. prima Satinware Mtr . 4. CO 3 .50
Serge 140 cm , baumwole , farbig . Meter 2.75
Damassö Halbseide 85 cm breit große Aus

musterung . Meter 3 . so 2 75 2 .45
Damassd Ia Kunsts- ide . 85 cm breit, elegantes

Mantel und Jackenfutter . 4.50
Wattelin, Zwischenfutter . Meter 2.75

Besatzfelle

Scheren r. Aussuchen St . 50, 30 V

Seal- Kanin . . . 5 .75 4.50 3 .90 3.10
Amerik. Opossum . 12 .50 1050 8 .50 6 .—
China - Kanin , weiß . 6 .25
Blbsrotte . . Stück 3 .93 81 berkanln . 6 .25
Nerzelinette . . b .75 Sambikanin. 7.50

Verkauf im Lichthof

Perlmuttknöpie 2 Dtzd .
Druckknöpfe, rostfrei, 12 Dtzd. . . .
Sicberheits -Nadeln 50 Stück sort.
Sicherheits - Nadeln im Briet .
Nähnadeln, 3 Brief .
Stecknadeln . 5 Brief .
Stecknadeln, 50 Gramm-Dose . . . .
Schneiderkreidehalter , Patent, St.
Zentimetermaße. Stück
Haarnadeln , 5 Briet .
Lockennadeln, 5 Brief .
Kopierrädchen . . . Stück
Wäschebindeband. Kunstseide, alle

Farben . Meter
Wäsche - Trägerband , Kunstseide,alle Farben , 5 m Stück .
SchnsIIstopfa- parat . Stück
Kragenknöpfe 1 Dtzd. sortiert _
Rockhalter tür Rad ahrerinnen Paar
Lederriemen , 100 cm lang.
Taschenmesser . Stück

12 V

80V
35 V
25 V
70 V
10 V
30 V

Häklaäeustänäerstück 90 V

Unsere Sputwaren • Ausstellung
ist etöffnet

Peterchens MondfahrtKNOPF
Ein hervorragendes Meisterstück

der bpielwaren - Technik :

Die gewaltige Achterbahn

Laditches
Landeschearer
Donnerstag. 21 . Oktbr .* D 6 26 .«©. 701—800.

Salltaff.
Musik von

Gtulevve Berdi.
Musik. Leit . Dr . Knöll .In Szene sei . v. KrauH.
Falstaff Schuster
Ford Wevrauch
Allee von Ernst
Aennchen Wied
Frau Ouickiv Strack
Frau Meg Page Wanka
Fenton Butz
Doktor Casus Rennio
Bardolvb Siegfried
Pistol Lander

Anfang 7M> Uhr .
End - lOH Ubr .
Sverrsitz I 7 Jt .

Fr . 22. 10. : Der ©et»
ae . Die Heirat wider
illen . Sa . 28. 10. Z.

1. Mal : Danton.

Apparate
Platten

große Auswahl

H. Maurer
Kaiserstr. 176

Ecke Hirschstr

Nächsten SaiiiAtas , den Ü3 . Oktober ,abends H Ihr beginn nct, im Vereins-
lOKal , Ama ienstr . lia , II

Juldischer
3Familien -^U>end

mit reichhaltigem Prog amm .
Wir laden hierzu unsere verehr ! . Mitgliedermit Familienangehörigen geziemendst ein

Di© „2"
Kente Donnerstag abenj Gesam t p r obe
aus besondetem Anlaü . — Oer Herbst ^all
findet am .ramst -ag . d *n 30. Oktober 1926 in

dr i Fest .ial e statt .

Empfehlungen
Perl , öktzneiderin

sucht noch etniae Kun¬
den im ÄnSnäbcn . An-

1geböte unter Nr. 1081Ins Tagblattbüro erbet.

Welcher Schneider seit .
g ' Rnzug

auf Teilzahlung ? An¬
gebote m . Preis unt. Nr.
1087̂ lns Tagblattbüro.

j Wo könnte jung, Herr
Klavier üben ?

Angebote unt. Nr . 1086
i ns Tagblattbüro erbet.

Die schwarzgekleidete
Dame , welche a . Diens¬
tag . d . 19. , abds . 9 Uhr ,im Schnellzug Frctbura
—Karlsruhe luyr, wirb !

I unt Lebenszeichen ge¬beten. Angaben unt. Nr.
1083 ins Tagblattbüro. |
^llilillllillllllllllllllnllllllllllllilllir I

Emil Schindele
VIefald Nachfolger

Markgralenstr , 45 Tel 5325 u . 98
Kmpfehle d eso Woche zu flufierstbil Igcn Preisen

al .e Sorten

leMe ftin.iscte und
' "

sowie iid und Kim!
Auf Wunsch Lieferung frei Haus

Vcrkauisstand auf dem
Wochenmarkt

Eigene Rheinfischerei

Beitnassen
Befreiung , sof . Alter
u.Geschlecht angeb .

Auskunft umsonst
tut LnoibttM

Ammerland a . See
(Oobny .i E 49

COLOSSEUM
Heute h Uhr abends

Oie größte | e In Karlsrahe gezeigte
Revue

100000 Dollar.

£3 ffe CBruckfacßen
für Gewerbe , Handel und Induetrle , von der Goschattokarteble rum luxuriös au »gestatteten und llluetrlerten Katalog ,liefert In gediegener Ausführung ru günstigen Preisen

C.
cF. (IJQlffer • ‘Ri'üerflraße 7

Hotel - Restaurant Hohenzoliern
Ecke Kronen - und Zähringersrr . Telephon 4*3

Heute Donnerstag Abend ab 7 Uhr

Gänse- oder Sauerbraten mit
Thüringer Rohkartofjelklößen.

FreundJiohat ladet ein CnrI v* Uller n . Frau

. . V . - ^ 8»

htttltviff
Schied * f/ui

Karinruhe i . B .
E>burtnzensiraße 4
beim Rondetlntatz

Fl ü q ei
Pianmos

Harmoniums

Kmr -Lictitspieie
Aaiserslr . 168 Tel . 3053

Haltestelle Hirscbstraße

Heute letzte Gelegenheit für
Karlsruhe :

Der & löskner
vrn Notre Dame

Br gmo der Vorstellungen
3 30 5.00, 7 00 u 0.00 Uhr

Atlantiks Lichtspiele
7^

Kat «er *tr . 5 ^Am DuraoherTor ) Te » »44 «

fsur bc ? tr Fabrikate .
Sehr müßige Preise ,i mt ' Usi'halt rK>a ' ier

Ab teilte bis einschließlich Dienstag :

Wiederum 2 Großfilme .

OerRittums&eben
8 Akte mit Mary Pick ord .

Ein Film mit Mary Pickford st mmer gut . aber der
„ Ritt ums Leben“ ist ohne Zweite das Bedeuten ste , was
d e große Küns- erin bis dahin geschaffen hat. Er »nthäleden Vorzug, den ihre riihere ’roduktion nesaß und noc ■
einige dazu . F.r hestz ' Romantik er nesitzt 'Sensationen:
’r zeig ' Mary Pic 'rfori n ener neuen Kwachsenen- Roleaber mit -'er Mary J ckforl e eenen Note sie i» beim Publi¬kum schon halber a 'a - tar so belebt machten Der Film
esizt e ne Handlung de pdes Puhl kum in A'em nahen

wird da derse 'be 1 ergeMel t wurde nach dem aben’puer eben
loman . Dorothy Vernon von Haddon Hali“ , einem Roman ,der 'aneeZtit den Rekord der hö -hst. ' lue' -enf -. „ innen na ' ,

DerSurm
7 tabeHiahe Akte mit lom Mix

Ohne jjebertre bunj? der beste l 'oiu - tlix - >' ilm der
Serie iy *2o '2ß der abelhafte Rei(erei*n und ^ensai onenenthält Rin wildes Drama aus dem wi den Westen ausener Zeit wo noch ‘\ evo vi?r und Me ^sT d ' e besten Rechts-wslfs war "

ueendliche haben Zutritt . Dienstag etzt ^ r Ta

werden , wenn mit VIM geputzt ,
ebenso wie Ihr Koch - und
Tischgeschirr , stets sauber und
appetitlich aussehen . VIM putzt
Holz , Porzellan und Metall ;
prächtig reinigt es auch Ihre
Hände .

VerbessertePaekung 30Pfg,
(fein Verstopfen des Blechstreuers

6 Tßge zur Probe
■V* auf Kredit

Tisch , Scbrang . Truhe
Sprechapp * rat e

S<hal Dlaben
niedri e Preise wöchent¬

lich Mk . 3. - an
Katalog er &tiR 1

Vertreter ge sucht

Mnann & Rup !)
Frankfurt a . M .392

Hasengasse

Abonnenten
tnutt bei dnicrenten »es
KariSrubei Laablatt»

Moderne

Winter-Mäntel
in großer Auswohl

feinster Verarbeitung
bei billigsten Preisen

Rud. Hugo Dietrich
/vV Kn her - und Herrc ”Straße
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Wasserdichte

Sese.tuchPferdeüSi
Karl Baum Decken

• abriK , Kehl 0 . Rh.
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Trauringe
das Symbol ehel
Treue , müssen ein
ganzes menscrliches
Leben aushalten . Sie

müssen deshalb schön und dauerhaft hergestellt sein So che Trauringeflnd - n Sie inallen Formen u . Rrten bei B . Kampkues , lihrm u. Juw . Kiismstr 207
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Aus dem Stadtkreise
Bölckefeier.

, Am Donnerstag , 28 . Oktober, aben - s 8 Uhr,
finöct im kleinen Laal - er Ltädt . Fesihaile ans

' Anlatz des Ivjährigen Todestages des be-
: kannten Fliegers Bölcke eine Feier stakt . Dre

Gedenkrede hält Ltadtpfarrer Dr . S ch a a d u
> Konstanz. Weiter wirken die Kapelle der

Polizeimusiker unter ihrem Leiter Obcrmnsik -
Meister H e i s i g und der Männergesangvcrern

- »Eintracht " unter seinem Chormeister A .
Engelhardt mit. Veranstaltet wird die Ge¬
denkfeier vom Fliegerbund Karlsruhe e . B . >n
«er InteressengemeinschaftKarlsruher Luftfahr¬
verbände .

Die Notlage der Erwerbslosen .
Namens des E r w e r b s l o s e n - Aus¬

schusses wird uns folgende , an die Fraktio¬
nen des BürgerapsschusieS gericytete Zuschrift ,
vkit der Bitte um Verüsfentlichung übersandt:
„ Im Bewusstsein , dab den werten Mitgliedern
Ihrer geschätzten Karlsruher Bürgerausschutz-
traktion die grobe Notlage der rund Er¬
werbslosen bekannt ist , glauben wir eine Bitte
an Sie ausivrcchen zu dürfen.
, Ter kommende Winter gibt uns Veranlas¬
sung , im Austrage der frößtenteils schon über
ein Jahr erwerbslosen Arbeiter . Angestellten
und Beamte. Ihrer geschätzten Fraktion folgende
Anträge zur Befürwortung bei der Stadtver¬
waltung zu übermitteln : .
. In Rücksicht aus die Finanzlage der Ltadt
stellen wir die Forderungen auf ein Mindestmatz
des äußerst notwendigen. . , _

1 . : Tu die Vorlagen zur Bekämpfung der Er¬
werbslosigkeit als unzulänglich betrachtet wer¬
den müsien ( für einen Erwerbslosen rund 17
Tagewerkes , ist es nicht nur notwendig, den
Arbeitsbeginn sofort überall anszunehmen, son¬
dern in weit gröberem Umfange Vorlagen zur
Bekämpfung der Erwerbslosigkeit k>cm Bürger -
stusschub zu unterbreiten . Für weibliche Er¬
werbslose ist ebenfalls geeignete Arbeit zu be-
schassen
. . 2. : Tic tarifliche Bezahlung dieser Arbeiten
stt obligatorisch . , _ .

8 . : Pslichtarbeit darf nicht zugelassen werden.
. 4 . : Um den Arbeitslosen einigermahcn über
oen Winter hinwegzuhelfen, wolle der Burger¬
ausschub beschlieben, für alle ,

llcdig oder ver-
deiratets eine einmalige Beihilfe von 5V Mark
)u gewähren, die sich für sedes weitere ,rami°
«enmitglicd um ie 10 Mark erhöht . ,
. 6. : Für die Alleinstehenden und Verheiraten
ist über die Wintermonate pro Monat ie ein
Zentner Kartoffel, ein Zentner Holz und ein
Zentner Koblen zu gewähren.
. 6 . : Ten Beziehern von Strom und Gas ist
die Hälfte des Verbrauchs bei Zahlung zu er¬
lassen Erwerbslosen , die weder Strom noch
Gas beziehen , ist wöchentlich ein Liter Petro -

' ktum anzuweisen.
J7 . : Abzüge für Unterstützung für erhaltene
Akiete. Kleidungsstücke usw . ist in Zukunft nicht
wehr statthaft. . , . .

8. : Die Stadtverwaltung wird ersucht, bei der
Aeichtzregierung auf folgendes zu dringen : »s die
Unterstützungssätze werden nm 50 Prozent er»
höbt : ds die Dauer ist nicht zu begrenzen: es für
Zotstandsarbeiten findet das Betricbsrätcgesetz
Anwendung : äs Sozial - , Klein- und Kriegs¬
rentnern darf die Unterstützung nicht in Anrech-
Uung gebracht werden. ^ , ..

Angesichts der täglich wachsenden Not hoffen
wir bestimmt , dab Ihre wert« Fraktion sich mit
aller Entschiedenheit für diese elementarsten,
Uvtwendtgen Forderungen mit allen Kräften
Ansehen

Eine Heimatfahrt des Badischen Volksfest¬
vereins Neustork.

„ Die aus einer aus Neunork an den Badischen
Verkehrsverbanü gerichteten Mitteilung hcrvor-
Zeht, beabsichtigt der Badische Volksfest -Verein
Aeuyork im Jahre 1928 mit etwa 200 Personen
eine Fahrt nach der badischen Heimat zu unter¬
stehmen . Ter erwähnte Verein ist eine der be¬
deutendsten badisch - landsmannschastlichen Ver¬
enigung in Ncunork und lmt sich in der Nach¬
kriegszeit und besonders während der Inflation
durch reiche Unterstützungen von Gemeinden,
Krankenhäuser , Wohlfahrtsanstaltcn grobe Ver¬
dienste erworben.

Verbesserung des Schnellzugsverkehrs .
^ Ans eine Anregung des Neichstaa ^ >bg . Schuldt
bei der Tcutschen RelchSbahngesellschaft antwor .
Eete die Hauptverwaltung u . a . : ,,Wrr üosfen,
bei Besserung der Wirtschaftslage den schnell-
^uqSverkelir weiter auSnestalten rm kün*
sten . Unabhängig hiervon werden bei gcsteiger -
kem Verkehr Mabnahmen getrosten, . durch d,e
>' d " rmästiqc Bclastnnaen , wie Nebennllunc der
Schnellzüge vermieden werden tollen . Hierzu ge-
hören die Ablasinng der Schnellziiac in mehreren
Teilen , die Einlcanng billiger Loudcrznge, die
Verstärkung der Züge usw . Von diesen -oils^
Mitteln wird in weitestgehendem Maste Gebrauch
gemacht . — Schüler und Jugendliche bezahlen
bei qcmeinsamen Fahrten jetzt »0 Prozent der
regelmäßigen Fahrpreise . Weitere -Zst ^estand
stille für Fahrten zu wissenschaftlichen und beleh¬
renden Zwecken, sowie znaunsten der Iuoeno °
vklcge hätten jedoch nicht gemacht werden
können."

»
$

Aus der Stadtratssitzung.
Gcmcindcwahlcn. Bei den bevorstehende »

Gemeiutewalilcn wird nicht mit Einbeitsstimm-
öeiicln gewählt, sondern jede Partei ivird, wie
vs bisher bei Gemciudewahlcn üblich war , ihre
« timmzettcl selbst Herstellen lallen . Von een
« ' immzcttelu jeder Partei wird den Waliibe -
rechtiatcn rcchtzcitia von der städtischen -vahl -
steicllästsstcllc je ein Stück zngcsändt werden .
Anstcrdem werde » die Stimmzettel in icdem
Dmhlgcbände aufgelegt. — Die Stimmbezirke
stna Nahlräumc werden wie üblich an den Pla -
katiänle . i bekannt aegcben .

Vilderankauf. Ter Stadirat bat ans der
Hcrüstausktettung des Badischen . K >r :»'tVereins
eine Anzahl Bilder Karlsruher Künstler cr-
worbcu .

Bcanücnb .' leidignng. Gegen einen hier wohn¬
hafte, , Pserdchäudlcr . der einen Strabenbahn -
tchassner bei Ausübung seines Dienstes bc-
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schimpfte , wird Strafantrag wegen Beamten-
belcidigung gestellt.

Goldene Hochzeit. Den Weißaerber Robert
Karl Stephan Eheleuten wurde anläblich
der Feier ihrer goldenen Hochzeit eine Ehren¬
gabe der Stadt , begleitet von einen ! Glück¬
wunschschreiben, übersandt.

Badische Gedenktage.
Am 21. Oktober 1881 starb zu Heidelberg , wo

er seit 1880 wirkte , Joh . Kaspar B l u n t s ch l i ,
der bekannte , vielgefeierte Lehrer des allge¬
meinen Staats - und des Völkerrechts , der sich
als langjähriger Abgeordneter der Ersten Kam¬
mer auch praktisch an der innerbadischen Politik
betätigte, bahnbrechend durch sein Werk über
das moderne Völkerrecht .

Am 31 . Oktober 1771 erlosch mit dem Tode
des Markgrafen August Georg die Baden -
Badische Linie des Fürstenhauses .- ihre
Lande wurden kraft des Erbvertrages von 1785
mit der Markgrafschaft Baden - Dnrlach unter
Karl Friedrich vereinigt.

Am gleichen Tage erfolgt« 1827 di« feierliche
Einsetzung des ersten Erzbischofs von Freiburg ,
Bernhard Voll ,

'
*

Dieustjuibilänm . Sein 25jähriges Dienstjubi -
läum kann am 22 . d. Mts . Direktor Adolf
Bender hier begehen , womit gleichzeitig daS
25jährige Geschäftsjubiläum der Firma Rhein.
Kohlen- un- Brikettgeschäft Mülberger m . b. H.
Karlsruhe verbunden ist . Herr Bender ist Mit¬
gründer dieser Firma , deren Geschäftsführung
seit 25 Jahren ununterbrochen in seinen Hän¬
den liegt : ebenso ist die Gründung der Nie¬
derlassungen Freiburg , Pforzheim, Stuttgart
und Heilbronn der Firma Mülberger seiner
Initiative und seinem regen Arbeitsgetst zu ver¬
danken . Weitesten Kreisen bekannt wurde auch
Herr Bender , als ihm in der Nachkriegszeit die
Leitung des städtischen Nahrungsmtttelamts und
des Karlsruher Kohlenamts übertragen wurde,
eine Stellung , die ebensolche umfangreiche Fach¬
kenntnis , wie unbedingtes Vertrauen und eiserne
Festigkeit zur Voraussetzung hatte. Auch die in
neuerer Zeit liegende Gründung der Firma
Bender & Co ., Osengroßhandlung und Hütten¬
erzeugnisse , an der Herr Bender ausschlaggeben¬
den Anteil hat, ist ein Beweis seiner kaufmän¬
nischen Vielseitigkeit und seiner nie ermüdenden
Arbeitskraft . Erwähnt mag ferner sein, daß
Herr Bender seit der Gründung des Verbandes
Karlsruher Kohlenhändler dessen Vorstandsmit¬
glied ist , u. daß er seit etwa 8 Jahren an der Spitze
dieses Verbandes steht. So wird das 25jährigc
Dienstjubiläum dieses um den Kaufmannsstand
und um die Allgemeinheit hochverdienten Man¬
nes, das ihn auf der Höhe seiner Schaffens¬
freude und -Fähigkeit sieht, wohl in allen Krei¬
sen unserer Stadt und darüber hinaus ein leb¬
haftes Gedenken finden.

Erwerbslose und Krankengeld. Die Deutsch-
nationale Krankenkasse , Ersatzkasse, Hamburg,
teilt mit : „Dem Erwerbslosen steht es frei, seine
Versicherung in unserer Kasse durch Zahlung
des Beitrages für ihre Versichernngskasse bei
uns aufrechtzucrhalten, indem er den etwaigen
Mehrbetrag zwischen dem Beitrage der gesetz¬
lichen Krankenkasse , den er von der Erwerbs¬
losenunterstützung erhält , und unserer Kasse
selbst trügt . Bei der gesetzlichen Krankenkasse

würde der Erwerbslose nnr Anspruch aus ein
Krankengeld besitzen , das den ihm aus der Er¬
werbslosenunterstützung zustehenden Unterstüt¬
zungsbeitrag nicht übersteigt, während er durch
Weiterversicherung in unserer Kasie vollen An¬
spruch auf den Krankengeldbetrag seiner Ver-
sicherungsklasie besitzt . Nach einem Schreiben des
Reichsarbettsministers vom 16. Juni 1026 an
den preußischen Minister für Volkswohlsahrt hat
ersterer der Annahme Ausdruck gegeben , bah
den Erwerbslosen bet einer Weiterversicherung
in seiner bisherigen Krankenkasie auch daS Kran¬
kengeld zusteht , auf daS er in seiner Kasie An¬
spruch hat, so daß 8 21 Abs. 1 der Beiordnung
über die Erwerbslosenfürsorge für solche Weiter¬
versicherten nicht anzuwenden ist . Der 8 21 der
Verordnung sieht vor, daß daS Krankengeld
nicht höher sein darf als die ErrverbSlosenunter-
stützung , auf das der Erwerbslose Anspruch hat.
Der Erwerbslose , der seine Versicherung bei
uns fvrtsetzt , ist daher weitaus günstiger gegen
Krankheit versichert ."

Die Schnakenbekämpsun « im Winter . In den
Merkblättern zur Bekämpfung der Schnaken¬
plage wird die Winterbekämvfung der Schnaken
als besonders wichtig erwähnt . Der Erfolg
hängt von der Temperatur ab . Nur bet
strengem Winter suchen die Schnaken die
Kellerräume der Häuser auf, bei mildem Win¬
ter bleibt der größte Teil im Freien . Ebenfalls
nur bei Kälte halten sich die Schnaken dicht an
den Kellerwänden, währen- sie sonst nicht fest
an den Wänden sitzen nnd bei ihrer Bekämpfung
durch Abspritzen oder Abbrennen auffliegen
und dadurch der Vernichtung entgehen können .
Das bis jetzt bewährteste Mittel der Tchnakcn-
bekämpfung bleibt das Abbrennen. Es geschieht
am besten in - er Weise, - aß man mit einem
am Stock befestigten 30 Ztm . langen und 5 Zlm
breiten , mit Brennspiritns getränkten Asbest¬
kolben , diö Wände immer von oben nach unten
fahrend, die Schnaken abbrennt . Dabei ist zu
beachten, daß das Auf - und Abführen des
brennenden Kolbens schnell geschieht , damit o >e
nebenansihenben Schnaken nicht durch die zn
lange einwirkcnde Hitze davonfliegen.

Lnktsahrtpreisermäßigung für Schwerkriegs¬
beschädigte. Die Deutsche Lust -Hansa räumt
von jetzt ab Schwerkriegsbeschädigten . die sich
durch einen amtlichen Ausweis als solche legi¬
timieren , ans ihre Flugvreise eine Ermäßiaung
von zehn Prozent ein . Bedinguna für die Aus¬
gabe öeS ermäßigten FluascheineS ist . oaß die¬
ser ans dem. Flugplatz selbst gelöst wird.

Berkchrsuufall . An der Straßenkreuzung
Weinbrcnner - und Körnerstraße stieß ein Per¬
sonenkraftwagen mit einem Motorrad zusammen ,
wodurch der Motorradfahrer vom Rad geschleu¬
dert wurde. Dieser trug Prellungen am Unter¬
schenkel und am Handgelenk davon . Das Motor -
rad wurde beschädigt. Tie Schuld an dem Zu¬
sammenstoß trägt der Führer des Kraftwagens,
weil er unterlassen hatte,« Warnungszcichen zu
geben .

Chronik der Vereine .
Tanz-Abend und Oktober fest der „Tnvographia". Der

Tanz - Abend darf , obwohl er unter dem Einfluß
der ungünstig gelegenen Verhältnisse und der schlechten
Witterung zu leiden batte , als für alle Teilnehmer
durchaus zufriedenstellend bezeichnet werden. Die Güte
der, vom Musilverein ruiammcngcstelltcn Original -
Äazz - Kapelle wurde am besten dadurch bewiesen,

Karlsruher Schöffengericht.
Amtsunterschlagungen ein es Grmeindrrechners .

dick. Karlsrnhe , 20. Okt . Das hcntiae Schös-
fengericht verhandelte gegen den Gemeinderech¬
ner Karl Leppert ans Hügelsüeim wegen
AmtSunterschlagung. der beschuldigt wurde, in
einer Reihe von verschiedenen Fällen Geld auS
der gemeindlichen Viehversicherungskasie ent -
nommen zu haben . Zu dem Fall waren 28 Zeu¬
gen und 2 Sachverständige geladen . Em Vcr-
teidiger wurde von dem Angeklagten abgelehnt.

Ter 42jähriae verh. Angeklagte , der 8 Kinder
hat, wurde 1013 auf Grund einer Prüfung mit
einstimmiger Genehmigung des Gcmeinderates
als Gemeindercchner mit einem Monatsgehalt
von 187 Mark angestellt . Er hatte das Geld der
Viehversicherungskasie mit dem der Gemeinde -
kasic znsammengcbracht und bestreitet heute , daß
er

' Unterschlagunaen begangen habe . Er sagt
anS , daß ihm früher einmal von einem Wald¬
hüter 100 Mark gestohlen worben seien
nnd gibt an» zu . daß ihm im Jahre 1024/25 ejn
Betrag von 75 Mark in der Vichvcrsicherunas-
kasie gefehlt habe . Er habe damals in Er -
holnng gehen müsien und sei deshalb nicht in
der Lage gewesen , den Fehlbetrag sofort zu
ersetzen.

Auf Vorhalten des Vorsitzenden . Landgerichts,
direktor Dr . Kurzmann.

gibt er einen weiteren Fehlbetrag von
Sv« Mark an.

die er einem Bekannten geliehen haben will ,
weil dieser eine Kuh kaufen wollte . Der
Mann habe ihn förmlich hypnotisiert , da¬
her habe er von ihm keine Ouittuna verlanat
und schon nach vier Tagen nicht mehr gewußt,
daß er die 500 Mark dem Mann gegeben hatte.
Er habe irach dem Fehler gesucht , ihn jedoch
nicht gesunden und sich daher nicht mehr zu hel¬
fen gewußt. Infolge der Aufregung habe er
lanrer Dummheiten gemacht und 800 Mark bei
Verwandten in Pforzheim aelieben . D -r Re-
nisiouskcmmissioil babe er deshalb nnr 200 Mk .
Fehlbetrag angegeben . Erst 8 Tage später sei
ihm wieder eingefallen , daß er das Geld her¬
gegeben hatte : nur konnte er sich nicht mehr
erinnern , wem er das Geld aab . Er sei zn
verschiedenen Leuten gegangen und habe sie ge¬
fragt . ob er ihnen das Geld gegeben hätte. Erst
am

'
26. Avril sei seine Frau ans den richtigen

Mann gekommen . Da habe er wieder einen
Fehler gemacht, weil er nicht selbst zn dem
Mann hingcgangen sei . Der Mann , der Heiz-
mann heißt , sei bestimmt der , dem er das Geld
gegeben habe .

Ter erste S a ch v c r st ä n d i a e erklärt es
als uuglanbüaft . daß der Angeklagte vorüber¬
gehend sich » : cht daran erinnern konnte , wem er

die 560 Mark gegeben hatte. Daß er , wie er
angibt, überarbeitet war , sei nicht anzunehmen:
denn er hatte täglich nur 5 Stunden zu arbeiten.

Der k a u f m ä n n i s ch e S a ch v e r st ä n d i g e,
ein Inspektor der Biehversichernng , sagt aus ,
daß der Angeklagte Leppert von ibm revidiert
ivordcn sei . Ein richtiges Bild habe man von
der Kasicnführung Leppcrts nickt bekommen .
Manche Belege seien nicht eingetragen gewesen.
Im ganzen machte es den Eindruck , baß Lep-
pcrt sehr flüchtig arbeitete. Ohne Genehmigung
des Gcmeinderates durfte Lcvvert kein G - ld
aus der Bichversichernngskasse herlciücn.^ Die
Genehmigung wäre nicht erteilt worden.

Dann ivird in die nmsnnareiche
Zeugenvernehmung

eingetrcten.
Der Landwirt David Heizmann bestritt,

von dem Gemeindercchner Leppert die frag¬
lichen 500 Mark bekommen zu haben . Er be¬
stätigt jedoch , daß er eine Kuh für 400 Mark in
der fraglichen Zeit gekauft habe . Das Geld
habe er von der Sparkasse geholt . Die folgen¬
den Zeugenaussagen widersprechen sich. Es
kommt wiederholt zn sehr heftigen ?luscinan -
dersctzungeii zwischen ben Zeugen selbst und
dem Angeklagten , so daß der Borsitzend." mehr¬
mals die fast tnmnltartigen Austritte beschwich¬
tigen mutz .

In der Nachmittagssihungerfolgen die P l a i-
öoyerS . Staatsanwalt Dr . Rönncberg
betont, Leppert habe sich schon dadurch schuldig
gemacht, daß er einen Beleg über 64 Mark in
den Ofen steckte, statt aufzuhcbcn. Auch einer
Urkundenfälschung habe sich der Angeklagte
schuldig gemacht. Er sei zu mindestens zwei
Jahren Gefängnis zu verurteilen .

Der Angeklagte hält seine Vertei -
d i g. u n g ö r c d e , die er sich ausgeschrieben hat,
selbst . Da er ein vermögender Mann sei , habe
er es nicht nötig gehabt , eine Unterschlagung
von 500 Mark zn begehen .

DaS
Urteil

des Gerichts lantete ans eine Gefängnis -
r a s e von z e h n Monate n abzüglich ein

Monat Untersuchungshaft. Bei der Urteilsfäl -
lung sei, so wurde in der Begründung bemerkt ,
berücksichtigt worden , cs sei immerhin möglich ge-
wesen , daß Levpert die 500 Mark durch seine
schlechte Bnchsührnng verschleudert habe . Fest
stehe aber , daß er dem Heizmann die 566 Mark
nicht gegeben hat . Ferner sei die Urkunden-
sälscluma nnd der Vernichtnngsvcrsnch des Be¬
legs eriviesei ; .

daß ieber Tanz wiederholt werden mußte. Der Besuch
hätte ja wohl besser sein können , aber : „Waö der Kasie
Leib , war ' der Tanzenden Freud", und als kurz nach
1 Uhr die lebten elektrischen Waaen die Reste der Teil¬
nehmer ausnahmcn, war nur ein Wort des Lobcö über
den vergangenen Abend z» hören . Hatte sich der
SamStag abend in bezug aus die Witterung schon
schlecht angelasicn, so sah cs am Sonntag noch trüb¬
seliger aus . Der Verlauf des ^LageS hat aber bewie¬
sen. daß man den Mut nie sinken lassen dars , es wurde
ein Volksfest im wabrsten Sinne de ? Wortes. Ebren-
iirigent Leonhard batte in der Kapelle des Musik -
verctnß ein starkbeseblcs , klangvolles Orchester zufam »
mcngcstellt , welches von Ihm selbst mit Schneid dirigiert
wurde. Auch hier mußten all« Stücke wiederhol' wer¬
den. Der Humorist Haller brachte es sertig . durch
gut geivühltc Vortragsstttcke die Stimmung zu beben
und erntete ebensalls reichen Beifall . Die Gelang- und
Tanzsiücke der „S ch l i e r I e c r" lösten ebenfalls durch
rauschenden Beifall kundgegcbenes Lob aus und muß,
ten gleichfalls all- wiederholt werden. Auch die volkS »
bümlichen Münnerchöre . u »ter Leitung des Chor ,
meistcrs Herr » H e r b o l d , fanden warmen Beifall
und trugen zur Stimmunashebung bei . Großer Jubel
erhob sich bei den Kleinsten, als ein „b a n r i f ch e r
B u a" mit einem Kasten voll Spielsachen im Saale
erschien und das Gedudel, Gevfcif nnd Getön vervoll¬
ständigte ' die Jahrmarktsstimmung. Die durch Damen
des Vereins appetitlich angerichlcten »Rad i" fanden
schnellen Absatz . Seinem Urteil über da» ganze Fest
aber gab ein anwesender Münchener in den Worlen
Ausdruck : „Dös hobt 'S guat « 'macht, akkurat wia in
Münka." So war, trotz des Dauerregens die Stimmung
bis zum Schlnsie gemütlich .

Die Jraiieugrnvvc des Vereins ins daö Deutschtum
im Ausland . Ortsgruppe Karlsruhe, bat ihren Tra¬
ditionen entsprechend wieder etwas Vorbildliches im
Sinne seiner Bestrebungen geleistet : die Studiensahrt
der IS jungen SchleSwigerinnen, die unter Leitung
ihrer Fahrerin am vergangenen Sonntag hier einge¬
troffen sind . In hingehender und unermüdlicher Ar¬
beit ist der Vorsitzenden . Frau Gehcimrat Klein , nnd
ihrem Stabe geireuer Mitarbeiterinnen gelungen die¬
ses Deutschtumwerk zu gestatten : alle die jungen nord¬
deutschen Gäste stnd bei Mitgliedern des VDA. Herz»
lichst ausgenommen worden und haben nun die Mög¬
lichkeit, die Sonne und die ganze Lieblichkeit unseres
Badener Landes in ihr Leben mit hineinnebmen zu
können . Am Dienstag vereinigte ein T c e n a ch m i t -
tag im KünstlcrhauS die jugendliche Schar und
ihre Gastgeber . Frau Gehcimrat Klein begrüßte die
Versammlung mit warmen Worten und betonte beson¬
ders den Gedanken des über alle Grenzen, Schranken
und Bedrückungen hinweg bestehenden deulschtn Ein-
heltLbcwubtseins und in welcher Weise der Verein sür
das Deutschtum im Ausland an der Eriialiung des¬
selben mttarbeiten will : »Wir wollen ein Gegcngcivicht
bieten für die Einwirkungen des Frcmdvolkes, wir
wollen mitkämvsen am BchauvtungSkamps des Dentsch-
tums , wir wollen durch die Tat »eigen , wie wir Tch:ck-
salSgemeinschaft auffassen . . . . Können wir unsere
Slusgabc überhauvt bester lösen, als wenn wir junge,
hoffnungsvoll« Menschen in den Mittelpunkt unserer
Arbeit stellen , wenn wir sie mit Liebe umgeben und
ihnen die Ansorderungen der Zukunst leichter machen ,
der Zukunft, die auch unseres Vaterlandes Znkunit
ist ." Herzlicher Beifall dankte der Reönerin . Nun rich¬
tete Frau Profesior C a s e l m a n n , eine engere
Landsmännin der jugendlichen Schar , WoNe an diese,
die ihnen di« sröblich- Fahrt zu uns in dem Lickte
einer gcwisicn Verantwortung zeigte . Es stnd ja nicht
nur sonnige Täler und grüne Matten , silberne Bäche
und murmelnde Quellen , die daS Badener Land vor
den staunenden Blicken ausrollt: Höben und Täler sind
Träger — und hier mehr als vielfach anderswo —
einer großen und tragischen Geschichte, davon zeugen
die Ruinen von Heidelberg, Durlach, von hundert
Städten und unzähligen Dörfern : sic stnd aber auch
Träger einer hochentwickelten Kultur, nnd diele beiden
Faktoren stnd cs , die lebendig werden sollen in den
jnngcn znkunstdfrohen Herzen . Dieser historische Bo¬
den legt Verpflichtungen aus , keine die drücken sollen ,
sondern Pflichten, die daS Her » gern und leicht erfüllt
gegenüber all denen, denen eine solch« Stärkung des
ZiilammengehörigkeitSbewußtscins nicht hat werden
können . Das Deutschlandlied schloß sich mit svontaner
Notwendigkeit an diele Worte und wurde mit Be¬
geisterung gesungen. Sehr interesiant war der iolgende
Vortrag von Fräulein Hauvtlehrcrin Schmidt über
eine Orientrcise. An der Hand von Lichtbildern ivur -
den die Zuhörer durch Rumänien bis nach Konstant!»
novel geführt. Tie Fahrt über das Schwarz« Meer,
den BosvoruS , durch das Golden« Horn hinein z»r
Stadt der Hoben Pforte. Welch wunderbarer Anblick ,
diese viclgliebrige Stadt mit ihren nadelspitzen Mina -
rets an ungeheuren Moscheen . Das Wunder der
Hagia Sophia , der Achmctmofchce , die Sultrnsvaläste.
ungeheure Brücken mit einer flutenden Menschenmenge,
die asiatische Seite , Brusia , die Prinzeninsel zogen in
buntem Wechsel in Bild und Wort an unö vorüber.
Sehr launig und anschaulich aab der Vortrag ein deut¬
liches Bild des Lebens und Treiben« in diescn fernen
und fremden Gebieten und erwarb sich den lebhaften
Dank der Zuhörer. Nun trat eine kleine Pause c>» . '
und die Kasfceaucllc begann zu sprudeln. ES standen
indessen noch mehr Ueberraschungcn bevor : di « Pfab-
finberinnen batte » cS sich nicht nehmen lasten , den
Eiästen aus dem Norden einen . Ausschnitt aus ihrem
ciacnen Gemeinschaftsleben zn zeigen . Sic tanzien einen
ihrer reizvollen Reigen mit Geiang und sangen ein
anmutiges Lied zur Laute. Zum Schluß autttiertcn die
SchleSwigerinnen dankend mit der Vorführung einiger
heimatlicher Tänze , die sie mit ihrem Gesang begleite¬
ten . In ihren kleidsamen , farbcnsroheit Trachten mit

Ein Hohn auf den Bubikopf
ist struppiges und widerspenstiges Haar ,
das von der viel gepriesenen jugend¬
lichen Anmut nicht das geringste ahnen
läßt und zugleich abschreckend zeigt,
wohin die Vernachlässigung der Pflege
führt . Da gibt’s nur eine Hilfe : regel¬
mäßiges Waschen mit Pixavon . Pixavon
gibt dem Haar schimmernden Glanz und
die Geschmeidigkeit , die den eleganten
Sitz der Bubifrisur ermöglicht .

B Keine der gewöhnlichenflüs¬
sigen Teerscifen hat auch nur
annähernd die Wirkungenvon

N
Pixavon. Bostehen Sie festauf
„ Pixavon “ (nur in geschlosse¬
nen Originnlflaschcn), sowohl

(VAH für die häusliche Haar -
r r Wäsche, wie auch für die im

Frisiersalon .

Fordern Sie *iostenlot von um*
- Abbildungen neuer Bubonkopf »

'
PIXAVON ichniüe für IFioter 1926.

/ M UNGyER - WERKE
Dresden
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Kränzen aus frischen Blumen im Haar bewegten sie
sich flink und jugcnöfroh auf den Brettern , die in die¬
sem Fall glücklicherweise noch nicht die Welt bedeuteten.
Man batte sein belles Staunen , daß di« Lungen bas
alles bergeben konnten . Aber ein Aufhören gab es
nicht : nach ganz kurzen Pausen ging es fröblich wei¬
ter. Wenn man dieses junge Deutschland so vor sich
sah : die Pfadsinbertnnen und die blonden Mägdelein
aus dem Norden in all - ihrer Kraft und Frische , Be¬
hendigkeit und Sangesfreudigkcit , bann atmet man
doch wieder aus und denkt still für sich : lieb Vaterland:
magst ruhig lein . — Zur Erinnerung an diesen Tag
und die ganze Zeit hier würbe den jungen Mädchen
der Badische Kalender überreicht. — Noch gar viel steht
auf dem Programm: der Besuch LeS Heidelberger
Schlosses, eine Fahrt an den Rhein , die Besichtigung
einiger großer Unternehmungen hier : der Parkümerte -
fabrik von Wolfs u . Sohn , der Firma Pfannkuch , Ge¬
mäldegalerie , ein Theaterbesuch, eine Autofahrt um
Karlsruhe und endlich die Fahrt nach Freiburg. Wir
hoffen daß der Himmel das alles mik seinem kreund-
lichsten Gesicht begleiten möge und wünschen dieser
selbstlosen Veranstaltung dir reichsten Früchte .

Mitteilunaen des Bad . Landestbeaters .
Am Sonntag , den 24. Oktober , wird statt der be¬

reits angckündigten »Aida " die »Carmen " unter der
musikalischen Leitung von Josef Krivs loieberholt . In
dieser Vorstellung singt Magda Strack die Partie der
»Carmen " .

Tie am Donnerstag, den 21. Oktober , zur Wieder¬
holung kommende Verdi ' sche Meisterschöpfung „Der
Falstaff" fällt in die Donnerstag-Plaßmietc, die abge¬
kürzt auch als Platzmiete T> bezeichnet wirb . Die Vor¬
stellung beginnt um 7% Uhr .

Veranstaltungen.
Mannergesangverein Karlsruhe. Am Samstag , den

23. Oktober , hält der durch seine stets gutgelnngencn
Veranstaltungen bestbekannte Mannergesangverein
Karlsruhe im großen Saale der Städtischen Festhalle ,
abends 8 Uhr beginnend , seinen diesjährigen Hcrbstball
ab. Der Kartenverkauf bei Musikalienhandlung Friß
Müller und Gebo-Seisenhaus, Leo Weber , Kaiser -
straße 96 », hat bereits begonnen und ist die Nachfrage
sehr rege.

Wetiernachnchtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Der hohe Druck flacht ab . Vielerorts sind
kleine Teilwirbel in Entwicklung begriffen nnd
haben zur Störung der allgemeinen durchgrei¬
fenden Nordströmung geführt.

Wetteraussichten für Donnerstag , den 2t. Ok¬
tober : Fortdauernd kühl und meist wolkig . Spä¬
ter Niederschläge in Aussicht. (Hochschwarzwald
Schnee .)

Badische Meldungen .

Höhe
über
NN

Temperatur° C Wind
v .2
Iß
fa L § j lunq
iw £ r E

i 1 I
Stärke

Wei¬
ter

Kbnigstuhl569 765.5 ! 2i 5 2 Stille — htalbbad—
SariSrub« 129 765 .8i l ! 10 0 NO leickit ! bed . — —
Baven . 213 705. 1 0 ! 9 - 1 NO ieichi bed. — —
St.Blaöen780 - i - 8 i 7 - 3 Stille — ■■bed . — —
geldberg ")1292 086 .1 - 1 r l - 4 SO leicht ^roo ' f .

Augerbadische Meldungen .

Zualvlvc «
Berlin
Hamburo
Sowbcraco
Twckbolw
Skudcne »
Sovenbane -.!
Croodvv
tLondoni
Brlllle '
Paris
Zürich ,
Gens . . .
Vmuiflo
Genna
Venedig . •
Rom ■ •
Madrid . .
Wie«
Budaoeft
Warichan
Aloier

Luiidriick
i . Mcere«.

uweau
Lempe -
lötur Wind Siüiic Aeitei

51825 - 9 NW ieichi Schnee
763.1 2 NW leicht Rebei
761 .8 8 TW ichmnch chalbbed
769.5 - 8 N . eich! wolkig
757.5 - 2 W ieichi heiter
7618 8 NO -lbn ' g halbbcd
761.0, 5 - ichwach heiter
766.8 2 Slltic — Nebel
784 -8 8 SW ,cichi heiter

7651 - 0 NW ieichi balbbed
764 .2 4 SW ictdit dedecki
764.7 9 N '.eich! -cdecki

765 .1 8
NO

.eich! - checkt
762 .4 15 -chwnch ) eöeck>

767 8 2 NO leicht wolkenl
767 2 2 NNW ieichi halbbcd
761 .1 i SW reicht Schncel.

• ) Luit - ruck örtlich
Nheinwasscrstand.

19 Oktober
Waldshnt . . 173 ra
Schulterinsel 0 .47 m
Sehl . 1 72 m
Mara « . . 9 .24 m

„ . . . — m
„ . . . — m

Manuhe n« 188 m

18 . Oktober
176 m
0 47 m
1.68 m
3 .26 m

mittags 12 Uhr 9 .26 m
abends 6 Uhr 3 24 m

188 m

DrgesanMgee
Mau beachte die Anzeigen !

Donnerstag, den 21. Oktober.
Bad . Landeötbcatcr : 754—10% Ubr : „Falstass".
Stadt . Konzertbaus lBad. Lichtspiele ) : abends 8 Uhr :

„Ein Glas Wasser" . „Byrds Nordvolslug ."
Colosseum: abends 8 Uhr : Revüc : 100 000 Dollar.
Gesellschaft Eintracht : abends T'A Uhr : Konzert.
Kammer -Lichtspiele : »Der Glöckner von Notre Dame " .

Was unsereßeserwißenwollen .
H. F . hier . Ein Zwang zur Benutzung der Dampf¬

heizung für einen Mieter besteht wohl kaum , es müßte
denn sein , daß eine Extravergütung für die Dampf¬
heizung nach dem Miclvertrag zu bezahlen ist . In letz¬
terem Falle sind wir allerdings der Meinung, baß der
Mieter die aus ihn entfallende Ouole für die Heizung
zu bezahlen bai , gleichgültig, ob er den Hahnen für die
Damvibeizung aufmacht oder nicht ,

Silier Abonnent . Sie müssen , wenn Tie -Anspruch
aus eine Beachtung Jbrer Zuschriften erheben, schon den
Mut ausbringen , auch mit Jbrem Namen heruoryiirc -
tcn und sür die cbenlo haliloscn wie unlogiichcii Be¬
hauptungen einzusicben. Solange Sie sich aber zu den
verächtlichen „ Anonymen " stellen , wandern Zuschrift.' « ,
wie die Ihrige , aus dem kürzesten Wege in den Papicr-
korb der Redaktion . . „Lilie " Abonnenten sollten das
eigentlich wisscnl! Schriftleitung .

Autounglück bei Berghausen .
Auf der Fahrt Pforzheim—Karlsruhe kam ein Auto durch Berghausen. Die Einwohner sahen,
daß der Wagen in Brand geraten war und machten die Insassen auf die Gefahr aufmerksam .
Das ' Auto konnte nicht mehr gerettet werden . Unser Bild zeigt den völlig zerstörten Wagen .
Die Insassen blieben unverletzt und konnten auch die Koffer , in denen sich u . a - eine wertvolle
Musterkollektion befand , bergen . Es handelt sich bei dem Auto um ein ausländisches Fabrikat .
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Das Ostproblem .
Ein Werbeabend des Vereins heimattreucr

Ost - und Westpreußen.
Im Kampfe gegen das Unrecht des Versailler

Vertrages , gegen die Beschneidung der Lebens -
Möglichkeiten des deutschen Volkes , spielen auch
die Ostfragen eine bedeutende Rolle . Diesem
Kapitel wird leider in der deutschen Oeffentlich -
keit bis heute nicht die gebührende Beachtung
geschenkt . Es gilt dort, dem Deutschtum
drohende , schwere Gefahren abzuwehren. Pol¬
nischer Einfluß sucht , dieses Gebiet für sich reif
zu machen, durch das man wie einen Fremdkör¬
per den Korridor gezogen hat . Dabei ist Ost-
und Wcstprcnßen ur deutsch cs Land und
seine Bewohner sind >»eutsch bis ins Mark.

Ehrfürchtig erinnern wir uns dê Leiden und
Entbehrungen einer ebenso mutigen wie zähen
Bevölkerung in den schlimmen Tagen des Rus-
seneinfalles 1014.

Verhältnismäßig schnell hatte fleißige Aufbau¬
arbeit die Spuren der Verwüstung wieder ver¬
wischt , wenn sich auch die Erinnerung an die
Schrecken jener Zeit bis in die
fernsten Geschlechter nicht verflüchtigen wird.
Doch cs war ja Krieg ! Nun soll Frieden sein !
Und wie sieht cs da im Osten aus ?

Heute erleben wir den A n st u r n Polens
auf die deutsche Kultur Ost - und Westprenßeus.
Hier gleichgültig zu sein, wäre Selbstbetrug ,
Darauf stets und eindringlich .hinzuwcisen , das
haben sich die fern von der Heimat im weiten
Reiche zerstrcuicn Ost - und Wcstprenßen in
ihren Ortsgruppen und Landesverbänden zur
dankenswerten und hoffentlich erfolgreichen
Aufgabe gesetzt .

Aus diesem Gedanken heraus ist auch der
Werbeal>end entstanden , den der Verein
heimattreucr Ost - und Wcstprcnßen
Karlsruhe im sinnig geschmückten Ltedcr -
hallesaal des „Lömcnrachen " veranstaliete. Hier¬
zu hatten sich neben Vertretern des Landesver¬
bandes, des Bruöcrvercins Mannheim und des
Plattdeutschen Vereins zahlreiche Mitglieder
und Gäste eingcsnntden.

Der 3 . Vorsitzende , Landsmann Rose . leitete
das abwechslungsreiche schöne Programm mit
herzlichen Begrüßungsworten ein . Ein kleines
Orchester nnd die wackere Sängcrschnr des Ver¬
eins unter Rudi Rose erfreuten mit flotten
Musikstücken und frohen Hcimatlicdern. Dazu
gesellten sich prächtige Solis des Mitgliedes Al¬
fred Frisch und heitere Dialektvorträge von
Mitglied Br es lein . Eine besondere Note
erhielt der Abend durch die Vorführung einer
Reihe ausgezeichneter Lichtbilder , die Ostpreu¬
ßens Land und Leute zeigten . Typisch ist der
Reichtum an Wäldern und Seen .

Im Mittelpunkte des Abends stand die ein¬
drucksvolle , von heißer Liebe zur Heeimat und
Vaterland getragene Ansprache des sür die
gute Sache unermüdlich tätigen l . Vorsitzenden
Rost eck . Sie war ein unerschütterliches Be¬
kenntnis zum Deutschtum und fand den stürmi¬
schen Beifall der Zuhörer , denen Herr Nosteck
aus dem Herzen gesprochen hatte . Der Redner
betonte den aufklärenden Zweck der Veranstal¬
tung und stellte in einem geschichtlichen Rückblick '
unter Hinweis auf die stolzen Namen Königs¬
berg , Angerburg , Marienburg u . a„ sowie auf
die Mission der deutschen Ordensritter fest , daß
sich Ost- und Westpreußen immerdar als ein
starkes Bollwerk gegen das vordringende Sln -
ventum erwiesen hat . Er erinnerte an die denk¬
würdigen Tage der Masurenschlacht und schil¬
derte dann die sür Deutschland unerträglichen
Folgen des Friedensvertrages . Unter lebhafter
Zustimmung forderte Herr Rosteck die bal¬
dige Beseitigung des Korridors .
Tie ungeheuere Not im Osten zwingt dazu , den
Blick dorthin zu richten und die Wettcrzcichcn
zu erkennen , ehe es zu spät ist». Konnte die Be¬
völkerung, die 1920 zu 08 Prozent für den Ver¬
bleib beim Deutschen Reiche stimmte , einen bes¬
seren Beweis ihrer vaterländischen Gesinnung
erbringen ? Es ist trcudcutschcs Land und blcibi
es auch . sSrürmischer Beifall.)

Angenehm überraschl war man in der weite¬
ren Prvgrammsolgc durch dicc Filmvorführung
des südwestdcntschcn Hcimatfestzngcs 1020, au

dem sich bekanntlich der Karlsruher Verein hei¬
mattreucr Ost- nnd Wcstprenßen mit einer sinn¬
vollen Wagengruppe beteiligt hat .

Herr Nosteck ergriff schließlich nochmals das
Wort , um die gastfreundliche zweite Heimat Ba¬
den zu feiern. Er hofft , daß man hier Ver¬
ständnis findet für die schwere Lage des deut¬
schen Ostens.

Seinen Appell an die Einigkeit aller deutschen
Stämme in Nord und Süd zu Nutz und From¬
men des allen gemeinsamen großen deutschen
Vaterlandes , aus datz ihm in nicht zu ferner Zeit
wieder eine bessere Zukunft leuchten möge , ließ
der Redner ausklingcn in ein begeistert wider -
hallendes Hoch auf die engere und weitere Hei¬
mat . Mit dem Gesang des Deutschlandliedes
fanden die erbebenden Feierstunden im Verein
der Ost - und Westpreußen ihren Abschluß.

Wir knüpfen daran den aufrichtigen Wunsch ,
daß der in allen Teilen wohlgcluugene Werüe -
abend die erwarteten reichen Früchte bringt.
ES geht uni die Erhaltung des Deutschtums im
Osten wie um das GeschickGesamt-Deutschlands.

th .

TotenUffe aus dem Lande.
S5i a n lt 1) c t m : Karl Egncr , 5ß I . : Hugo

Weingart , 68 I . — Schwetzingen : Jo¬
hanna Schuhmacher , 64 I , — Rohrbach : Jc>-
rvb Bremer , 10 I . — Ilm span : Michael
Kaiser , 40 I . — Heidelberg : Katharina
Erlcr , 70 I . ,

- Richard Planer , 81 I . — B r u ch-
sal : Albert Schöning, 48 I . — Pforzheim :
Rosa Bnlwcr , 81 I . ) Emilie Rivoir , 77 I . ,

'
Ehristoph Klittich , 84 I . ) Christian Lpvrr . —
Schöllbronn : Franz Pippinger , 23 I . —•
G ö l s h a n s c n : Karl Trcttcr , 66 I . — S t u r--
serich : Kaspar Vogel, 66 I . — Baden -
Baden : Luise Beile , 81 I . ,

- Stefanie Oet-
schlägcr, 76 I . — Oberweier : Josef Lorenz ,
60 I . — Achcrn : Hermann Lobmüller, 60 I .
Großweicr : Philipp Federle , 78 I . —
Eiscntal : Johanna Steuerer , 46 I . —
Kehl : Hermann Leicht , 57 I . — DicrS -
hcim : Ludwig Krümmel, 26 I . — Haslach
i . K . : Jsak Mannheimer , 83 I . — Vi ! lin -
gen : Maria Rndigicr.

*

Aus der Evang . Landeskirche.
<-p . Karlsruhe , 20. Okt . Der von der Kirchen-

gcmeinde Allmannsweier gewählte Pfarrvikar
Friedrich Hcnn in Heidelberg-Schlierbach
wurde von der Kirchcnrcgicruna als Pfarrer
in AllmannSweier bestätigt . Pfarrer Walter
Lau : erd in in Adclshcim wurde von der
Kirchcnrecnernng zum Pfarrer in Graben er¬
nannt . Pfarrer Hugo Müller , zurzeit in
Trüglebcn Hei Gotha wurde wieder unter die
Pfarrkanbidaten der Landeskirche ausgenom¬
men . Unter Anerkennung seiner langjährigen
treugelcifletcn Dienste wurde Pfarrer Otto
Roland in Britzingen auf sein Ansuchen zu-
rnhcgcsctzt Diasporapfarrer Hans Binwäch -
t e r in Pfullendorf wurde zur Uebernahme der
Leitung der Stadtmisston in Karlsruhe beur¬
laubt . Zur Besetzung durch Gemeindewahl
sind ausgeschrieben die Pfarreien Broggiiigen,
Büchenbronn, Daisbach, Schmiclieim und St .
Georgen. , -

Fl'nanzoberinspcktor Ernst K i st n e r bei der
Stiftungenverwaltnng Offcnbnrg wurde zu der
in Karlsruhe versetzt und Finanflinspektor Karl
Stumpf beim Evang. Oberkirchenrat zur
Stiftnngcnvcrwaltung Offenbura . Berival -
tnngsassistcnt Karl Höpncr bei der Eveing.
Stiftungenverwaltnng Karlsruhe wurde zum
Finanziclrctär ernannt .

Bor kurzem haben 8 Kandidaten die zweite
theologische Prüfung bestanden : Wal¬
ter Bauer von Breiten , Fritz Bruch von Secken¬
heim , Otto Däublin von Hohensachsen, Wil¬
helm Dill von Heidelberg , Rudolf HaaS von
Durlach, Heinrich Tanerböfer von Weißenburg
im Elsaß, Dicbvld Schncbcl von Ichenheim und
Friedrich Ziegler von Mannheim - Neckarau .
Die Genannten wurden unter die badischen
Pfarrkandidaren ausgenommen . Außerdem hat

die Kandidatin Ruth Hauser von Meßkirch die
zweite Prüfuna bestanden und damit die Be¬
fähigung für Gemeindearbeit und Religions¬
unterricht erworben. ,

Tagung des Evang . Frauenverbandes sür
Innere Mission.

ep. Bruchsal. 10 . Okt . Am 23. und 24. Oktober ,
hält der Franenvcrband für Innere Mission ,
hier die 10. Jahresfeier ab . Durch seine beiden
Schöpfungen , die Freiburger Soziale Frauen¬
schule und das Mütter -Erholungsheim „Sonnen - .
Haus" in Königsfeld ist dieser Frauenverband
weiteren Kreisen bekannt geworden . Am 23.
Oktober findet zuerst im Ev. Gemeindehaus eine
Mitgliederversammlung statt , abends findet in
der Frauenarbcitsschule im Schloß ein Tccabend
statt . Am Sonntaa wird ein Fcstgottesdienst
den Frauenverband nnd die Gemeinde vereini¬
gen . Darnach soll das Schloß besichtigt werden.
Die Tagung wird mit einem Vortrag bcschloffen
werden, den Frau Hummel - Altcnünra in
der Turnhalle der Oberrcalschule über „Francn -
dienst — Volksdicnst " halten wird,

Mostvrrsand im Flugzeug.
bld. Mannheim , 20. Okt . Einen Lieferung?- '

vertrag ans Rekordbasis hatten eine Wcinfirma \
in Bad Dürkheim und Kimpinski , das be *annie . >
Berliner Weinlokal, abgeschlossen . Die Dürl -
hcimer Firma lieferte süßen Most am frühcn *
vormittag per Auto zum hiesigen Flugplatz, Um
8.30 llhr wurde die süße Last von dem fahrplan¬
mäßigen Flugzeug mitgenommen. Um 0 Uhr
nachmittag wurde der Neue schon in Berlin
ausgeladen und eine Stunde später wurde der
Pfälzer Most bei KimpiiM ansgcschenkt . Ins¬
gesamt sind vier Sendungen mit je zwei Fässern,
von denen jedes 80 Kg . wog , nach Berlin ge-
aangcn. Wie wir hören , sollen in den nächsten
Tagen weitere Sendungen ans der Pfälzer
Weinernte auf dem gleichen Wege nach der
Reichshanptstadt gehen . Hosscntlich wird dort '
der Pfälzer auch als Pfälzer ausgegebcn.

Beginn der Weinlese in Bühl .
6 . Bühl , 20. Okt . Nachdem das Obst -

ge sch äst in der Wühler ' Gegend nunmehr er¬
ledigt ist . rückt die Zeit des neuen Weines
heran . Von Dienstag , den 10. Oktober ab wird
in der Gemarkung Bühl geherbstet . Leider ist -
der Ertrag nicht der gewünschte . Auf
Gemarlung Bühl rechnet man mit einer Drit - \.
tcU, in der Gemeinde Altschweier mit einer hat- j

4
ben Ernte : während Vnhltertal in guten Iah -
reu etwa 120 060—180 000 Liter herbstet , wird cs
dieses Jahr wohl mit höchstens 0000 Liter rech- (
neu können . Besser gestellt sind in dicker Hin- l
sicht die Gemarkungen Affcntal, Eilental , Neu- '■
wcrer , Varnhalt und Stcinbach. Hier ist die
Ergiebigkeit bedeutend größer, sowohl was 1
Affcntalcr wie auch was den Weißwein angeht. >
Die mittleren und niederen Lagen haben aller- > \dings auch hier infolge der ungünstigen Witte- '
rnng im Frühjahr gelitten , da der Frost hier
diesen Lagen zn sehr zngesetzt bat . Die Prces-
verhältnisie sind noch ungeklärt . Man rechnetaber für das Ohm Affcntalcr mit einem Preis
von über 200 Mark . Auch wird der Liter Weiß - !
wein wohl kaum unter 1 Mark vom Erzeuger t
zu erhalten sein . Infolge dieser Verhältnisse
ist der 1023er in dieser Gegend säst durchweg
verkauft Das Hektoliter wurde vor einiger i
Zeit noch für 133—140 Mark abgeacben . Sofern !
jetzt noch etwas zu erhalten ist , werden 166 bis
176 Mark geboten . Die Oualität der Weine
übertrM jedoch alles was in den letzten Iah - , f
ren da war . Jedenfalls steht der 1026er wett jüber dem 1921er, was viel besagen will. Der >
Wein , der nunmehr in dieser Woche in allen Ge- i
markungen geherbstet wird , dürfte ein kostbarer
Tropfen werden, der noch nach Jahren von sich
reden machen wird. Ein Besuch der Bühler >
Gegend zn einer Kostprobe wird stch zweifellos
lohnen.

Die Mitglieder der Europäischen Fahrplan¬
konferenz in Freiburg .

dz . Freiburg i. Br . . 20. Okt . Im Anschluß an :
die Verhandlungen in Baden-Baden nnd den
Besuch in Heidelberg folgten die Teilnehmerder großen Europäischen Fahrplankonferenzeiner Einladung zum Besuche der Stadt Frei -
burg und seiner Umgebung . Im Rahmen deS
Programms wurde nach einer Besichtigung der
Stadt auch eine Höhen fahrt ans den
F e l d b e r g und den S ch a u i n s l a n d unter¬
nommen, um den vielen ausländischen Gästen
die Schönheiten der näheren und weiteren Um¬
gebung Freiburgs zu zeigen . Im Feldberger
Hof begrüßte Oberbürgermeister Bender -
Freibnrg die Gäste . ReichSbahnvbcrrat Haags -
Altona dankte als ältestes Mitglied der Fahr - '
Plankonferenz mit dem Hinweis , daß dicie

' •
Höhenfahrt Sen Höhepunkt der diesjährige»
Konferenz dargcstcllt habe . Nachdem noch Be- 1
tricbschef Beriger von der Gencralöircktivn ' -
der Schweizerischen Bundesbahnen und ein j •
Vertreter der belgischen Bahnen ihrer Freudeüber das Gesehene Ausdruck gegeben hatten,
wurden die Gäste über den Dchauinslcmd nach
Freibnrg zurückgeführt , wo sic im Stadlthcarereiner Opernaufführung beiwohnten.

Herbst -Berichte. i
In Fcldberg sAmt Müllhetm) ist der

Herbst in vollem Gange nnd fällt hinstchUich der '' (
Güte vorzüglich , hinsichtlich der Menge vcr - i
schieden aus . Es fanden bereits eine größere !
Anzahl Verkäufe statt , bet denen pro Ohm -
bis 120 M gezahlt wurden.

In M u n d i n g e n verspricht der Neue einen [
guten Tropfen zu geben . Das Mvstgemichl
schwankt zwischen 63 und 71 Grad . Pro OIM
wurden bisher 100 Jl bezahlt .

In Ei ch stctten hat es infolge des Frostcö
im April nur einen Drittels -Herbst gegeben-
Bis auf geringe Mengen ist hier bereits alles
verkgnft und zwar zum Preise von 106 M pro
Ohm .

Brände .
dick. Mörsch , 26. Okt. In der nächsten RäS«

des Gastliauses „Zum Hirschen" spielte am
tigen Vormittag ein etwa 5 Jahre alter Knabe
in der Scheuer seiner elterlichen Wohnung
„Fcnerle ". Das Feuer fand in den Stroh -
und Heuvorrätcn rasch reiche Nahrung . Zum
Glück wurde das Feuer durch einen Nachbar now
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rechtzeitig entdeckt , wodurch ein Grotzseuer durch
sie angcbauten Häuser verhindert werden konnte .
Treuherzig meinte das Kind bei seiner Verneh¬
mung , das Feuer wäre ia nicht so schlimm ge¬
wesen. die Geißen seien ia nicht verbrannt .

dz. Bruchsal , 19. Okt . In Kronau brannte
heute nacht das Anwesen der Witwe Wilhelm
Knebel nieder . Drei Familien sind obdachlos .

dick. Mannheim , 20 . Okt . In der vergangenen
Nacht brach in der Ecke Schwctzinger - und Kevv-
lerstrcitze gelegenen Möbelfabrik von Gebr .
Reis Feuer aus , das beträchtlichen Schade»
anrichtete . Di ^ Entstehungsursachc des Brandes
ist auf die Lagerung von Holz zum Trocknen
aus dem Dampfkessel zurückzuführcn . Das Feuer
vflanzte sich durch ein Loch in der Decke schnell
auf den ersten Stock, in dem die Schreinerei
untergebracht ist , und von hier in den im zwei¬
ten Stock gelegenen Maschinensaal fort . Das
Möbel , und Holzlager im dritten Stock wurde
nicht in Mitleidenschaft gezogen . Der Schaden
beträgt einige tausend Mark , da wertvolle Nu §-
hölzer verbrannt und die Betondecken im ersten
und zweiten Stock gesprungen sind ,

dz . Nutzbach, 20. Okt . Am Montag nach¬
mittag brannte das von dem Taglöhner Ju¬
lius Gries Haber bewohnte sog . „Nocken -
Häuschen" vollständig nieder . Fahrnisse uns
Futtervorräte find vernichtet , das Bich konnte
gerettet werden , lieber die Brandursachc ist
noch nichts bekannt .

bld. Marxzell . 20. Oktbr . Heute nacht gegen
3 Uhr wurde die Autospritze von der Spinnerei
und Weberei in Ettlingen zur Hilfeleistung nach
Marxzell gerufen , denn in der an der « trage
irach Herrenalb gelegenen Mühle und Gasthof
war Feuer ausgebrochen . Bon Psaffenrot war
eine Spritze am Platze , deren defektes Schlauch-
material die Löschmannschaft allerdings zu keiner
gröberen Silsctätigkcit befähigte . Anders war
es . als die Spritze der Spinnerei und Weberei
an Ort und Stelle cintraf . Dadurch wurde das
wütende Feuer von den Wirtschastsräumcn fern
gehalten . Das Gebäude bat sedoch durch die
groben Wassermcngen groben Schaden er¬
litten . Tie Mühle ist vollständig abgebrannt .
Das Anwesen ist Eigentum deS ehemaligen
Sägewcrkbcsitzers Otto Schneider . Pächter
der Wirtschaft ist ein Herr Hört er . Beide
stehen in einem gespannten Verhältnis zueinan¬
der . da sich zwischen beiden wegen der Pacht -
summe ein Prozeß entspannen hat . lieber die
Entstehung des Brandes -ist noch nichts bekannt .
Heute früh um 7 Uhr fuhr die Autospritze wie¬
der nach Ettlingen zurück.

*

bld. Ettlingen , 20 . Okt . Am Montag abend
stieb das Lastauto von K . W e l d i n beim Ueber -
gang der Zehntwicsenstraße mit dem aus der
Richtung Holzhos kommenden Motorwagen der
Albtalbahn zusammen . Beide Fahrzeuge erlit¬
ten schweren Schaden . Die Schuld dürste wohl
auf die schlechte Uebcrsicht bei diesem Ucbcrgang
zurückzuführcn sein.

bld. Ettlingenweier , 20. Oktbr . Ein hiesiger
Bürgerssohn fand heute morgen im Weinberg
beim Herbsten eine Sprengkapsel . Er
untersuchte den gefährlichen Gegenstand mit dem
Messer, wobei das Svrcrwstück explodierte
Und dem jungen Mann drei Finger an der
linke» Hand abritz . Ein dabeistehcndcs Mäd¬
chen erhielt einen Srllitter ins Auge , welches
gefährlich verletzt wurde . Eine Dame aus
Karlsruhe , die zum Herbsten eingcladen war ,
erhielt leichtere Gesichtverletzungen . ebenso auch
die Schweller des jungen Mannes . Ein Arzt
leistete die erste Hilfe .

dz. Bruchsal . 20 . Okt . Bon den an dem Ueber -
fall aus den Polizeikommisiar S t ö h r beteilig¬
ten jungen Leuten sind alle bis auf drei auf
freien Nutz gesetzt worden .

n . Heidelsheim lAmt Bruchsals , 20 . Okt . Ein
hiesiger Motorradfahrer erlitt am Orts -
kinggng von Ubstadt einen - schweren Un °
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fall , indem er an einer Stratzenkreuzung mit
einem anderen Motorradfahrer zusammenstietz
und einen Beinbruch erlitt : seine Maschine
wurde stark beschädigt. Der fremde Fahrer kam
mit dem Schrecken davon . Ter Verunglückte hat
die Fahrordnuna nicht eingchalten .

dz . Eppingcn , 19. Okt . Der Lanbesverein
Badische Heimat hält am 22 . Oktober hier
seine sahungsgemätze Hauptversammlung ab , für
die eine reichhaltige Tagesordnung vorge¬
sehen ist.

bld . Wiesloch , 20 . Okt . Das schwere Unglück,
bas sich in der Familie des Schmiedes Häl¬
fe l d e r zutrug , hat jetzt den Tod der Frau
zur Folge gehabt . Die Bedauernswerte war
van ihrem Neffen unvorsichtigerweise in den
Kovf geschoben worden .

bld . Walldorf bei Wiesloch , 20 . Okt . Zwischen
Walldorf und Sandhaufen wurde der hiesige
Fuhrwcrksbcsitzer Ludwig Freund , der einen
Möbeltransport ausführtc , von einem Lastauto
angefahrcn und durch den Stotz vom Wagen
geschleudert . Das Auto fuhr in rücksichtsloser
Weise weiter . Freunds Verletzungen waren
derart , datz man ihn ins Heidelberger Kranken¬
haus verbrachte . Sein Zustand ist bedenklich.

dz . Wallbliru , 19. Okt . Wie man hört , hat das
Staatsministcrjum dem Antrag des Gemeindc -
ratS um Einreihung Walldürns in die Klasse
der grotzcn Gemeinden statigegcbeu .

dz . Breiten , 19. Okt . Stationsvorstand a . D .
Josef Kech konnte die goldene Hochzeit
feiern .

B . Brette » , 19. Okt . Hier fand im „Schiveizcr
Hof" eine Versammlung der Ru h c -
standsbeamtcn des Bezirks Breiten zwecks
Gründung eines Bezirksvercins statt . , Das
Hauvtreserat hatte Obcrrcchnungsrat Kern aus
Karlsruhe übernommen , der in etwa zweistün¬
digen Ausführungen Zweck und Ziel der Ruhe -
standsbeamtcn und Hinterbliebenen in sachlicher
Weise erörterte . Nach dem Vortrag setzte eine
lebhafte Aussprache ein , die als Ergebnis die
Gründung eines Bezirksvercins der
Ruhcstanbsbeamten zur Folge hatte mit dem
Beitritt sämtlicher Anwesenden . Vorsitzender
wurde Obcrpostsekrctär Preitz , Rechner Zoll¬
sekretär Brache , Beisitzer Frau Oberrevisor
F r ü h Witwe . — Nachdem für den evangelischen
Kirchcnansschutz durch eine gemeinsame Liste die
Wahlhandlung entbehrlich wird , wurde nun
auch für den K i r ch e n g c m e i v d e r a t eine
gemeinsame Liste eingercicht .

— Ncibshcim lbei Breitens , 19 . Okt . Tie hie¬
sige Spar - und Darlehenskasse , die im
Jahre 1896 ins Leben gcriifcn wurde , hielt
am Sonntag ihre Gencralversammluna ab .
Nach Bcnrütznng der Erschienenen sprach der
Vertreter des Verbandes bad . laudw . Genossen¬
schaften Karlsruhe , Rev .-Asi . Schaber , über
allgemeine Tagcsfragen der genossenschaftlichen
Geldinstitute und berichtete über die Tätigkeit
der Kasse seit Wiederaufnahme der Geschäfte.
Der erzielte Reingewinn wurde den Reserven
überwiesen . Nach erteilter Entlastung wurde
der 1 . Vorstand , Fr . Anton Vogel , einstimmig
wicdergewählt . In den Aufsichtsrat wurden die
Herren Alb . Martin und Anton Haag I ge¬
wählt . Von der Diskussion wurde in reger
Weise Gebrauch gemacht. s

dz . Pforzheim , 19 . Okt. Am Freitag hat man
mit der Versetzung des Kriegerdenk¬
mals kür 1870/71 vom Marktplatz weg nach
dem Benckiscrplatz begonnen . Das Erzstandbild
ist bereits weggcschafft.

dz . Pforzheim , 20 . Okt . Der hiesige Zweig -
vcxcin des Bgdischcn Frauenvercins vom
Roten Kreuz feiert in diesen Tagen sein
üOjährigcs Bestehen .

dz. Freiolsheim lAmt Rastatts , 19. Okt . Die
Bürgcrösöbn ^ Wilhelm Bauer und Philipp
Hcfft haben nnscren Ort vcrlgflen , uw ihr
Glück überm Ozean zu suchen . Sie reisen zu¬
nächst zu Verwandten nach Ncnyork .

dz . Baden -Baden . 20. Okt . In der Ersatz . I
wähl des Stadtrates wurde an Stelle |
des verstorbenen Stadtrats Dr . Eisenhardt der
Baumeister Otto Trapp mit 34 Stimmen und
an Stelle des aus der Kommunistischen Partei
ausgeschiedencn Stadtrates Weber der Wagner
Johann Bracht mit 20 Stimmen gewählt .

dz. Achern , 19. Okt . Am Samstag abend hat
ein trotz seiner jungen Jahre schon schwer mit
Zuchthaus vorbestrafter Bursche in der Nähe
des Lokalbahnhofes einen R a u b a n f a l l ge¬
gen eine auf dem Heimwege befindliche Frau
verübt . Der Strolch konnte ermittelt und fest¬
genommen werden .

dz . Kirchhofen . 20. Okt . Im benachbarten Un-
tcrambingen entglitt dem Sohn des Landwirts
Mörder bei Vornahme von Arbeiten auf dem
Heuboden die Heugabel und traf seinen Vater
so unglücklich in das Auge , datz dasselbe rvaür -
icheinlich verloren sein wird . Der Verletzte
wurde in die Freiburger Augenklinik gebracht .

dz . Frciburg , 20. Okt. Der Stadtrat hat in
seiner letzten Sitzung den mit der Badischen Nn -
terrichtsvcrwaltung abgeschlossenen Vertrag über
den Ban und Betrieb neuer klinischer
Krankenhäuser in Frciburg von 16 Mil¬
lionen RM . nach dem gufaestellten Gcsamtvroickt
und den Kostenanschlag lAntcil des Staates
der Stadt " ' ) , vorbehaltlich der Znstimmuna des
Bnrgeransschusses genehmigt . Zur Deckung des
ans das Rcchnnngsiahr 1926 entfallenden Betra¬
ges wird eine weitere Gcmeindeumlage von fünf
Pfennigen vom Grundvermögen und von 7,5
Pfennigen vom Betriebsvermögen erhoben .

dz . Wehr . 20 . Okt . Die Gemeinde nahm ein
Darlehen von 100 000 . 11 zu 6—0 'A Proz . ans ,
das an Baulnstige zu 5 Proz . weiter verliehen
werden soll . Als Höchstsätze sollen je nach oee
Größe der Wohnung 3—5000 M gelten . Es
wurde zur weiteren Steuerung der Wohnungs -
not beschlossen , einige der Stadt gehörende
Grundstücke zu dem billigen Preis von 50 Pfg .
und 1 Ji für das Ar abzugeben .

dz . Labe,iburg , 20 . Okt . Auch unsere Gegend
Kat stark unter der °M ä n s e p l a a e zu leiden .
Tics vcranlatzte unsere Stadtverwaltung , einen
energischen Feldzug gegen das Getier zu er¬
öffnen . indem sic eine 3- Pfg .-Prämic für jede
Maus ausictzte . Das brachte besonders die
Ladenvnrger Buben aus den Plan . Innerhalb
zwei Tagen wurden nahezu tausend tote Mäuse
abgelicfcrt und verbrannt .

bld . Singen . 20. Okt . Eine Meldung , daß der
in den Aluminiumrvalzwcrkcn als Sveditivns -
chcs tätige Karl B e r n a u c r am Samstag
nachmittag tödlich verunglückt sei . entivrichk lischt
den Tatsachen . Bcrnaucr erlitt allerdings
schwere innere und äutzere Verletzungen ,
die seine Unterbringung ins Krankenhaus
Arten notwendig machten , wo er noch gestern
bewußtlos darnicdcrlag . Man hofft aber , datz
es gelingen wird , den Verunglückten , der ver¬
heiratet und Vater von zwei Kindern ist , am
Leben zu erhalten . Wie das Unglück geschehen
konnte , ist noch nicht einwandssrei sestgestcllt
worden .

dz . Radolfzell , 19 . Okt . Tie Verhandlungen
der Stabt mit dem Besitzer des Gutes Mett¬
nau sollen zum Abschluß gelangt sein . Somit
geht der bekannte ehemalige Schcffclsitz in den
Besitz der Stadt über . Ucber die zukünftige
Verwendung der Mettnau ist jedoch noch nichts
Näheres bekannt .

Kencktsstml
Das Urteil im Purrmann -Prozetz.

Mannheim , 19. Okt . Vor der auf 6 Ubr an -
beraumtcn Urteilsverkündung im Prozeß gegen
den Bankbcsitzcr Pnrrmann nahm der Verteidi¬
ger nochmals das Wort , um den gänzlich zusam-
mengebrochcncn Angeklagten der Milde des Ge¬

richts zu empfehlen . Nach kurzer Beratung ver -
kündete der Vorsitzende folgendes Urteil : Ter
Angeklagte wird wegen einfachen BankerottS ,
Betrugs in drei Fällen , Betrugsversuchs in
zwei Fällen , Untreue in zwei Fällen , Unter¬
schlagung und Vergehens gegen 8 10 der Kon¬
kursordnung zu einer Gefängnis st rase
von zwei Jahren verurteilt , aus die sechs
Monate und drei Wochen Untersuchungshaft
angerechnet werden . In den übrigen Fällen
erfolgt Freisprechung . Der Antrag auf Haft¬
entlassung wurde abgclehnt . Tie Mitangeklagte
Ehefrau wurde in allen Fällen srcigcsprochen.
Nach der Zablnngseinstelluna hat das Gericht
eine betrügerische Absicht angenommen . .

Spielwarenausstellung im Warenhaus Knopf.
Bei Knopf ist der Weihnachtsmann früh ein-

gckehrt . Die große Spielwarcn - Ausstellung in
der 2 . Etage ist eröffnet . Gcwissermatzen zum
feierlichen Beginn zeigt die Firma eine eigen¬
artige von dem üblichen Schema abweichende
Dekoration : Drei wunderschöne BMer aus
„Peterchens Mondfahrt "

, das Märchen
von Gerdt von Bassewitz, das im vorigen Jahr
zur Freude aller Kinder im Lanöestüeätcr auf -
geführt wurde . Nun werden die Kleinen kom¬
men , »u> ihre Erinnerungen an das reizende
Stück aufzusrischcn und sie werden sich dann
freuen wie im ersten Bild Anneliese und Peter «
chen mit dem Maikä/cr Sumsbmann zum bösen
Monömann fliegen und dort das verlorene
Bcinchen wieder holen . Das zweite Bild be¬
titelt sich „Die W e i h n a ch t s w i c f c "

. die die
Kinder in Gesellschaft des freundlichen Sanb .
müiincbcns besuchen . Ta sitzt der Weihnachts¬
mann wie ein alter behäbiger Großvater inmit¬
ten der Tpiclzcuglandichaft . an der Wicae des
Christkinöchcns : originell Ist die Fiaur deS Lcb-
kuchcnmanns , wie überhaupt der Dekorateur sich
bemüht hat dje Bilder des Malers Hans Ba -
luschck möglichst peinlichst nachzncmvsinden . Die
Freude aller Kinder aber ruft das letzte Bild
„Wieder daheim " hervor , wie die zwet
schlaftrunkenen Kinder , im Hinicrarund die
„dicke Minna "

, aus ihrer Ruhe acstört werden .
Es ist , wie gesagt , eine Dekoration , die ver¬
sucht, sich in die Märchenwelt der Kindcrscele zu
Verliesen . Eine ricsiae Achterbahn ans dem
bekannten Märklin - Mctallbaukaitcn hcracstcllt ,
rust das Entzücken unserer Jungen hervor , die
gerade in der heutigen Zeit mehr denn ic an
den technischen Spielwarcn Jntdrcsic haben .

Geschäftliche Mtietlunoen .
ES ist von grobem Interesse . die Ursache und die

Entstehung von Gewohnheiten und Dingen »u ersah ,

ren , die unser lüglichcS Leben ausfüllen . len Meter
Zeit der großen Umwälzungen gibt es io viele Erfin¬
dungen , Acueinrichlnngcn und Verbesserungen auf
allen Gebieten , daß man kaum die Zeit dazu findet ,
einmal über ihre Entstehung nachzudenkcn . Wenige
Hausfrauen , die seit Jahr uizd Tag ihre Speisen mit

«B l a u b a n d " statt B.uttcr bercilen . wissen , daß die

Entstehung der Margarine einer Anregung Napo -

leons III . zu verdanken isl . und daß erst nach lang¬
jährigen Versuchen and Verbellerungen eine Marga¬
rine auf den Markt ackommen ist, wie die - Blau »

band " . Ihre Eigcnlchattcn , der gute Geschmack und
Geruch , ihre Haltbarkeit und ein der Butter gleichwer -

ttgcr Nährwert sind jeder Hausfrau bekannt .

Alle diejeniacu . die eine Kochkiste besitzen , seien darauf
aufmerksam gemacht , daß In diesem praktischen HauS -

möbcl Suppen aus Knorr Suppcnwurst hergestellt ,
ganz besonders gut ivcrdcn . Die Suvvenmallc i» Was .

fer verrührt und kurz angckocht , dann in die Kochkiste

gestellt , gibt eine köstlich schmeckende Suppe , wie lle
auch der beste Suppcnkoch nicht besser berzusteu .-n wr -

mag , Knorr Suppenwurst ist handlich und haltbar ,
sehr preiswert . Io dah sich icdc Hausfrau einen angc »

mellcncn Vorrat davon zulcgcn kann . Sic ist in den

Sorten : ErbS fein . Erb « mit Reis , ErbS mit Speck ,
Ochsenschivanz . Blumenkohl . Pilz . Spargel . Tomaten ,
Grünkern , Krebs , Eicrsadcnnudcln . Eicrriebele . Eier ,

sternchen und Eicrringe überall erhältlich .

1 Strickgarne
Brandenburger Wolle

100 uramtn ft 10 Lol Handelipadtung

Grauband . 70e /

Braunband . 854

Rotband . 1 -—

Blauband . 1 .25

Go dband . 1 .50

Kamelhaargarn . ^ 1 .35
Seidenwolle . 1 .95

Baumwoll - Doppelgarn
Iber

50 Gr.- L-age 45 4

24 er
50 Gr.-Lage 50 v

30 er
5 ->Gr, - Lage 55 4

Stick » und Häkelwolle
Teka -jackenwolie • . . ux, ununn, 1 .20
Shetland - Wolle ^lacö. Zeür . - SO ar. - K.naue , 1 .2 O
StiCkwOlle -a. 10 oatr. -Lirftnaedan, aiia Pait>. SU. 7 4
StickwOlle r-0r.-ienLuSi . amdre . . . . ttnäuei 14ei
Zephir - Wolle -mcv « rarOeHusw ZI Ur.-Lage 40 -/ '

Nymphenwolle wcu. >v > • • • • 100 ui-ugt 2 . —

Flockenwolle vuiw«,« - - - . sour .-L« 1 .70
Kunsthäkeiseide . .. w ut.-kou c 36 «i

Kunstseide neuen Färb . 60 Ür .-Miang IM ) 904

Kunstseide 'ür •"'nursen. exuaieln 10 tir .-atrant! 1 .20

Frotte - Seide emiarblg . 50 Ur- stranR 1 .—

Frotte -Seide aetiammi . SlUr .-atranp 1 .20
Baumwollstopfgarn scuwarz-wem. lenftua, 64
Wollenes Beistrickgarn - wweften 6 -/

Wollstoptgarn . K4r,c*ier 3 ^

Häkel - u . Stricknadeln n u. Leicmmetan
Beyers HandarbeitsbUcher '■woimiueiei .

iA.KUSCHE Muster zu unseren Modellen erhältlich . Fachmännische Anleitung und
Auskunft wird zu jeder Arbeit gern erteilt

DEUTSCHE

DEUTSCHE AUTOMOBIL -
UNO

MOTORRAD -AUSSTELLUNG
BERLIN

Unter dem Protektorat des Herrn Reichspräsidenten
V. HINDENBURO

Ausstellungshallen am Kaiserdamm
29 . Oktober bis 7 . November 1926 '



DROOIRIE Will,. Merning
Ecke Amalien - und Karts traße

Drogen / Kolonlalwaron
Chamlka Ion / Material - und
Farbwaran ' Spitltuoaen
Tolle te - Artlkel

Artikel zur Kranken * u . Kinderpflege
Mineralwasser/Verbandstoffe

Telephon
519

Biiderainrahmunoen
Vergolderarbelten
an Spiegel - und Biiderrahmen '

GERBER T SCHAWINSKY
Telephon 5081 Kaiserstraße 221

Vr». « IITKE Tel .4194
Sterne FFLorren - FffiafisoFnetcktat

Westendetfr . .46 , am Mhlbnrcer Tor

Offenbacher Lederwaren
Damqntaschen , Brief - und Geldschein *
faschen , Aktenmappen , Schreibmappen
Reisekoffer , Einricbthngskoffer

Bernhard Müller
Kaiserstr , 235 , zwischen Hirsch- n . Leopoldstr .

Brot- und Feinbäkkerei
Wilhelm WiÜer
■ ■ ■ Hm 1650

Amalien -
Straße 3

Stets frisches Kaffee und Teegebäck .
Selbstgemachte Gemüse» und Suppen -Dubeln .
Dauernbrot Obstkuchen . Autzkränz «

Linoleum - kspelen
Kocos - und Linoleumläufer . Teppiche etc -,

Rupien , Matten , Leisten .
DroBa Auswahl I — B . lliga Pralsol

-t . Durand, Dsugtasslrasse 26
hinter Hauptpost Telephon 2435,

Restposten spottbillig .

Herren- und Dameti-
Konfektion

Carl
Siorsbcrg

Kaiserstraße 247
Eingang Leopoldstraße .

SCHWESTER GESCHÄFTE :
Saarbrücken, Darmstadt, Elberfeld , Ludwigsrafen , Mannheim , Pforzheim .

•VV

T

ff . Kaffee und Wein
Fürstenbergbräuausschank

Brot - u . Fefnbäckerel
Adolf Schellenberg
Amallonstr . 29 KARLSRUHE Toi. 2962

Täglich ff Speiseeis
frisches Kaffee - und Teegebäck

Spezialität :
Eiernudeln und Salzstangen

Konditorei uncl Caf6
OTTO GERBER

Kaleerstrafle 241m
nächst dem Kaiserdenkmal

empfiehlt stets in reicher Auswahl : Tortmn ,Kuchen , Dessert , Bonbons , Bonbonnieren ,
Prmlines , eigenes Fabrikat

in nur Qualitätsware

Elektr.
Beleuchtungs¬

körper
Heit- u. Koch¬

apparate
ötaubfauger
in ali€n PrtiSiOgen

Das Zeicucn d *r
^ ualitAt und be

sonderen
PrelhwnrdlffUelt

<Deleuct ) tung

e. u. h .
KARRER
Amalienstr . 25 a

Oegenäber
Postscheckamt .

umpe n . dem Grepadierdenkmal
Täglich Konzert«

ELEKTRO -

Flaschenzüge
Laufkatzen
Bauwinden

Pani ßelzler,Masdmi £nlat>rik
Hirschstraße 30 - Karlsruhe -Telephon 1335

Sämtliche Sorten BnCAIMAJ AVEm ft B ICA1 .t,
8C,j£ | t | TU Groß- u . Kleinverkauf

Kaiserstraße 231 FRANZ HANfl & B» Ä Chb GaMeBuHan KARLSRUHE Fernruf4855 u . 4856

Künstlerhaus -Restaurant
Karlstraße 44 KARLSTOR Telephon 156

Di *
vornehme
Qaftßätie

Vorzügliche Küche ,
Weine erster Firmen ,
Montnger, Dortmunder
und Münchner Biere.

W. KÖNIG

KARLSRUHER
VULKANISIER -ANSTALT

J. KUCHLER
KARLSRUHE / AM ALIENSTR. 37

TELEPHON 3471

EISENWAREN Kaieerplmtx
♦

Mauahaltungsartikel
Zimmeröfen
Ofenschirme
KohlenfQller
Kohlenkästen
Ofenrohre etc .

Kohlenherde
Qäs Sparherde
Waschmaschinen
Petroleumlampen
GIQhstrOmpfeetc.

WalzBaisnia , Kaiserstr. 265
Droacric , K >iiKn$tr. 17

Verwenden Sie meine Fabrikate

FarbknbM
Walz

Streiche dein Helm mit Farben und Lacken
Ton Walz ! Beim Hausputz leyen Sie in *
erst meine „ Praktische Winke z . Hausputz -

Karte # iLÜiieteuRipalg

Sauber'
reinigt schnell , ohne Staub
und Mähe , da keine Stahl¬
späne nötig . — Das Liter nur

70 Pfennig .
Mein sparsames

Terpentinöl - P «rk «ttw &chs
hat anzsnehmen Geruch , *ibt trroSarti*rn Glans und
ist,da unmar frisch , weich u. läßt »ich uüan auftragenl' : Per Kilo-Dos» snr Mk . 1.50 und oftsn . .E—— » Eine .zweite Sorte per £ ( . Mg . 1.10 —
Stahlepfine - das best » Fabrikat - Stahlwolle , Wtrg ,weiße Putzwhüe , ParkettbUraten , Terpeptinbl rem

und Ersatz .
Versand nach auswärts . »

Fabriken und Großverbraucher Extra -Offerten .

V^fslz Bajenia’KaIm ' rstr . 24S
Am K.Ai*«rplAl £

Drossrie. KurDcnstr.17

=T=

(iemlitücii uorm
in der Obergangszeit
wie im Winter
heizt unser

Rntait 'Dauerbrairtfen

„Orunißr
“

bequeme , gesunde
u - billige Heizungsart

Binder *Co
SpVrflalgescnäft lür gediegene
Heiz - und Kocheinrichtungen

Amalianstr . 25 Telepkon 244

D.LASCHFärberei
und ehern .
Wasch -Anstalt
SOFIENSTR. 28 TELEPH . 1953

empfiehlt sich für alle in dieses
Fach einschlagenden Arbeiten

FILIALEN In allen Stadtteilen !
Massige Preise ! — Prompte Bedienung!

Fußleiden
* verhütet u. heilt man b best. Erfolg durch .

Lacknera Mafi - iuuLOrthopädiostlatel
Eingearb Gelenkstützen . Schöne Formen
Solide Reparaturen — Telephon 2388.

HCH. LAC &NER
Karlsruhe , Douglasstraße 26 (Hauptpost )

Sprech
Apparate
u. Platten)

&

Teilzahlung !

Barzahlung Rabatt
- 4M4-R11r*IA- AEIIIäW

KtNSTHS .CS
SEBALD

KlRLSTR . Nl

STÄNDIGE AUSSTELLUNG :
GetnLlde/GrapHif/Plastik/Porzcllan/

'
Krtstall/Dronzm

ALLE STOPFE IS :
6ebt i Dolle / vorm »olle Solle / Staudruck für lede» Smoen .
»mg«,«eck fertige 21u |tlerllel » rr tu Idtr « roße zu i*»r

enRärißteu Steif« solange S»riat.
SEJBA . JLn - REFtA . MlK

tTTTTTTTTT»

X r i a ST S - S t r <x p /r 9.

P

tr
-Vi

K r i *. 9 £

h t d n d .- ß>- T JS-.C

Ti a . u p t p o j f
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&

Cu

V *

St - r cl s s «ft

K a i -ß e r

!« W

jsf t v a s f e

T " 1
S e r a . J f JC.

~Kd. i ßt -z rplatz . Uchlburgetr-Tor
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»mBeMchm von NigeMchui.
Die steigende Kriminalität der Jugendlichen . — Mordversuch um ein Tanzkleid .

Karlsruher Tagblatt, Donnerstag, den 21 . Oktober 1926

^ ,e stattliche Liste jugendlicher Verbrecher ,
kn Taten in den letzten Monaten weithin un-
eur ^s Aufsehen erregt haben , wird vorläufig

" dem noch nicht fünfzehn Jahre alten Karl
Müller beschlossen , der vor wenigen Ta-

^ in Oranienburg bei Berlin drei Menschen,'Unter zwei gänzlich Hilfslose Greise , gemor -' nat . Zwei andere Kapitalverbrechen der
"Slten Vergangenheit, die in der Chronik der
frechen fast einzig dastchen , haben gleichfalls
^ endliche als Urheber : der Mord an der Grä-

Lambsdorff urkd das Eisenbahnattentat bei
">krüc. Weber und Schlesinger , die den v -Zug
? Entgleisen brachten , sind zwar strafrechtlich

mehr den Jugendlichen zuzurechnen , aber
“J ihre Tat kommt aus den dunklen Tiefen
ur irregeleiteten Kindessecle . die die Kunst
: Psychologen vergeblich aufzuhellen sich be-'A . ^ aß gerade die Achtzehn bis Einund-
?Uligjährigen am meisten der Gefahr der Ber-
Mlosung und des Abgleitens in die Abgründe
^Kriminalität ausgefetzt sind , ist eine Beob -
?wg , die durch die Praxis immer wieder be-
% wird.
^ie

steigende Kriminalität der Jugendliche«
^ ient um so mehr Beachtung , als sie keines-
7^ , >vic man vielleicht bei oberflächlicher Be¬
ttung annchmen könnte , ausschließlich eine
f demoralisierenden Wirkungen des Krieges

die Jugend ohne feste Führung groh wer -
' ließ , noch der ihm folgenden unruhigen Zeit-

in der sich überall die Bande der Ord-
dfi lockerten und das schlechte Beispiel der Er -
Menen auch die Heranwachsenden verdarb.

lange vor dem Krieg , seit 1882, ist die Kri-
^ulitüt der Jugendlichen in höherem Maß ge-
Mkn als die der Gesamtheit, Besonders auf-

tritt dies in den Jahren 1889—1894 zutage ,
auch später die Ziffern schwankten, so er-

? sich doch für die letzten Jriedcnsjahre die
Übliche Feststellung , daß vor allem der pro -
stuale Anteil der Jugendlichen an Morden
D . Der Krieg hat also eine bereits begon-
"k Entwicklung nur fortgesetzt.
M Jahre 192,1 haben die Jugendgerichte in

nur die Hälfte der Strafsachen zul̂ in zwar
°nde

.
Su denken gibt , eine relative Zunahme der

L *1 ftUHU UU1 Ult VIUIU UVl wumiimwvii o **

Endeln gehabt , die im Jahre zuvor angängig
. k« : dieser quantitativen Abnahme steht jedoch ,

* Jugendlichen begangenen Verbrechen und
?ikhen gegen die Person gegenüber, besonders
Zde , Körperverletzungen und Sittli ^ teitsver -
.Fky haben sich vermehrt. Und das ist ja bas
^ Nihjgcnde am
. Problem der Kinderverbrechen.

am häufigsten vorkommende Jnqendlichen-
die Verletzung des Eigentnmsbearisfs ,

Mt keineswegs immer verderbliche Moral ,
Mer Erziehung, ererbten schlechten Eiaen-

oder angeborener Neigung znm Bösen
^ Wringen , Oft handelt cs sich um eine Un-
^ikgthcit, um Verführung oder Leichtsinn,
"chnial sogar nm an sich durchaus anerken -
^werte Motive, etwa , wenn wißbegierige

^ en altes Metall oder Draht stehlen , um zu
?*« . wenn arme Kinder in die lockenden Ans-

eines Warenhauses greisen , um ihren El-
? oder den frierenden Geschwistern eine
Me zu machen. Diese jugendlichen Verirrun -

iollen nicht beschönigt werden , dennoch
M man nicht immer von einer krimine" en
" ilina zu sprechen, und oft wird der Er-
r bester als der Richter den kleinen Sün -

,?uf den rechten Weg zurücksührcn können ,
ŝ ste Aufmerksamkeit verdient dagegen der
;
ll . den die Jugendlichen seit Jahren an den
rbrrchcn wider Leib und Leben nehmen .

Zunahme dieser Fälle bleibt keinesw - c»s auf^ "
chland beschränkt. Man erinnert sich des

Prozesses gegen die beiden Millionärssöhne
Loeb und Leopold , die im Jahre 1924 in Chicago
den kleinen Frank ermordet hatten. In Frank¬
reich standen im Jahre 1928 36 000 Jugendliche
unter achtzehn Jahren vor ihrem Richter , wo¬
von nicht weniger als die Hälfte mehrmals vor¬
bestraft war . Eine Reihe von furchtbaren Mord¬
taten. mit ungewöhnlicher Kaltblütigkeit und
Hemmungslosigkeit begangen , erregten weit über
die Grenzen des Landes Aufsehen und Abscheu .
Im vergangenen Juli 1926 wurde der kaum
achtzehnjährige Mörder Lucien Chantreuil von
den Cleschworencn in Calvados wegen eines
unter abscheulichen Begleitumständen an einer' Witwe begangenen Mordes zum Tode ver¬
urteilt : die Jury weigerte sich, das Gnaden¬
gesuch an den Präsidenten der Republik zu un¬
terzeichnen : zum erstenmal seit der französischen
Revolution wurde ein eben erst dem Knaben¬
alter entwachsener Mensch hingerichtet .

Auch in Wien hat sich nach dem Kriege eine
Reihe von Kinderverbrechen zugetragen, die gro¬
ßes Aufsehen erregten. Im Juni 1924 wurde
eine Siebzehnjährige zu zwei Jahren schweren
Kerkers verurteilt , weil sie ihre Tante zu er¬
morden versucht hatte . Das Mädchen wollte mit
seinem Liebsten auf den Militärball gehen , be¬
saß ^ aber nicht das erforderliche Tanzkleid , und
so schlug sie die Tante einfach mit der Hacke nie¬
der , um ihr das notwendige Geld wegnehmen
zu können . Im selben Jahr ermordete ein
Sechzehnjähriger, besessen von dem Wunsch , ein

Fahrrad zu besitzen , einen 63jährigen Mechani¬
ker mit einem Hammer.

Bei allen diesen Untaten wirkt die
Kaltblütigkeit und der Zynismus, den die

Verbrecher nachher an den Tag legen,
erschreckend . Man ist nicht selten versucht, ge¬
radezu von Gefühlslosigkeit zu sprechen. Wer
aber möchte sich vermessen, zu ergründen , was
in der Seele eines solchen Kindes vorgeht ? Bei
ihm herrschen mehr als beim Erwachsenen Ge¬
fühle und Affekte, gute und böse Neigungen:
sie herrschen , und bas ist das Entscheidende,
hemmungslos, von keiner festen Weltanschau¬
ung , von keiner sozialen Einsicht, von keiner Le¬
benserfahrung gezügelt . Die ungehemmte Phan¬
tasie, aufgcveitscht durch tausend äußere, unver¬
arbeitete Eindrücke , irregeleitet durch schlechte
Lektüre oder Verführung , zu nachsichtige oder zu
strenge Erziehung ist der Nährboden, auf dem
die schlimmen Gedanken und aus diesen die böse
Tat reifen .

Deutlich kann man bei iuaenblichen Verbrechen
die Ursachen

in zwei Gruppen einteilen : den Einfluß von
außen und die innere Anlage . Das Kind , das
aus zerrütteten Familicnverhältnisten kommt,
das in Not und Entbehrung aufwächst, dem El¬
tern ein falsches Vorbild geben , wird leicht auf
die Bahn des Bösen gedrängt, um seine Lebens¬
bedürfnisse zu befriedigen . Es gibt natürlich
auch Fälle , in denen die günstiaen Einfl " " " einer
sorgsamen Erziehung wirkungslos abvrallen,
weil sich das schlechte Beispiel von Freund - n und' ' ielkameraden als stärker erweist . Manche
Kinder sind gerade diesem gegenüber besonders
schwach und zugänglich . Geistig zurückgebliebene
Kinder erliegen am meisten der Verlockung , Bei

ft

Der Löwe in Grein.
Das Ehrenmal der gefallenen Korpsstudenten .

Der Verband der Korpsstudenten bat in diesen Tagen das gewaltige Ehrenmal für die im
Weltkrieg gefallenen Korpsstudenten einaeweiht Der Kösener S .C hat den 2800 Korpsstuden¬
ten , die im Weltkriege den Heldentod fanden , ein Ehrenmal in Gestalt eines riestacn Löwen
errichtet . Auf den Höhen der Rudclsburg inmitten prächtiger Wälder liegt das eindrucksvolle
Monument , in einen ehemaligen Steinbruck , eingcfügt. Der gewaltige Löwe ist 14 Meter lang
und 10 Meter hoch. Das Denkmal ist eine Scköpsung des bekannten Bildhauers Professor
Hosacus, Berlin . Unser Bild zeigt den Festakt , inmitten der Studcntenverbände hält Staars -

anwaltschaftsrat Meißner die Weibrede .

uagdirophäen in die Behausung geschleppt
ö
.°» denselben Menschen geschlachtet worden

Fußspuren man noch rund um die
eite deutlich erkennen kann .

vorgeschichtliche Spuren in der
Tropfsteinhöhle .

Men Vorbergen der Pyrenäen gibt es eine
von Tropfsteinhöhlen, die zwar schon seit
bekannt sind , die man aber erst in der

,.F Zeit näher erforscht hat . Ties erklärt sich
iM daß der Zugang zu den Höhlen außer-
Ü' lich schwer ist . Um in die interessanteste

Höhlen zu gelangen, muß man durch eine
, , .»» a kriechen, die gerade breit genug ist,
i menschlichen Körper passieren zu las -
t Dann weitet sich die Oeffnung in einen
i» Tunnel , der offenbar vor langer Zeit
? einen unterirdischen Fluß gcgra-
» worden ist oder durch das Schmelzwaßer
I,?° rgeschichtlichen Gletschern . Dieser Tun-
yA zwar in einem großen Teil des Jahres
iS1- doch muß man darauf gefaßt sein , daß
jU-aster hier sammelt und dann bleibt nichts
»?es übrig , als knietief durch diesen See zu
!.:

’*• Auch eine Anzahl von T ro p f st e i n e n
s.M bei dem Vordringen große Schwicrig-
, Lw daß man nur nach Ucberwindung v : e-
,Mühen in die domähnliche Höhle gelangen

u wissenschaftliche Durchfor °
l2

n ft dieser Höhle hat erst vor kurzem be-
Cie ist insosern reich belohnt worden,
an der hintersten Wand der Höhle , die

Ordentlich schwer zugänglich ist , und auf
,d" l>vor gelegenen Boden außerordentlich in -
M » te « puren des vorgeschichtlichen Men-

lstfunden bat Die Höhle wird dadurch zu
» wertvollsten Museum d c r Alter -
f Wissenschaft , das besteht . Denn uir-
Mo anders findet man eine solche Fülle von
,?wwen frisch erhaltenen Spuren des täg -
" LebenS , das sich vor 10 000 und mehr Jah -
MZespielt hat . vier bat man die ganze wert-
»>ramml !',na beisammen : Tic Abdrücke von
pichen Füßen und Fingern , an denen noch
uilh fccj Hautvberflächc deutlich zu sehen ist ,
^ . Standbilder ans Lehm , die ebenfalls noch
jZschen Flnacrabdriicke aufweiien , dazu die

elsiberrcste von Höhlenbären, die offenbar
. saad, " . - ' * '

Die wunderbare Erhaltung all dieser
Ueberreste und Lebensspuren ist den besonderen
atmosphärischen Verhältnissen zu danken , die in
der Tropfsteinhöhle herrschen . Auf diesen Um¬
stand ist es auch zurückzuführen , daß die Zeich¬
nungen an der Wand den Beschauer noch so
frisch anmuten , als seien sie gestern erst aus der
Hand des Künstlers hervorgegangen. Dabei
handelt es sich um Zeichnungen , die sicher mehr
als 10 000 Jahre alt sind . Sie sind außerordent¬
lich bezeichnend für die Lebcnshaltuna und den
Kulturstand der vorgeschichtlichen Menschen , die
damals hier gehaust haben . Ta sehen wir ein
Pferd , das mit den Rnrderbeiucn in die Knie
gesunken ist , Tie Z una wird zum Teil
durch Tropfsteine m ' t . Gelingt es , diese
Hindernisse aus dem ichtsfeld zu entfernen,
so wird man das We, ' des vorgeschichtlichen
Künstlers erst in seine ' ganzen Ausdehnung
überblicken können . Eine andere Wandzeich-
nnng gibt einen Hirsch wieder , der von einem
Speer ins Herz getroffen ist und zusammenzu -
brcchen droht. Dies ist ein wohlgelungenes
Jaadstück das nicht nur die Freude am künstle¬
rischen Schaffen , sondern auch den geübten Blick
des Jägers erkennen läßt. Daneben finden sich
noch Darstellungen des Büffels und anderer
jaadbarcr Tiere , die damals noch in diesen Ge¬
filden hausten .

In einer dieser Höhlen fällt eine Reihe von
Fußspuren auf. die offensichtlich von Kin¬
dern im Alter von 12—14 Jahren herrühren .
Die Fußspuren erwachsener Personen sind da¬
neben verhältnismäßig selten . Auch hier sind
viele Jahrtausende an den Einprägnngen dieser
Abdrücke ohne jede Wirkung vorüberaegangen.
Die ganze Art dieser Fußspuren läßt darauf
schließen, daß es sich hier nm einen Raum han¬
delt , in dem man die Kinder zu einem bestimm¬
ten Zweck zu versammeln pflegte . Wahrschein¬
lich bandelte es sich dabei um einen Kult , der
dazu diente , den Nachwuchs, wenn er etwa das
Sllter von vierzehn Jahren erreicht hatte , in das
Leben der Erwachsenen cinzuftthrcn. Die wei¬
teren Forschungen werden darüber wohl noch
Klarheit bringen denn das ganze reichhaltige
Material , das man hier gefunden hat , ist vor¬
läufig noch unbearbeitet. Es wird sicher dazu
dienen , unsere Kenntnis des vorgeschichtlichen
Menschen bedeutend zu vermehren und zu er¬
weitern.

Eine Katastrophe im Weitenreich .
Was geht aus dem Jupiter vor ?

Eiües der schönsten und hellsten Himmels-
objckte, das in den klaren Nächten des begin¬
nenden Herbstes in ganz besonderem Maße aas
Interesse der Stcrnforscher fesselt , ist der Riesen¬
planet Jupiter , der Gigant unseres Svunen -
reiches . In den vergangenen Wochen wäre» so
manche große Teleskope der europäischen Obser¬
vatorien auf die im matten Sonnenlicht pran¬
gende Scheibe des königlichen Sternes gerichtet.
Die Bestrebungen, ein wenig vom Geheimnis
dieser fernen Welt abzugucken, waren nicht ganz
vergebens. Die jüngsten Beobachtungen vermit¬
teln uns einige interessante Einzelheiten, man
könnte auch sagen , Neuigkeiten , die sich wahr¬
scheinlich in den letzten Jahren auf der Ober-
släche des Jupiters ereignet hatten .

Es sei zunächst hervorgehoben , daß unsere
Kenntnisse über die Welt des Jupiter recht ,aan -
gelhaft sind . Man würde meinen , daß m An¬
betracht unserer Rieseutelesrope , die bereits eine
2000- bis 2800fache Vergrößerung erlauben , über
die Beschaffenheit einer so gigantischen Kugel ,
wie eben der Jupiter ist, sich genaue Einzel¬
heiten ermitteln lassen müßten. In Wirklichkeit
ist es jedoch anders . Der Abstand , de ' uns vom
Jupiter trennt , ist ein ganz gewaltiger. Die
Zwischend,stanz mißt nämlich im Durchschnitt
777 Millionen Kilometer, Würde man eine Ge-
schützkugel herite von der Erde abfcuern, io märe
sie rund 80 Jahre Unterwegs, selbst wenn ste in
ledcr Sekunde rund 600 Meter zurücklegenkonllte. Die Reise mit einem Eilzug erscheinttreilich noch viel weniger aussichtsreich . Ein
Säugling müßte schon ein Vielfaches des Alters
von Methusalem erreichen , nm noch lebend dort
anzukommen . Die Reiseroute dauert nämlich ,citI emfaches Rechcnexcmpel lehrt , rund
9o0 Jahre , In einer solchen Entfernung muß
freilich selbst ein Planet , dessen Dnrchmeiser elf¬
mal größer ist , alS der unserer Erde, schon ganz
beträchtlich vergrößert werden , um die Bcobach-
tungcu von einzelnen Details zu ermöglichen ,zumal die Beobacütnngsverhältiiisscsehr uugüil-
stig sind : die Jnpitcrkngcl ist nämlich meist in
einer dichten Wolkenmasse eingehüllt. Diese
Wvlkcnmasseir erscheinen ichvn in einem kleinen
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anderen wirken die krankhafte Veranlagung oder
schwere erbliche Belastung so stark, daß der Ju¬
gendliche selbst dann, wenn er aus geordneten
Verhältnissen stammt , strauchelt .

Auch eine
überhitzte Phantasie oder der Nachahmungs¬

trieb
kann die Triebfeder zum Bösen sein. Nach dev '
bereits erwähnten Prozeß Loeb-Leopold wurde !
in amerikanischen Städten noch mehrere Mord
taten von Jugendlichen begangen , die „Loeb unl
Leopold spielen" wollten , und auch das Att-nta
von Leiferde hat , wie man sich erinnert , in de '
letzten Wochen Nachahmungen erlebt , die aller
dings harmloser ausliefen . Jugendliche mit aus¬
gesprochenen Berbrechernaturen sind erfreulicher
weise selten . Wenn sie jedoch Vorkommen , und
durch ihre Unfähigkeit zur Reue und edleren
Regungen abstoßend wirken , so ist bei ihnen, die
meist aus schwer belasteten Familien kommen ,
die krankhafte Veranlagung selten zu verken
nen . Es ist schon viel für die wirksame Be¬
kämpfung der Kinderverbrechen geschehen : den¬
noch ist erst der Anfang gemacht, und die Gesell,
schaft selbst muß sich in noch höherem Maße als
bisher dieser verirrten Geschöpfe ann - hmen , die
nicht immer verdammenswert, sehr oft eher des
Mitleids würdig sind .

Oas Mitverfchuli >en
beim Kraftwagenunfall

Am 30. Juni 1923 gegen 6 Uhr abends stieß
der auf seinem Fahrrad « auf der linken Seite
der Blottnitzastraße in Benthe« O .S . fahrende

K m >f g - s ,
Krafci .-aev d - r Verei - sbreucr >i 2 ' euthen O .S .
Äuiutmmai. iuvti Ivuroe »t , vom gev vr -
fcn und IwNi Kl-^ kk'" aa '' " ich fifiey-
fifjrM daß er bald dor ^ uf starb Die Hinter¬
bliebenen oeö Berui . gtucll ^ u ocrlaiigcu von oerVereinsbrauerei Schadenersatz . Die Beklagte
bestreitet jedes Verschulden des Kraftwageu-
führers , weil der K . den Unfall nur oaöurch
verschuldet habe , daß er versuchte, vor dem von
rechts aus der Straße heranfahrenden Kraft¬
wagen die Straße zu kreuzen . — Das Land¬
gericht Benthe» erklärte den Anspruch zueinem Viertel dem Grunde nach für gerecht¬
fertigt : das Oberlandcsgericht Breslau cr-
kanutc den Anspruch der Kläger im Rahmendes Krastfahrzeuggesctzes zu zwei Dritteln dem
Grunde nach an , mit der Einschränkung , daßder Rentenanspruch der Tochter mit ihrem 21.Lebensiahr und der der Witwe mit dem
66. Lebensiahre des Verstorbenen erlischt. Das
Reichsgericht hat das Urteil de-ö Oberlandes¬
gerichts gebilligt und die Revision der beklagtenBrauerei znrückgcwiesen .

In den rcichsgcrichtlichen Entscheidungsgrün-
de» wird ansgcführt : Nach den Feststellungen
des Oberlandesgerichts ist der Radfahrer nichtdeshalb in den Kraftwagen hineingefahrcn,weil er diesen nicht beachtet hatte , sondern weil
er glaubte, die Straße noch , vor dem Kraft¬
wagen kreuzen zu können und weil er nichtdaran dachte , daß der Führer des Kraftwngens,statt die Geschwindigkeit seines Wagens a » der
Straßenkrenziing zu verringern , ihm so rasch
und so rücksichtslos in den Weg fahren würde.Er hätte aber , wie das Oberlandesgericht fcst-
stcllt , immerhin mit dieser Gefahr rechnen
müssen, Deshalb mußte zum Teil ein Mit¬
verschulden an dem Unfall angenommen wer¬
den , dessen Abmessung dem Obcrlandesoericht
Vorbehalten mar. (IV 640/26 . — 6. Mai 1926 .)

Mordversuch und Selbstmord .
Duisburg, 19 , Okt , Heute früh hat e >n

25jähriger Faiseur ein 22jähriges Mädchu, . das
seinen Liebcsantrag abwics mit einem Rasier¬
messer mehrere Schnittwunden am Halse , Okacken
und an den Ilrmen beigcbracht und sich 'Mim
selbst mit dem NlH/scr die Kehle durchschnitten .Der Friseur starb bald darauf. Die Verletzun¬
gen des Mädchens sind nicht lebensgefährlich .

lich für Oberflachengebilbe des Planeten hicl
Jahrzehntelange Studien haben gelehrt dder Jupiter sich i „ einer Rotation befindderen Ge chwindigkeit die Achsenbcwegnng d

- ^ trifft . Da es gelnugen w ,F l cd c rt u f ber Scheih . e Planeten muf
o inÄuln1, <4° f-U1111lc festgestellt werden, daß t
S r ? &<Lr Riescnkugel nicht im '

s,
U
c]?

& " » ch nicht einheitlich die Di
ünnä lml ,

öie Achse vollziehen . Aus diesem Ui
hervor, daß der Jupiter s,

3 ' 1*emlul), wie vor vielen Millionen Jahrl" och in fenerslüssigem Zustand b
S ,

1' , ^ . Temperatur ans seiner Oberftäcdurfte sehr hoch sein und soll nach den Bcreinungen hervorragender Astronomen mehrehundert Celsius betragen.
Auf der Oberfläche der feuerflüssigen Jupite

ozeane gibt es vielleicht Inseln in größerer Au
dehnung , als die ganze Oberfläche unserer ErdGebilde , die allmählich feste Formen annchmeSo eine Insel dürfte in erster Reihe ein rö
lich schimmernder Streifen sein, den die Astrnomen mit dem srainen „Roter Fleck " zu b
zeichnen zsilegen . Seit dem Jahre 1878 wird diser rote Fleck , der , seine Lage in dem seurigcJupiterozean verändert , beobachtet. Diele gigai
tische Insel mißt 42 000 Kilometer in der Längalso ungefähr das Dreifache des Durchmesse!unserer Erde. Im Jahre 1901 wurde nun eizweiter Fleck entdeckt , und zwar auf der fiii
lichen Halbkugel des Jupiters . Dieser dunk
Fleck nahm an Ausdehnung immer mehr urmehr zu und ttbertras im Jahre 1918 etwa u:das Fünffache die rote Jupiterinsel .

Als nun die Aronomen in den vergangenen
Wochen den gigantischen Fleck auf der Jupiter -
kugel suchten , harrte ihrer eine große lieber,
raschnng. Der - Fleck war nicht zu finden .Er ist spurlos verschwunden . Nur die rote Insel
schimmert geheimnisvoll in den Acauatorial -
zoneu des Riesenplanetcn. Eine Erklärung für
daS Verschwinden dieses rätselhaften Gebildes,das fünsundzwanzig Jahre laug genau beob¬
achtet werden konnte , ist schiver zu geben . Viel¬
leicht birgt sich eine Wcltentragödic hinter der
kurzen wortkargen Depesche , die diese intcr-
essaute astronomische Nachricht meldet .

i
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Vkiitdelling und Musttlalifillung Sibiriens.
Bon

Geh . Reg .-Rat Georg Eleinow . zurzeit Nowosibirsk.

Der Historiosoph , öer sich einmal in die Epoche
der Eroberung Sibiriens versenken wirb , wird
kaum an der Frage vorübergehen dürfen , wel¬
ches die primären Gründe für die Eroberung
waren : der elementare Drang der Großrussen
an die Meere , wie bezüglich der Ostsee und des
Bosporus , oder die primitive Beutegier . die es
auf das Gold , die Edelsteine und das Pelzwerk
Nordasiens abgesehen hatten . Das zuerst ge¬
nannte Streben , das schon frühzeitig leinen
Ausdruck auf Kamtschatka und Sachalin findet ,
bekommt ein festes Rückgrat erst mit dem Bau
der Transsibirischen Eisenbahn . Bis dahin , vor
allem während des ganzen 18. und der ersten
Hälfte des 19 . Jahrhunderts scheint die kurzuch-
tigc Gier nach den Bodenschätzen Nordasiens ent¬
schieden den Ausschlag zu geben . Tie Geschichte
des Bergbaues im Ural und im Altai enthalt
viele Beweise dafür . Sibirien ist jedenfalls
unter der Herrschaft beider Bestrebungen die
große Kolonie Rußlands geworden .

Die Bolschewisten, die den Ausbreitungsdrang
des zarischen Rußland nach allen Seiten als
„Imperialismus " und das Ausbeutesusiem ihrer
Vorgänger am Staatsruder als Raubbau dis¬
kreditieren . haben dennoch keinen Augenblick auf¬
gehört . der Ausbreitung mit allen Mitteln der
Klugheit und der Gewalt zu bienen . Sie haben
der Ukraina , den Kaukasusvölkern , den Völkern
Zentralasicns und den Sibiriaken das Recht der
Selbstbestimmung arg verkürzt , indem sie sie
zum Teil mit Waffengewalt zwangen , ber Groß¬
rußland zu bleiben . Nun fahren sie fort , eine
Ausbeute öer Randgebiete zu betreiben , die
selbst bei den Ukrainern Unwillen erregt , denn
das . was diesen Gebieten aus Großrußland zu-
sließt , sieht in keinem Verhältnis zu dem. was
sie dorthin abgeben . In Sibirien ist man erst
seit etwa zwei Jahren an eine planmäßige Aus -
fjeutuna heranqetreten . Was auf diesem Gebret
bis 1928'24 geschah , trug infolge der herrschenden
politischen Unsicherheit durchaus zufälligen Cha¬
rakter und nahm , wie z. B . bei der Gründung
der amerikanischen Jndustriekommune unter
Führung des holländischen Kommunisten Rütt -
gers , manchmal groteske Formen an . Inzwi¬
schen sind alle Räuberbanden , zum Teil in blu¬
tigen Kämpfen , aufgehoben , unter anderem die
von Rogow , der von Kusnetzk aus die Berg¬
dörfer in Furcht hielt . Die Planwirtschaft mit
ihrem Rayonierungssystem hat auch in Sibirien
ihren Einzug gehalten . Wir finden sowohl weit¬
sichtige . wie kenntnisreiche und tatkräftige Män¬
ner am Werke der Industrialisierung . Ihre
Aufgabe ist , aus Sibirien fooiel - als möglich
Rohstoffe für die eigene Industrie und für den
Export herauszuziehen unter gleichzeitiger Neu¬
schaffung eines Industriearbeiter -Proletariats .
Was wir hiervon auf unseren Fahrten gesehen
haben , ist sehr verschiedenartig zu beurteilen , je
nachdem es sich an die alten , reichen Gebiete im
Altaigebiet mit seinem vor dem Kriege hochent¬
wickelten Handel oder an die noch unberührten
Gebiete des Alatau im Kusnetzker Becken wen¬
det.

Die Märkte in Riisk und Barnaul z. B . wer¬
den von der Bauernbevölkerung reich beschickt.
Aber die Behandlung der Warenerzeuger und
der Waren durch die Staatsorgane verrät die
Abwesenheit jeder inneren Anteilnahme . Der
Geist des Bürokratismus und die Eingriffe der
Gewerkschaften lähmen allen Verkehr . Die Ver¬
waltung ist froh , wenn sie die ihr von der Zen¬
trale ausgegcbenen Einkäufe tätigen kann und
fördert die Produktion eben deshalb nur im
Rahmen der gestellten Aufgabe , wobei sie sich in
keiner Weise aufzuregen braucht , wenn ihre Lei¬
stung einmal erheblich hinter dem tzsesorderten
zurückbleibt . Man will keine Ueberschüsse über
den Bedarf des gelüarmen Staates hinaus , weil
diese den Boden für den Privathandel anbauen ,

(Nachdruck verboten .)

der ebenso vernichtet werden soll , wie man den
Einfluß der Kirche vernichtet hat . Es wird also
auch zurzeit ein gewisier Raubbau an den natür¬
lichen Schätzen des Landes getrieben . Gewiß ,
der Raubbau an öer sibirischen Wirtschaft sieht
zurzeit anders aus , als vor 15 Jahren . Damals
hieß es : „Produktion anregen !" Mebr ! Mehr !
Und vieles davon verfaulte , weil nur das Beste
abgenommen wurde . Heute heißt es : Keine
Ueberproduktion , keine Krisen durch
Ueberproduktion , keine Mehrarbeit ! Infolge¬
dessen bedeutet in den reichen Gebieten von
Brananl und Biisk schon die normale Warenan¬
fuhr Ueberproduktion und Vergeudung . Die
Organe des Staates sind nicht imstande , die An¬
fuhr zu bewältigen und weiter zu leiten . So
mutz heute ein größerer Prozentsatz fortgewor¬
fen werden als früher . Der Unterschied zwi¬
schen dem Raubbau von heute und ehemals be¬
steht im wesentlichen darin , daß heute nicht mehr
das B e st e aus dem Markt genommen wird ,
sondern das , was zufällig gerade in einem zu¬
fällig sich gebenden Moment vorhanden ist . Auf
den vorübergehenden Geldmangel der Staats¬
organe allein darf diese Erscheinung nicht zurück-
gesührt werden , wenn auch Geldmangel die
Lage verschärft : verantwortlich ist bas System ,
das darauf zielt . Handel und Verkehr in ganz
bestimmte , vom Staate bediente Kanäle zu lei¬
ten und jede Privatinitiative auszuschaltcn .
Aeußerlich sieht man nur längs der Transsibi¬
rischen Bahn Anstalten zur Hebung des Han¬
dels : besonders die drei großen Organe des Ge¬
treide - und Viehhandels „Chleboprodukt "

, „Go-
storg" und „ Zentrosojos " zeigen eine gewisie
Regsamkeit , aber doch nur dort , wo sie mit den
technischen Apparaten aus öer Vorkriegszeit
arbeiten können . Das Bild , das wir von dem
westlichen Teil Sibiriens unter diesen Verhält¬
nissen erhalten , ist : Armut wegen Ueber -
flusses ! Folge : Niedergang der Ansprüche
bei der alleinvroduzierenden Bevölkerung , bei
den Bauern , Phäakenleben auf der niedrigsten
Stufe , Verwilderung der Tatkräftiqen , Rück¬
kehr zu vrimitivster Wirtschaftsweise und zur
Hausindustrie , Proletarisierung der Bauern -
juaend und Beginn der Auswanderung aus
bisherigen landwirtschaftlichen Ueberschußgebie-
ten .

Unter diesen Verhältnissen geschieht es , daß
die drei reichsten landwirtschaftlichen Rayons
Sibiriens , Kamen . Barnaul und Biisk schon eine
starke Auswanderung haben , obwohl die Bevöl¬
kerungsdichte dort nur etwa 15 , 17 und 14 See¬
len auf den Quadratkilometer beträgt , während
in diese Gebiete vor dem Kriege noch Einwande¬
rer aus dem europäischen Rußland strömten .
Was auswandert , das sind meist sogenannte
starke Bauern , die von den Bolschewisten als
Kulak ! behandelt , ö . h . mit Steuern erdrückt
werden . Diese so entstehende Binnenwanderung
in Sibirien bedeutet eine Einbuße für die
Volkswirtschaft in doppelter Hinsicht: Einmal
werden die Ueberschutzgebiete von starken Wirt¬
schaftsfaktoren entblößt , die zur Bewältigung
der Produkfton notwendig sind , und sie laufen
daher Gefahr , nieder zu gehen . Alsdann sind
diese Binnenwanderer als wilde Siedler eine
Gefahr für die Waldreichtümer des Staates ,
^ ie wilde Siedlung richtet ihre Aufmerksam¬
keit auf den Urwald . Sehr beliebt sind die Ge¬
genden zwischen dem Tom und Jeniffej . Dort
deckt eine starke Humusschicht die Berge und
bestimmte Täler haben ein Klima , unter dem in
drei feuchten und heißen Sommermonaten der
Weizen reift . Außerdem führen die Flüsse
jener Gegenden Gold , das durch primitive Wä¬
scherei ausgenommen werden kann . Tie wilde
Siedlung wird lawinenartig wachsen , wenn die
bisherige Polittk der Verfolgung des starken
Bauern und der individuellen Betätigung im

Handel fortfährt , die landwirtschaftliche Pro¬
duktion im Altaigebiet unrentabel zu machen.

Neben dieser Binnenwanderung entwickelt sich
die andere , die den Absichten der Bolschewisten
entgegenkommt . Sie hat die gewaltigen Lager¬
stätten von Kohlen und Eisen am mittleren und
oberen Tom und das Gebiet von Kusnetzk zum
Ziel . Auch hier verhält sich die Regierung vor¬
läufig der Bewegung selbst gegenüber passiv-
Aber sie sucht sie wenigstens aufzufangen durch
Bau von Arbeitersiedlungen an den vorhande¬
nen Kohlen - und Hüttenwerken . Daß diese
meist aus Holz ausgeführten Wohnhäuser dem
Andrang nicht genügen , bezeugen die wilden
Siedlungen um die neuen Schächte und künfti¬
gen Jndustrievlätze und an der Eisenbahn . Tau¬
sende von Erdlöchern , zwischen denen viele tau¬
send Kinder halbnackt wimmeln , geben der
Landschaft ihr Gepräge .

Im Kusnetzker Gebiet , bas nach den Schätzun¬
gen der russischen Geologen Kohlenvorkommen
birgt , die etwa dreimal so mächtig sind wie die
des Dongebietes — es wird ernsthaft von 25g
Milliarden Tonnen gesprochen —. sind sehr
ernste Vorarbeiten zur Schaffung einer Schwer¬
industrie in Angriff genommen . Dort sollen
mehrere Hunderttausend Arbeiter Beschäftigung
stnden können , natürlich nur , sofern entspre¬
chende Absatzgebiete zur Verfügung gestellt wer¬
den können . Auf die Lösung dieses Problems
sind die Anstrengungen der besten Kräfte Sibi¬
riens , aber auch Moskaus gerichtet . Ein gro¬
ßes Kombinat aus drei Kohlenbergwerken und
einer ganz modernen , während des Krieges von
deutschen und österreichischen Kriegsgefangenen
eingerichteten chemischen Fabrik mit der Lei¬
tung in Kemerowo am Tom , hat die Erbschaft
der früher genannten Kommunisten angetreten
und ist bereits im vollen Betriebe . Es zieht
Tausende von Grubenarbeitern an . Ein zwei¬
tes , das sogenannte Telbes - Werk . mit dem
Sitz in Kusnetzk am Tom , befindet sich noch in
Vorbereitungsstadien . Für seine Einrichtung
während der nächsten fünf Jahre sind seitens
der die Vorarbeiten leitenden Ingenieure etwa
36 Millionen Golbrnbel in Moskau angefor¬
dert worden . Damit sollen eine Anzahl von
Hochöfen gegenüber von Kusnetzk aufgestellt
werden .

Was wir von diesen Vorarbeiten wie über¬
haupt vom Kusnetzker Jndustriebezirk gesehen
haben , macht einen vertrauenerweckenden Ein¬
druck . Dort sind die Bolschewisten im Bunde
mit alten russischen Ingenieuren aus Sibirien
und Südrußland in ihrem Element : sie können
ungehindert durch historisch bedingte Verhält¬
nisse aus dem Ursprünglichen schöpfen und
bauen - Dort ist die Industrialisierung am
Platze und wird dem Staate wie der Bevölke¬
rung zum Segen gereichen, namentlich wenn die
theorettschen Parteizicle auch weiterhin so klug
im Hintergründe gehalten werden , wie zurzeit .
Dort wird Industrialisierung nicht auf Kosten
des Wohlergehens von Millionen Staatsbewvh -
nern betrieben , sondern auf der Basis eines
Ueberangebotes von Arbeitskräften . Dort ist
auch Raum zur Mitarbeit für das Ausland , be¬
sonders auch für die deutsche Industrie , der es
nur recht sein kann , wenn Rußland sich im
Herzen Asiens zu maßgebendem Einfluß festsetzt
und neuen Bedarf diesseits und jenseits seiner
Grenzen erzeugt .

Katechismus zur Kriegsfchuldfrage .
Der Arbeitsausschuß Deutscher Verbände

sBerlin N .W . 7 ) , öte bekannte Spitzenstelle der
deutschen Organisationen und Verbände im
Kampfe gegen die Kriegsschuldlüge , hat soeben
einen Katechismus zur Kriegsschuld -
frage herausgegeben , der die Außenpolitik
der Ententemächte Rußland . Frankreich und
England seit 1800 behandelt , insbesondere in
Richtung der Ziele , deren Verwirklichung diese
Außenpolitik erstrebte . Kriegsziele sind Kriegs¬
ursachen ! Unter diesem Merkwort wird diese
Außenpoliftk bis in ihre Einzelheiten verfolgt
und nachgewiesen, wie sie schließlich den Zustand
schuf, der 1914 zur Katastrophe führte .
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Der Retter des belgischen Franke ».
Dem belgischen Schatzminister Franca »

ist es gelungen , die großen europäischen Noten
banken, darunter auch die deutsche Reichsba»
und die Federal -Neserve-Bank in Newhork, rx
Hergabe eines Rediskontkredits von 50 M>^
Dollar an die Belgische Nationalbank zu vera»
lassen. Auf Grund dieses Kredits soll Belgn
eine Anleihe von 100 Millionen Dollar «r
halten , wahrscheinlich von Morgan , um
belgischen Franken zu stabilisieren .

Oer geplante „ Hansa - Kanal ".
Neben dem Mittelland -Kanal lund der £

neuerdings aufgetauchten Aachen—Rhein -A
nalstraße ) steht die Wasierverbinduna des R»A
Reviers mit der Nordsee im Vordergründe
nordwcstdeutschen Interesses . Für das Arbe»'
bcschafsungsprogramm der Regierung ist
nächst der Plan einer indirekten Route des
Hansa -Kanals , also unter Mitbenutzung
regulierten Weser , über Minden nach Achim
Bremen und von dort als Vollkanal nach W
bürg , aufgestellt .

mwM

Lübedif
ie^ %JJambuin

4T Harburg v

Bremen^

Hannover

Münster Osnabrück
%Hamm

Dortmund
Essen

Die Kosten dieser Linie sind auf 199 Milli »^
Mark berechnet jeinschl. Weserkorrektur )
40 Millionen Mark für Wasserkraftanlagen -
den Staustufen der Weser , die bis zu 170
neu Kilowattstunden elektrischer Energie
geben sollen.

Das neue polen .
Das heutige deutsche Schicksal wird durch einen

einzigen Blick auf die deutsche Landkarte erfaßt :
Ta zeigt sich, daß es zwei deutsche Reiche gibt ,
einen Rumpf und ein Teilstück oben im Nord¬
osten. genannt Ostpreußen . Zwischen beiden Tei¬
len hindurch geht das Gebiet eines neuen 90-
Millioncnstaates , Polens . Leicht geht das Wort
„Korridor " über die Lippen , aber seine furcht¬
bare Bedeutung wird erst durch die Karte klar .
Deutschland ist durch den polnischen Korridor in
zwei völlig getrennte Staatsgebiete zerstückelt!
Und diese, jedem Selbstbcstimmungsrecht der
Völker hohnsprechende Ungeheuerlichkeit geschah
auf altem deutschen Kulturboden , auf dem uns
so notwendigen deutschen Ackerland. Noch schutz¬
loser ist jetzt der deutsche Osten dem eindringen¬
den Slawentum preisgegeben . Unverhüllt
äußert Polen hellte schon seine Gelüste nach dem
wie eine Insel vom Reich getrennten Ost-
preußen . Unsere Ostmark ist geographisches Tief -
druckgebiet. auf das von jenseits der Grenze der
slawische Hochdruck nachdrängt . Um diese Gefahr
voll zu erfassen , genügt es nicht , nur mit An¬
teilnahme die sich häufenden Meldungen über
die Bedrückung des Landes anfzunehmen . Ein¬
gehender bewußt werden muß sich jeder Deutsche
der ungeheueren Gefahr im Osten . Wiederum
liefern ein vorzügliches geistiges Rüstzeug die
Süddeutschen Monatshefte ( München ) in ihrem
Grenzlandheft „Das neue Polen "

. Diese Schrift
behandelt das politische und wirtichaftliche Pro¬
blem durch berufenste , meist in den entrissenen
Gebieten tätige Mitarbeiter in klarer , knapper
Weise. . .

lieber die geschichtliche Entwicklung und der
mit der überragenden deutschen Kultur durch
Jahrtausende gehenden Geschichte der deutschen
und polnischen Sicdclung im Osten führt die
Darstellung zu den heutigen Zuständen , zunächst
zu Verfassungsleben und Verwal¬
tungs - Praxis , wo fast voUständige Neu¬
schaffung des Beamtenkörpcrs , Mangel an Vor¬
gebildeten und doch infolge des politischen Sy¬
stems eine llcbcrzahl von Beamten und Behör¬
den dnrch Zentralismus und Zersplitterung die
„polnische Wirtschaft" in ungeahnter Weise för¬

dern . Trotzdem erfährt der Kampf gegen öte
deutschen Minderheiten , erfahren die Polonisie -
rungsbestrebungen keinerlei Milderung . Die
Schulpolitik , die eingehend und mit neue¬
stem Zahlenmaterial geschildert wird , zeigt er¬
schreckende , an Südtirol erinnernde Methoden —
und Erfolge : ebenso erschreckend ist die Benüt¬
zung der Religion als Kampfmittel .
Ist es doch Polen in seinem 1925 abgeschlosienen
Konkordat gelungen , die Kurie von einem wirk¬
samen Schutz der deutschen Minderheiten , der
deutschen Geistlichen und vor allem des Ge¬
brauchs öer Muttersprache im Religionsunter¬
richte abzuhalten . Von der polnischen Industrie
als seit Kriegsende vielfach treibhausartig sich
entwickelndem Glied in der Wirtschaft dieses , als
Ganzes genommen , durchaus landwirtschaftlichen
Staates wird ein groß angelegtes Bild mit
neuesten Produktionszahlen aus allen Gebieten
der Schwer - , Textil - und Fertigindustrie unter
Vergleich mit der heutigen deutschen und der ge¬
samteuropäischen Industrie gegeben und im An¬
schluß daran das heute noch ungelöste polnische
Währungsproblem eingehend erläutert .
Wesen . Gliederung u . System von Parteien
und Presse enthüllt ein reichhaltiger Aufsatz .
Polens Grenzsetzung gegen Litauen und beson¬
ders gegen die W e st u k r a i n e sind ebenso will¬
kürlich , wie jene gegen Deutschland und bilden
bei der Erregbarkeit des polnischen Volkes eine
dauernde Gefahr für seine Nachbarn . Beth -
manns falsche Polcnpolitik im Kriege , die einen
Sonderfrieden mit Rußland verzögerte und der
gleichen Ucberschätzung Polens und dem gleichen
falschen Mitleid wie 1880 entsprang , war seiner¬
zeit von den Süddeutschen Monatsheften schon
in ihrem Grundirrtum erkannt nnd bekämpft
worden , nnd es ist ebenso schmerzlich wie lehr¬
reich , in dem Heft jetzt jene prophetischen
Warnungen neben der Schilderung der heu¬
tigen harten Wirklichkeit stehen zu sehen . Das
Schlußbild über die politische Lage , das
auch alle jüngsten politischen und wirtschaftlichen
Ereignisse , wie Zollkrieg , Locarno und Genf ,
einbezieht , kommt zu dem Schluß , „daß Polens
Entstehungs - und Entwicklungsgeschichte ganz
dazu angetan ist , Europa um einen Brandherd
zu vermehren " . Mit diesem Heft „Das neue
Polen " haben die Süddeutschen Monatshefte

ihre bereits erschienenen hervorragenden Grenz¬
landhefte „Deutsch-Südtirol " und „Die Tsche¬
chen" wervoll vermehrt .

Die Erinnerungen von Bismarcks Anwalt .
Wie schon kurz gemeldet , beginnen im gleichen

Heft der Süddeutschen Monatshefte die
„Erinnerungen von Bismarcks Anwalt "

zu erscheinen, die hier erstmals aus dem Nach¬
laß des verstorbenen Justizrats Philipp ver¬
öffentlicht werden . Der Berliner Historiker und
Bismarck -Forscher Erich Marcks , dem die Auf¬
zeichnungen in der Handschrift bekannt waren ,
sagt von der in ihnen enthaltenen Darstellung
der Entlassung , daß hier Bismarck „gegenüber
seinem getreuen juristischen Berater in leiden¬
schaftlicher Schilderung Gram und Haß weit
ausströmen ließ — vermutlich das erstemal in
solcher Einheitlichkeit und vor fremden Ohren ".
Ueber Juftizrat Philipp selbst findet sich in den
Aufzeichnungen des Leibarztes Bismarcks , Dr .
Cohen , über Unterhaltungen in Friedrichsruh
unter dem 13. September 1880 folgende Bemer¬
kung : „Als ich mich entfernen wollte , aus Furcht ,
ihn beim Arbeiten zu stören , sagt er : Bei der
Einsamkeit in Friedrichsruh sei es ihm ein Be¬
dürfnis , sich mit wissenschaftlich gebildeten Leu¬
ten zu unterhalten . Es kämen sonst nur Mi¬
nister und Räte , bei denen man Gott dankt , wenn
sie wieder weg seien. Mein Besuch sei il""
Arznei . Ebenso der seines Rechtsanwalts Phi¬
lipp in Altona ."

Dellingshansen , Freiherr Ed. von , Die Balti¬
schen Landesstaaten unter russischer Herr¬
schaft 1710—1918 und die gegenwärtige Lage
im Baltikum . Langensalza , Herm . Beyer &
Söhne (Beyer & Mann ) . Preis RM . —,90.

In kurzen übersichtlichen Strichen gibt hier
der ehemalige Rittcrschaftshauptmann von Est¬
land eine packende Schilderung der bewegten Ge¬
schichte des Baltikums , aus der unzweideutig
hervorgcht , daß dies Gebiet durchaus als Be¬
reich deutschen Geistes und deutscher Kul¬
tur anzusprcchcn war , che die Unterdrückung des
Deutschtums unter den neuen Regierungen
überhand nahm . Tie Schrift ist das tapfere Be¬
kenntnis eines Balten zu dem Lande seines Blu¬

tes und zugleich ein bewegter Hilferuf , der
den Volksgenossen im Mutterlande , vor a
bei den Regierenden nicht ungehört ver
sollte.
Mayer , Geh . Rat Prof . Dr . Ernft , Kle '

st a d t und G r o ß st a d t . Eine Leb«,
quelle und der Tod ber Völker . LangenW
Hermann Beyer & Söhne . Preis 0,65 ^

Eine kleine kulturgeschichtliche Studie , die
erschreckender Deutlichkeit die große ®e"
zeigt , die die Großstadt für jedes staatlich«
stehen und Ergehen bildet .
Kühn . Dr . Erich , Ostpreutzenim Rahl » ,

Deutschlands und die polnis «
Pläne . Langensalza , Hermann Beist*
Söhne . Preis RM . — .80.

Diese Schrift will ebenso wie die vielen
träge , die der Verfasser schon über dieselbe

öffnen für die große Gefahr , die der dentis .
reagc , vir oer «>rr,aiier upon uoer oieieioe v - j
in Deutsch-Oesterreich gehalten hat , die « »i<

Kulturarbeit im Osten droht . Sie stützt si«
bei auf einwandfreie polnische Zeugnisse
allem auf eine polnische Denkschrift, die klak
kennen läßt , welche Absichten Polen in }>y r
auf Ostpreußen hegt und in welcher Weist»
bei der Gewinnung dieses Gebietes vorzuw -
gedenkt. Nach Ostpreußen dann Schlesiens
weiter Deutsch-Oesterreich — so soll ein ^nach dem andern abbröckeln und der den ,
Kultur verloren gehen . Das ist der Ann^ >
des Slaventums auf der ganzen Linie und
allen Mitteln . Zwar ist in Ostpreußen A
deutsche Gedanke so lebendig , daß dort jeder H
Verräter gebrandmarkt würde , der Ne>^
zeigte , auf die polnischen Lockungen einzug^ i»
Aber die Bevölkerung bedarf zu ihrem Kä »u
der moralischen Hilfe und des Verständnistee
Brüder im Reich . Das gayze Mitteleuropas
Deutschtum muß durchdrungen sein von e>' ^
einzigen großen Zusammengchörigkeitsge ' '-?
aus dem die Grenzlande die Kraft schöpfen y
neu zum starken Widerstand gegenüber a»
offenen und geheimen Angriffen des &laV
tums

Für notwendige Aufklärungsarbeit kan» j
vorliegende Schrift die besten Dienste leisten ^
mal auch der niedrige Preis ihre weiteste *m
breitung ermöglicht
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I das des J&wrauS-
I dieäte » TO dringend die DEuÜG

^ CHlinnckl * -?P

der preiswerteste
auf dem Markt, das Pfd von Mk. 2 .80 an

Jiir Amerlkarellende !
. Deutlck- Enalönderln ,lehrt sckinclljai-lichstes fs .

Enallsch. Gell , dlnaeh.
unt . 1018 Ins Taablattb .ilnierrtcht
im SchnittteiLne » nach
verlönl . Körvermakcn .
Im Zulchueidcn . Anfer -
tine» und Ansllbmückeu
von Wälck« u . Kleidern
sowie in alle» scinere»
Handarbeiten wird in
Einzelktnnde» u . Knrlcn
von staatl . aevr . Lehre¬
rin erteilt . Näheres
Weinbrennerstr . S, I .

Konversation , Grammat .,
Korrespond ., Aussprache ,
Technik , lehrt ehem .amtl .
Dolmetscher , Paris , 30 J .
Praxis . Bewährte individ.
Methode . Unbed . rascher
Erfolg . Glänzende Zeug¬
nisse . — E. Weihmüller ,
Ka iserstraüe 140. Hth . 2.

Gründl . Nachhilfe in
allen Fächern der Mit¬
telschule, bei . in Lat . ,
Franzos ., Deutsch, und
Unterricht in Klavier ,
Violine . Harmon . erteilt
erfahr . Lehrer . Angebote
unter Nr . 1080 ins Tag -
blattbiiro erbeten .

In allen ftächcrn mich -
ten Sie erteilen «Line
kleine Anzeiae im Karls¬
ruher Laablaii tttbrt
Ahnen tdmell und billig
mblreiche Schüler tu

Billige
MANTEL -TAGE
von Donnerstag , 21 . Oktober bis Samstag , 30 . Oktober 1926

Ich kaufte gewaltige Mengen Damen -Mäntel — nur
Qualitätsstoffe — und bringe diese Waren zu Auf¬
sehen erregenden billigen Preisen zum Verkauf

Einfarbige Flauschmäntel . . . . 24 .50 19 .50 13 .50
Einfarbige Tuch - u. Velourmäntel 48 .— 35 .— 24 .50
Velour de laine-Mäntel . 58 — 39 .50 27 .50
Velour de laine -Mäntel m . Pelzbesatz 85 .— 68 .— 45 . —
Ottomane- und Ripsmäntel . . . 78 — 58 .— 39 .50
Ottomane- u . Ripsmäntel m . Pelzbes . 95 .— 75 .— 58 . —
Wollplüsch - und Krimmermäntel . 88 . — 78 — 58 . —
Seiden Plüsch -Mäntel . 135 .— 110 .— 95 . —
Pelzmäntel Seal elektrlk . , . 325 .— 275, — 225 . —

Auch in den billigen Preislagen gute Qualitäten

Erbprinzenstr. 31 Inh . H . Kahl am Ludwigsplatz
Modernes Spezialhaus für Damen - und Mädchen - Kleidung

Kissel
Fisch - Spezial-

Geschäft
Eingang links
Große Mengen

Cabliau
43

pfd . pfg
im Ausschnitt

45 Pfg .
Schellfisch , Gold¬
barsch , Ia Cabliau
Rotzungen , Heil¬

butt . Zander
Schleien , Hecht

Nordsalm

Kieler BiiAlinae
Geräuch Schell¬
fische, Makrelen

Lachs , Aal
Flundern,Matjes -

Filet , neue
Bismarckheringe
Rollmops, Aal u
Heringe m Gelee
Filet - Heringe in
verschied .Saucen

Anchovis
Appetit -Sild

Oelsardinen
in größter Ausw

Rehe , Hasen , aus¬
geschlachtet

Fasanen , Reb¬
hühner , Poularden

Gänse , Enten
Hahnen , Hühner
auf Wunsch brat¬

fertig

Kissel
Kaiserstraße 150
Tel . 186 und 187I

Hl Unsere
Spielwaren -Ausstellung

ist eröffnet !

0UU föpübte ,
die Peterchens Mondtahrt im vorigen Jahre im Landestheater gesehen haben
und erst recht alle , die es nicht gesehen haben, laden wir zum Besuch unserer

Spielwaren- Ausstellung ein.

Peterchens Mondtahrt Bi,d 1: Den Flug nach der Sternenwiese
. . Bild 2 : Auf der Weihnachtswiese

Zeigt . Bild 3: Wieder daheim
*

Ein hervorragendes Meisterstück der Spielwarentechnik

„cMn 'QfrmovUlktyH' OUfliM&vifa'“

Geschw .KNOPF

Job

Krankenmöbel SÄ » .
Bettische , Bidets usw .

empfiehlt
arm Unterwagner , Karlsruhe I. B., Passage 22/26
Prakt . Band .ui - ' , Krankenpflegeartikelaller Art

Herren- und Damenfahr^ad
sowie Nähmaschine u . Emailherd alles gut

erhalten , sofort staunend billig abzugeben .
Neue Fahrräder , Nähmaschinen und Her de

auf selten günstige Teilzahlungen .
Fahrrad Knnzmann , Zähringerstraße 46.

Besuchen Sie

urcMs
ständige

Hondiirlieits -Ausstellung
MtWtW

ver» oder ermitteln Sie
Ichnell u aut durch eine
kleine Anzetae im Karls¬
ruher Taablatt .

ßinoleum , Tapeten etc.
Reichhaltige Auswahl in Teppichen ,

Läufer , Kokosläufer , Leisten ,
Rupfen etc .

Restposten in Tapeten und Linoleum
stets auf Ijager (billigst)

H . Durand

xd . 242u Photographie! xei.2420
Olga Klinkowström
Karlsruhe i . B . f Kaiserstr . 248 , nächst Kaiserpl.
Porträts - Gruppen - Vergrößerungen

Postkarte » In feinster Ausführung .
Billige Preise . Sountags geöffnet von 11-4 Uhr

Trnuerliriefeliefert rasch und in tadelloser Ausführung
Tagblatt -Druckerei , Ritt erste, 1 , Tel 297,

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise inniger Teil¬

nahme an dem schweren Verluste , den wir durch
das Hinscheiden unserer lieben Tochter und
Schwester

Amalie Martin
erlitten haben , sagen wir allen Verwandten ,
Freunden und Bekannten herzlichsten Dank . Be¬
sonderen Dank für die Teilnahme an deren Be¬
erdigung seitens ihrer Vorgesetzten , Kollegen und
Kolleginnen .

Karlsruhe -Rüppurr , den 20 . Oktober 1926,
Familie Martin .

Abenteuer in Venedig.
Von

A . Wichmann .
(14) - ( Nachdruck verboten .)

Niemand stieg aus . Harmlos ging der Poppe
an Land , den Momolo als Gauner bezeichnet
hatte. Das war sonderbar: aber nur ein Miß-
trauischer konnte sich tatsächlich daran stören .
Alles konnte auf Zufall beruhen: alles ans
Mvmolos Furchtideen. Was ging mich der
Cvute Trombetta an — das Recht war aus
meiner Seite , bas moralische wie öffentliche.
Zudem , konnte er mich hier vor allem Volk
überfallen? Lächerlicher Gedanke !

Die Revue hatte bereits begonnen , aber noch
strömte Venedig aus Gondeln und von den
Landwegen , den Calle belle Veste und Ostreghe
herbei . Pünktlichkeit war hier unbekannt und
auch nicht von Nöten. ti . .

Franz eilte zur Kasse : ein Portier hielt die
Karten schon bereit. In seiner fürsorglichen
Hand war der Preis meiner Logenplätze ichon
wieder um ein Beträchtliches nach oben geitie-

Ich traf ihn mit Franz in heftiaer Debatte.
„Zahlen . Franz , zahlen !" mahnte ick : denn

was lag mir heut am Geld : ich hätte daS Biel-
fadie hingelegt, wäre ich des Erscheinens von
Fiammetta sicher gewesen . .

Widerwillig gehorchte Franz , der diese Spitz¬
buben genau kannte . Um ein erneutes Trink¬
geld gewann ich mir den gleichen Portier zur
Hilfe für den Fall , daß Momolo Fiammettas
Ankunft entdeckte und sic ins Teatro bringen
wollte . Der Mann mar bereit, sie in meine
Loge zu geleiten . Man brauchte hier Freunde
und Bundesgenossen .
^ Franz ordnete alles an und ich betrat das
Teatro . Ums Essen war mir nicht zumute, ob¬
wohl ich seit dem schlechten Mittaasmaül nichts
mehr zn mir genommen hatte . Ich war viel zu
erregt vor Erwartung . Schon auf dem Platze
vor dem Theater hatte ich scharf nach Fiammetta

umgesehen : cs war ja, wenn ich nachrechnete,
schon der Zeit nach unmöglich , daß sie um diese
Stunde erschien, aber die Spannuna ließ mich
das Unmögliche hoffen. Ich beschloß , während
einer Pause z» speisen, vielleicht leistete . mir
daun sogar Fiammetta Gesellschaft! Ein
Thcaterdiener führte mich nach meiner Loge.
Sie war noch verhängt, doch konnte ich durch die
Spalten der Vorhänge ins Haus sehen : es war
dichtbcsctzt .

So wenig mir an der Revue und ihrem Drum
und Dran lag , die Musik nahm mich doch gleich
sonderbar gefangen . Ich mußte ans sie hören,
wider meinen Willen. Aufgeregte Rhythmen,
vielstimmige Harmonien, einschmeichelnde In¬
strumentierung reizten mein Ohr unwidersteh¬
lich.

Ich öffnete die Vorhänge meiner Loge und
war hingerissen von dem überraschenden Bild,
vor dem ich saß .

Eine bunte, kühn nach neuster Mode aekleidete
Gesellschaft junger Männer und Mädchen grup¬
pierte sich singend und gestikulierend in einem
römisch gehaltenen Atrium , das rinasum sein-
gearbeitcte Marmorsäulen umkränzten. Aber
der Blick drohte zu erstarren , als das Auge
mahrnahm, daß die Säulen nur das Postament
bildeten für giebeltragende Figurinen voll¬
endeter Schönheit : auf ihnen standen etwa
dreißig Mädchen von auserlesener Vollendung
der Körperfvrmen in paradiesischer Nacktheit.
Aber ihre Nacktheit konnte nicht als solche emp¬
funden werden , so wenia wie die einer griechi¬
schen oder römischen Statue . Sie alle waren im
reinsten Sinn Kunstwerke und strahlten in ihrer
Unbcwcalichheit die Wirkung eines Kunstwerkes
aus .

Der Anblick bot einen unverhofften Genuß
und ich konnte mich ihm trotz Erwartung und
trotz Hunger ganz yingcben . Erst als der Vor¬
hang siel und die Zwischenaktmusik einsetzte,
kam ich wieder recht zum Bewußtsein meiner
selbst . .

Aber schon lenkte mich eine neue Erscheinung
drunten wieder ab . Gleich von Anfang an hatte
mich das glänzend spielende und präzis geleitete
Orchester interessiert. Es stach außerordentlichab

von den Musikbanden , die für gewöhnlich Revuen
u . Varietes mit Durchschnittsmusik versorgen u .
oft nur als notwendiges Uebel empfunden wer¬
den. Das hier war ein Orchester von Künstlern
und Musikern , von denen gewiß jeher einen
Solisten abaeben konnte . Der junae Dirigent
leitete den komplizierten Apparat auswendig,
er mar offenbar völlig absorbiert von seiner
Tätigkeit.

Die Mitte des Orchesters beherrschte ein Flü¬
gel und an ihm saß, bald ganz im Dunkel, bald
vom Lichtwerfer bestrahlt , ein dicker Koloß , ein
ausgedunsener Mensch, der die Glieder eines
Elefanten zu haben schien , aber mit kalzinie¬
render Kunst , mit unfehlbarer Sicherheit und
ausfallender Weichheit des Anschlags sein In¬
strument meisterte . Auch er musizierte , wie
das ganze Orchester , ohne Noten, ohne Licht .
Eine phänomenale künstlerische Leistung .

Gebannt aber blickte und lauschte ich zur
Bühne, als vor dem Vorhang ein Quartett von
Saxvphvnspiclern erschien, die ihre Instru¬
mente . vier saxophontuben verschiedenster
Größe und Tonausdehnunq . virtuos bliesen .
Alle nur möglichen Klangwirkungen brachte
dieses eigenartige Quartet hervor , vom komi-
f$ c *t - bn des Frosches bis zum feierlichenPathos des Chorals . Der Ersolg dieser Künst¬ler war unbeschreiblich. Das Haus , dichtgefülltmit mustkfrendigen lebhaften Venezianern,tobte immer aufs neue Beifall und erzwang
sich eine ganze Anzahl von Dreingaben.

Id ) machte die Wahrnehmung, daß die Kunst
dieser Laxophonbläser weit mehr auf die große
Menge des Publikums gewirkt batte, als die
unbckicidcten schönen Karyatiden der vorher¬
gehenden Szene . Endlich aber einmal mußte
der Beiiall erlahmen, und die erste Pause be¬
gann . Die Uhr zeigte halb zehn . Fiammetta
war noch nicht da : ich wagte auch kaum mehr
im Ernst ans ihr Erscheinen zn hoffe» , obwohl
mir nach dem Erleben des Tags nichts unmög¬
lich schien

Die Natur verlangte ihr Reckst , mein Magen
meldete sich energisch, und ich begab mich nach
dem Fvncr , um etwas zn mir zn nehmen .
Kaum ließ ich mir die Zeit , rasch noch einen

uno neuen mir zu werten : er lohnte sich sv sehrwie der auf die Bilder der Revue selbst : in ihnenhatte die schöne vornehme Lebewelt Venediasihren Platz und aus allen Nischen schimmerten
nackte Arme und tiefste Dekolletes, wie man siekaum im Nnkleide -Boudoir der Dame zu sehenbekommt .

1

uw 6uui -uuncuucn aischickten, unter lebhaftem Gespräch über die c :lebten Genüsse der wirksamen Revue begaman sich in die anstoßenden Wandelaänge ur
Erfriichniigsräume.

Ich beeilte mich, einen Platz zu erobern, undes gelang mir, noch ehe der allgemeine Sturm
aufs Büfett einsetzte, einen kleinen Tisch zn er¬
obern, von dem aus ich das aanze Foyer mit
seinem bunten Getriebe beobachten konnte , ohne
selbst mich allzusehr den Blicken anderer ans -
zusetzcn . EA kam mir auch vor allem darauf
an . sofort Franz zu sehen, falls er im Raum
nach mir suchte : ich hatte dem Loaenschlicßcr
riLuxn Aufenthaltsort für eine Benachrichti¬
gung mitgetcilt.

Müde saß ich hinter einer deckenden Säule
an meinem Marmortisch und genoß kaltes Bü¬
fett und einen anregenden Chianti , innerlich er¬
füllt vom Tag und von seinem Ende , bas mich
doch auch zn fesseln begonnen hatte.

Ich mar sehr ärgerlich , als mir meine Ruhe
durch einen Herrn genommen wurde, der mit
einer Entschuldigung sich zu mir setzte. Man
riß sich im Saal nm Stühle und Tische , ein nn -
heimliches Drängen und Lärmen batte einge¬
setzt, überall saßen und standen die Damen mit
ihren Kavalieren, flirteten , schmausten und
tranken.

Mir war cs unangenehm, noch einen Men¬
schen an meinem Tisch zu haben , und ich schenkte
dem Fremden keinerle ' Beachtung , wie auch er
mich nach dem flüchtigen Gruß zn ignorieren
schic »

( Fortsetzung folgt .)
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Beim ftädt. Waseu-

melster. SchlachthauSstr .
17. werden am Sams¬
tag . den 23. Okt . 1920 ,
vorm . 11 Uhr , folgende
Fundbunde önentl . geg .
bar versteigert : _

1 Schäfer m .. 2 Kor,i m ., 1 2 Deutsch
urzhaar weibl . _Karlsruhe 20. Okt. 26.
Stätt . Schlacht- «.

Viebbosamt ._

QIE1ESEB
Mansard .- Wobna . auf

1. Dez. m. Bordringlich -
keitsk. u . Mtctevoraus -
zablg. , 18 Jt monatl .,
an ruh . Leute zu verm .

Amaltenstrabe 14 ».
Büroräume

8 Zimmer , für Büro¬
räume geeignet , zu vm.

Amalkenstr . 89, II .
Möbl. Zimmer

mit elcktr. Licht an bcls.
Herrn zu vermieten .

Wilhelm str . 5 ._ pari .

2 tevtl . 8 ) Zimmer
Wohn - und

öltzlaszimmer
sehr schön möbl . . in gut .
Hause an best . tol . Mie¬
ter zu vermieten . Elekt.
Licht , gute Heizung , evtl .
Televhon .

Reotenbacherstr . 4 .

Sehr gut möbl . Zim¬
mer mit elektr. Licht in
schönst ., ruhig . Lage, ist
an sol . Herrn zu verm .

Rte sstahlst r . 8 . vart .
Möbl ^ Zimmer mit

Balk .. cl. Licht , Osenhzg.
sof. od. 1 . Nov . z. verm .

Scubcrtstr . 2 . II .
Sosicnstr . 85 ist ein

schön möbl . Parterre -
limmer an beruist . bcss .
Herrn iosort od. später
zu vermieten

König von
Württemberg
Ecke Zubringer- und

Adlerstraße

Schön . Nebenzimmer
m . Klavier , f . kleinere
Vereine . Gesellschaft .
Vorstands - Sitzungen

etc . zu vergeben .

Sehr aut möbl.Manlardenzimmer
mit 2 Betten u . voller
Pension sos . zu vermiet.Pension Geugeliu,Scmin arstrabe 4 ._

1 Zimmer
anschltch. geraum . Wcrk-
stätte , evtl , als Notwoh-
irung , per sofort zu vm.
Näh . Gerwigstr . 27, I .
Ent möbl. Zimmer
auf 1 . Nov . od. später
zu vermieten .
Werderstr . 93, II . Iks.
2 Schlafstellen mit od .

ohne Kost zu verm .Jasiolt , Steinstr . 27,Seitenbau , 2. Stock.

Möbliertes Zimmer
mögl . Nähe Mühlburg
u . sevar. Ein « . gesucht .
Angebote unt . Nr . 1078
ins Tagblattbüro erbet .

Geb . Herr (Akad. höh.
Beamter ) sucht 2 aut
möbl .. evtl . 1 elegant
möbl . Zimmer in nur
guter , z. Zentrum der
Stadt gehörender Lage
{Post ) , Hardtwaldnühe
bevorzugt . Anaeb . unt .
Nr . 1088 inS Taablattb .

Gesucht auf 1 . Novbr .
öder früherAlleimniiiMn
das aut kocht u . Zeug-
vtifc aufweiu .

Eckert. Hebelsir. 18.
Junges Mädchen tags¬

über in Haush . gcmcht.
Ettlingerstr . 1 , IV .

10 Mack
W . Mdikllft
könne» sich rcdegew.
Herren dch . angenehme
Reisctätigkeit verdienen

( Abonncntcnwerbung ) ,
keine Bersicheruna . Bor -
»uitcllen Mittwoch nach¬
mittag von 5 llbr an
Hotel Bratwurstglöckle ,

Nebenzimmer . Ecke
Kriegs - u . Adlerstratze.

Vorzeitigem Haarausfall

tarnet -

beugtdas zuverlässige, seitJahrzehnten
erfolgreiche Kräuterhaarwasser Javol
vor . — Durch die Javol- Haarpflege
wird die Kopfhaut gekräftigt und die
Kopfnerven werden erfrischt und be¬
lebt . Javol schafft einen gesunden
Haarboden, frei von Schuppen und
Schinn , der üppig-volles, schönes und
seidiges Haar trägt — Hunderttausen¬
de prüften vor Ihnen , wählten Javol
und lobten es ! Bei Beachtung der
Gebrauchsanweisungwerden auch Sie
seine heilsamen und wohltuenden
Eigenschaften erfahren .

„Javol * (KrUuterhoarwasser ) mit oder
ohna Fett in Flaschen zu StS)K 1,76—ZfiO—
4,00 / „Javot -Gold* (besonders wohl*
duftend ) zu 2,— und 4.— / „Javol - Qold-
KopfWaschpulver *, prachtvoll *chäu -
mend , gut reinigend , in Briefen zu 20 u.
30 Pfg. in allen Fachgeschäften erhält «
lieh . — Exterlkultur, Ostseebad Kelberg .

Die Feststellung der Baufluchten
der Reicks - und Ebertstrasie zwi¬
schen Rclchsvlab uud Äorkftrabe
hier betr .

Der Stadtrat hier bat die Feststellung der Bau¬
fluchten der Reichs- und Ebertstratze zwischen
Retchsvlatz und Norkstrabe beantragt .

Das Nähere ergibt sich aus dem Plan , der
nebst Anarenzerverzetchnis 14 Tage lang aus der
Kanzlet des Städtische» Tiefbauamts hier zur
Einsicht offen liegt .

Einwendungen gegen die beabsichtigte Anlage
sind bei Ausschluhvermeiden innerhalb 14 Tagen
nach Zustellung beim Bezirksamt ober beim Herrn' vnrgermeister hier geltend zu machen.Lberi . . . . . , .

Karlsruhe , de» 12 . Okt. 1926.
Badisches Bezirksamt . Abl.

O .-Z . 202.
Ul .

Gefliiqelcholcra «m Stadt . Sckilack, «-
«nd Biesihos bctr .

Im Ge' lügelb stand des Städt Schlacht- und
Viehhofes hier ist die Geslügelcholera ausgebrochen

Karlsruhe . den 18. Oktober 1926. O . Z . 209
Badisches Bezirksamt - Polizeidirettion B.

AreiwiMge Versteigerung .
Freitag . 22. Oktober . ','-10 Ubr . Amalien ,

ftrasie »1 «m Laden i . A . gegen bar : Möbel ver¬
schiedener Art u . a. : schöner Notenschrank .
Schränke . Sosa . Sesiel . Kinderschnlvant . Füll
osen. Herd . Reitstiescl . Kassenschrank . Ladentkeke,
Regale . Sa -Lsie , AnSstellkäiten mit starkem Glas .
4mal 180/205, Cello mit Kasten , Rohrvlattcnkofser .
Leiter usm.

AoCrft beeid , öskentl. Versteigerer .

Monatl . 500 -
verdienen nachw meine
Vertreter.

Keine Vorkenntn .̂ kein
Kapital nötig. Damen
una Herren in all. Orten
S

es. Ang .a .i'tlaxK.rngr,lerlin *%.50 , 18+,Neue
Ansbacherstr. 7.

Wollen 6io zum
Film ?

Schreiben Sie sofort an
I . R . A. Hennig . Berlin

Grunewald , L öl.

Grosser

PuppenMauf
zu Sonderpreisen .

Kunstler -Puppe
37cm , schön gekleidet
unzerbrechlich 2,95

Sitz -Baby
m. farbig fnkotanzug
Schlafaugen Wimpern
und Bubikopf

| (j (
j

nugelgeienk -Puppe
60cm , mit öchlafaugen
Wimpern,Scnuhe

g (Jfjund Strümpfe

Sitz-Baby
mit Hemd und Schlaf - 37 cm groß

Dieselbe
28 cti großäugen , 33 cm gi 33 cm groß26 cm groß

Vollgelenkpuppe
mit öcnlafaugen und
Wimpern , mit schönem
Batist - Kieid , ft QC
43 cm groß . £ »93
Dieselbe

Mama - Laufpuppe
unzerbrecalicn , mit
Künstler Kopf und

Wuschelhaar , (1 QC
52 cm groß . . fa »9d

Mama- Laufpuppe
fast unzerbrec I

Goethestr . 18. Tei . 2725 .

Vertreter!
Für unsere Sveziaiitäten : SsIrdi ^srsII

(Freiburger ) und (Bier -
stengcl» acsucht Es werden nur Herren ,
welche berctis in Hotels , Restaurants und
Feinkoftgefchäften eingeführr sind , berück¬
sichtigt .

GldSSM Otfenwild is .m D .n. , ^hPibeiq

GevrüiteKindergärtnerin
mit sehr gut . Abgangs¬
zeugnis , sucht vor -, nach¬
mittags oder tagsüber

vassenden Wirkungs¬
kreis . auch Zirkel - Kin¬
dergarten .

Angebote unter Nr .
1082 ins Tagblattbüro
erbeten . _

30 .
~ e

mit
»aff. _
ausbilda .

Zeuan . sucht
.- zur Wciter-
in Grostskück.

Volontär. EmMlmz .
Durchaus seriöse , ver-

Gefl .Zuschr. au Edmund
Eble . Karlsruhe . Dur¬
lacher Allee 41 .

3iino . 6rl) iioiberiit
IN. best . Emvs . sucht noch
einige Kundcnbäuscr . Zu
crfr . tm Tagblattbüro .

Junger Mann , 23 I „
mit den leichteren Büro¬
arbeiten . dovv . Buchfüh¬
rung , Maschinenschrei¬
ben - c vertraut sucht angclegeichciteirau3, Bcrmögcnsvcrw ^ Auf-
riiiJ hI stellung von Bilanzenklein. Bcraüt^ in Fabrik Kontrolle Schrsttl

Angebote mit . Nr . 1072

tranenswürdiae Persön¬
lichkeit (Bankfachmann )
emviiehlt sich als Be¬
rater in Bcrmöaens -

übern .

od . Grobbandla . Ange¬
bote unt . Nr . 1068 ins
Tagblattbüro erbeten.

Rudolf Vieser
KARLSRUHE IN BADEN

Kaisepstpasse 153

Bekannt füp epppobte
Qualitäten in besten und
modeFnsten Ausfüllungen

ft V

6V0

. 0.S
° -

Mein

•s-&
,<>

•v

TofaEsÄys¥@rkauf
bietet zweeks Räumung
dep gut soptiepten Lägep

gposse Vopteile dupeh

ins Tagblattbüro erbet.

Preis "

Modewaren , Pullover , Westen , Unterzeuge , Strümpfe und Socken , Sport- und Strickwaren
Kinder- u . Damenwäsche , Kurzwaren, Herrenwäsche , Kragen , Cravatten , Hosenträger , Wolle u . Garne

Berlstt «
Auf der Strabe von

Karlsruhe nach Svöck .
Oberarombach , Staffort ,Büchenau , Bruchsal und
zurück über Eggensicin
nach Karlsruhe gingen
mir am Montag

2 Auto -Reserve-
Drabtsvcichcnräder

719/99 verloren . Abzug,
geg . Belob » , bet Gottlob
Hennlngcr . Karlsruhe .Durlachcrnr . 1. Bor An-
kans wird gewar nt .

| Ei » grauer , lederner
! AnWnli
verloren Freitag abend.
Abzugebcn gegen Bclob-
nung im Tagblattbüro .

Schwarzbranncr
Nslli . echöiechund

entlaufen . Bor Ankauf
wird gewarnt . Abzuaeb.

Schlachthausstr . 13.
Gestohlen wurde

in derZeit v . 1 .—5. Okt.
auf meinem Acker in der
Sinnerstr . stehender Lei¬
terwagen . Erkennbar m .
Teer gestrichen , am Bor -
dcrivagen BremSvorrich -
tung . Erbitte um nä¬
here Anhaltspunkte .Fuchs . Lessingstr. 56.

Auf 1 . Avril 1927

5-7 ZiM. WohUUNg
mit Zentralheizung und womöglich mit Garage
bcnutzuna in guter Wcststadtlage gesucht . Angeboie
unter Nr . 1069 ins Tagblattbüro erbeten . _ .

Für die kalten Tage!
ScliltiftMen

“ k
«
°- «

Jacquarddecken
KsmelhtiaräecKen L -°2 r7;i 14.-

Große Auswahl in

Herrenkleiderstoife, Ulsterstoffe, Mantelstoffe
Reste u . Restbestände weit unter Preis.

Arthur Baer
Kaiserstraße 133

Eingang Kreuzstraße gegenüber der kleinen Kirche
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch

Großbraumi
sucht in Karlsruhe geeignete

l< sllsrsisn
z . Errichtung eines Bier -Depots .

Gefl .Osfertenunter Nr - 1079 ins Tagblattbüro erb.

Gesucht
5 zimmtt -Wohnung
mit Bad , In guter Lage der Südmest oder West¬
stadt für 1. Avril 1927. Angebote unicr Nr . 1085

ins Tagblattbüro erbeten .

Berkauit oder
vermietet

soll , werden , die Grilild -
stiickc Oberfeldstralic 12 :
8500 qrn u . Taxlander -
strabc 12 : 6786 <i»i mit
den auf denselben stehen¬
den Gebäuden .'Nähere Auskunft er¬
teilt das

Stadt . Hafenamt
Rbcinbasc ».

Teleph . Nr . 864 u . 865.

Lualität5-Mödel
müssen auch Sie kaufen.
Lasierte Kllchcnschränkc

160 M . kvmvl. Küchen
mit Kredenz, Tisch , zwei
Stühle 190 M, 240 Jt .
275 M bis 400 M .

Eich . Schlasztminer mit
Spiegclschrank . komolctt
450 Jt , oto. Ltiir.
vlctt 530 Jt .

kom -

Cbaisclongues 45 bis
65 Mark . Speisezimmer
grobe Auswahl .

Freie Ziisilbr .
Eventl . Teilzabluua .

Firma Emil irchwelver,
Karlsrnlic -Msihlburg .

Laaer Lameystrasie » l .

SpeiFezimmer
gedieg. Formen (Büfett
160. 180 u . 2H0 breit ),
innen Mahagoni poliert ,
erst « . Arbeit , zu äußerst
billigen Preisen zu ver-
kaufen . <Zablungs - Er -
letchtcrung . ) .Sitzler . Mobel -

schrekneret u . Lager .
Lud w .- Wilbel ni str . 17.

Sattlermaschine
tSinger ) , stark. Äkodell ,
180 Jt , zu verk. Mayer ,Waldliornstra tze 36._

Johns ..Volldamps " -
Waschmaschinc , säst neu ,
3sl . Gasherd in . Unter¬
gestell , J .- R ., sehr gut
erh . , bill. zu verk.
Leovoldstratze 46. III .

Wiszimmer
mit 189 gr . Sviegelschr. ,
kourvl. mit vr . Stellt«.
Wolimatraüe ,u 690 Jt ,
Svciscz., 180 gr . Busctt .
Krcd .. Auszng -TisÄ . 4
eckte Lederstühle 575 Jt ,
Heircnz ., schöne Mod .,
»teil . 599 Jt , ttiid ). natur
laß ., 189 gr . Bük . 12 !)
gr .Krcd .. Tisch , 2 Stühle
m . Linol . 170 Jt , Mair . ,
Ehglslg . u . Sokas ausier-
gcwöhnlich billig .
Setter , Waldstr . 7 .

WelnsUer
50—60 Ltr .. z» verkauf .
Ludwig - Wilh .-Avotbeke,

r/cssingstraste 4 .

klkiseWMein Eicyen uao Zimmer¬
tische hat billig zu ver »
kausen : , » ,el Kiefer ,

Schreinerme » er . DurmerSüeim .

lm \ elektrische Ofen
für Starkstromheizung werden wegen Aende-
rung in der Einrichtung billig abgegeben:

Kriegstraße 6/ II.
Anzusehen zwischen 8 u 9 Uhr morgens .

- Ekllü -
gut eingespielt u . frisch
instand gesetzt , zu ver-
kausc » . Preis 500 RM .
{ohne Zubehör ) . Ange¬
bote unter Nr . 1077 ins
Tagblattbüro erbeten .

Gedr . Serd .
noch sehr aut erhalten ,
bist , zu verk. Sdilosicrei ,
Akademicstratze 28.

Klein , schwarzer Herd
samt Rolir zu verk.
_ Kailerstr . 193 , IV.

1 »cucs iiostiim f . schl .
Figur n . 1 bl . Eheviot -
llcid sehr vreisw . zu
verk. Borin . 10—12 .

Hirschstrabe 98, II .

betrag . Hcrrcnsticiel
kanft
Mavor . Waldhornstr . 86 .

Weiber Herd
zu kaufen gesucht . Preis¬
angebote unter Nr . 1084
ins Tagblattbüro erbet.

ÄlmeresSms
mit frciwcrdender Woh¬
nung , möglichst in zen¬
traler Lage von Karls¬
ruhe . gegen hohe Anzah-
liliig ipsvrt zu kaufen
gesucht . Eilanaebote n.
Nr . 1028 ins Tagblatt -
vüro erbeten .

Zn kaufen gesucht
Bücherschrank. Wasch¬

kommode. Plüschdiwan .
Küchcnschraiik .'Angebote mit . Nr . 1082

i ns Tagblattbüro erbet .

ant erhalten , mittlere
Grobe , zu kaus . gesucht .
2ingcbotc unt . 'Nr . 1027
inö Tagblatkbiiro erbet.

Eingctrosse »
- vezial- Fisr!!.

Waaavii , dircki
von der See

! l Waggon !
>ri chs

Malihau und !
Schelmische
kovnos . > n inen

Pfrnid 43 4
Bi Anschnsitck

P und

Ab den e wieder !
tägttch taii 'cnd

cintresiend
irische

BoUsettjüh-
Bückltnge

-Bund 59 4
5 Psd .- Ktstchen |1
Ferner n w r in ■
miH- u-r Filiale
Serttttofte 1»,
Eckc Akademiestr

irische

Rslzungen!

ver Pfü. eo



Nr . 331 Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 21 . Oktober 1928 Seite 13

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Detriebsorgarrisation im

Großhandel
In der Mitgliederversammlung des Zen-

lralverbandes des deutschen Großhandels sprach
Pros. Schmalenbach - Köln über betrlebs-
organifatorischc und betriebsstatistische Erfor¬
dernisse im Großhandel. Der Bortragende
führte folgendes aus :

Im Großhandel herrschen Tendenzen öes Auf¬
baues und des Abbaues nebeneinander. Der
Großhandel wurde durch Krieg und Inflation ,
Ae der -Handel überhaupt, stark und in unmirt-
chastlicher Weise aufgebläht. Diese Aufblähung

hi durch die groß« Krisis der Jahre 102S 2V
ierlweise . aber vermutlich noch nicht ganz , besei-
Ut . Hier ist also die Abbautendenz vorhanden,
pch glaube nicht, daß wir den Umfang des Han¬
ois ans die Verhältnisse von 1007 zurückdrük-
r.ei1 können . Tic bisherigen Veröffentlichungen
Uber die gewerbliche Betriebszählung

ig. Juni 1925 zeigen , daß der gesamte Han-
url einschließlich des Einzelhandels , der Banken
Uiw. sowohl hinsichtlich der Zahl der Betriebe

auch besonders hinsichtlich der Zahl der Per -
Mcil beträchtlich zugcnommen hat . Auf 1000
Anwohner kommen in allen bisher bearbeite -

Gebieten mehr Handelsvcrsonen als 1807.
? ber diese Beobachtung ist nicht merkwürdig.
!fasr überall haben sich in den Betrieben die in-
,
'tekten Kosten stärker vermehrt als die direk-

Wenn ein Betrieb z . B . Tayloreinrichtun-
»rn vornimmt, dann steigen die indirekten Ko -
!\e# erheblich,' und doch kann dabei das Ganze
Miger arbeiten . Die Zunahme dieser Zahlen
Ui

. aber nicht als ein Grund zu einem Abbau
höheren Stiles anzusehen , obwohl die Folgen

Inflation noch nicht voll überwunden sind ,
ssnd er c Abbautcndenzen sind ebenfalls bcacht -

Das sind für den Großhandel in erster
Laie die Erscheinungen der horizontalen
Konzentration , die Entwicklung lose
" iganisierter Kartelle zu Snndikaten mit eige-
? Er Verkanssorganisation und die Entwicklung

Markenartikel in weitestem Umfange .
, Aber diesen Abbautcndenzen stehen auch anf¬
allende Wirkungen gegenüber. Da ist zuerst
^u nennen eine deutlich wahrnehmbare Sinnes -
«Nderung in Jndnstriekreisen. Es ist in der
ätschen Industrie wieder viel mehr Mode ge¬

worden , den Blick nach innen auf den Betrieb
c' o nach außen in die Umn>« lt zu richten . Zn
Mer Entlastung braucht die Industrie ' den
Großhandel . Ich habe darum auf der Kölner
uueßarbeitstagung die Forderung erhoben , daß

dem Großhandel seine Funktionen lassen
ihm weggcnommcne wieder zuführen möge,

ŝ nn man mit der Fließarbeit erhebliche Er-
erzielen wolle.

z .̂ enn eS dem Großhandel gelingt ,
Ze durch ihn verursachten Zwischen -
^ sten auf die ihn durchlaufenden
Warenmengen gering zu halten ." a » n werden die Ausbautendenzen
p

e f c u 11 i rfj an Kraft gewinnen . Wenn
h dagegen diese Frage leicht nimmt, dann wer -
M die Abbautendenzen die Ueberhand nehmen .

handelt sich um eine Lebensfrage des Groß-
’önöelg , daß der Großhandel seiner Bctriebs-
Mltnng mit allen Mitteln nachgcht. Hierzu ist

daß die Großhandlungen ebenso wie die
^nonstric sich zuverlässiger monatlicher

o l g s rc ch n n n ge n mit guter monat-
Äostenstaiistik bedient . Das wesentlichste

für die Etnsührung brauchbarer Mo-
j^ oavschlüssc ist ohne Zweifel die Unkenntnis

die anwendbaren rechnungstcchnischen Ber-
, nre„ . ES ist wirklich nicht nötig , zn sagen,
^

"
. der monatliche Abschluß im Großhandels-

^ >r,cbe zur Erfassung der Warenvorräte s i ch
j

e x I n vent u r höchst selten , dagegen um
. »lehr der Skontration , vor allen Tin -
»>" der Lamwelskontrationen, der retrograden
? ' >hnung und sonstiger neuzeitlicher Rech -

,
" g s m i t t e l bedient .

besonders verbreitet ist im Großhandel,
iX als in der Industrie , eine abwegige und
-führende B o r r a t s b e w e r t u n g , bei Ser
^^ ulativc und nichtspekulative oder gebundene
Dritte zu unterscheiden sind . Ein großes,

hlassortiertes Lager eines Großhandelshau-
ist . als Gesamtmasse betrachtet , ein Anlage-

z^ °n>tand genau so wie das Gcschästshaus . in
das Lager ruht . Ein solches Lager darf
weder mit Einkansspreisen noch mit Markt-

!
"

s " en bewerten, da sonst unbrauchbare Er-
-JSsrechnungcn entstehen . Nicht nur für die
x/,onatscrfolgsrcchnung , auch für die Jahres -
jj7° lgsrechnung und die Jahresbilanz führt die
». Erkommene VorratSbewcrtung zu Emkaufs-
i^ ükn oder Marktpreisen zu ganz falschen Bil -
t *« . Es mutz dafür eine Bewertungsmethode
gewendet werden , die ich die Bewcrtungs -
^ -ihode dcS eisernen Bestandes nennen

ein Mvnatsabschlutz die Dienste tun , die
• »

* von ihm als Nationalisierungsinstrument
harten , dann mutz von ihm gefordert werden ,
- " ee den folgenden Bedingungen gerecht wird .
^ ' nächst

'
mich

''
der

^
B e

"
t r

'
i
'
e bs

"
ge w

'
i
'
n n un d

tz,
* Konjunkturgewinn gefchie de n

E.roen. Außerdem bedürfen die sämtlichen Un -
einer genauen betricbSstatistischen Neber -

ü "!hung. Hierbei ist besonders wichtig, daß
z-Mn der BctriebSbcrcitschaft sich deutlich ab-
fon

Clt UDn auderen, proportionalen Kosten. Auch
liî '" an öie vielen Konten , die Privatwirtschaft-
je? gesehen produktiv, gemeinwirtschaftlich ge-
i^ ll aber unproduktiv sind , gesondert erfassen,

man sehen
gespart

kann , waS an dieser - Stelle
werden kann .

-Aenn fünf oder zehn Grotzhandelshäuser und
ko» , icht noch cbensovielc direkt liefernde Fabri -
i .‘* 11 ein und dasselbe Absatzgebiet durch ihre
„ .senden besuchen lassen , mit ihren Katalogen

Mustern versorgen , womöglich noch alle
l. 7 ^winander an >Hauptplätzen AuSlieserungs-
» ver unterhalten , so kann das für jeden einzel -
■ 11 vützlich und sogar nötig sein . Würde einerW “uoua > uno lunni norm K’tlt.
* *' diesen Beteiligten auf diese Absatz - und
^ "vgaandamittcl verzichten , so würde er daS

Absatz spüren . Aber gcmeinwirtschastlich gc-
, "EN. handelt eS sich bei diesen oft sehr hohen
frosten um größtenteils unproduktive Kosten." ' « eine Großhandclsgrnppc derartige Kosten

nicht durch andere, billigere Einrichtungen, durch
Verabredungen und dergleichen zu beseitigen
sucht , so unterläßt sie die Beseitigung einer sehr
wirksamen Abbautenbenz.Man darf überzeugt sein, daß eine gute Mo¬
natserfolgsrechnung, ausgestattet mit einer lei¬
stungsfähigen Betriebsstatistik, wenn man fort¬
gesetzt Monat mit Monat und Jahr mit Jahr
vergleicht , groß« Erfolge hat . Einsichten und
Anregungen fließen aus einer derartigen Ein¬
richtung in Fülle heraus . Aber die Erfahrung
lehrt , baß derartige . lediglich auf den einzelnen
Betrieb beschränkte Abschlüsse und Statistiken
erst ihren vollen Wert erhalten, wenn man nicht
nur die Zahlen des einzelnen Betriebs unter
sich , sondern auch die Zahlen verschiedener
Betriebe untereinander vergleicht . Diese Me¬
thode des sogenannten Betrtebsverglei -
ch e s leibet aber leider unter zwei gewichtigen
Hemmungen: Erstens der Furcht vor der Her¬
ausgabe der Betriebszahlcn an andere Betriebe
und zweitens dem Uebelstande mangelhafter
Vergleichbarkeit . Sache der Berbände ist es,
durch kluge und diskrete Behandlung der ihnen
zu überlastenden Zahlen den Argwohn zu zer¬
streuen . Es genügt vollkommen , wenn die ein¬
zelnen Mitglieder Mittel - und Optimalzalilcn
erhalten und daß der einzelne Betrieb auf die -
lenigen Stellen aufmerksam gemacht wird, an
denen er der Verbesserung bedarf. Der zweite
Mangel , die Unvergleichbarkeit , ist ungemein
schwieriger zu beseitigen . Tie bisherigen Er¬
fahrungen zeigen , daß . wenn die Betriebe sich
nicht zu einer einigermaßen vereinheitlichten
^ " lkvlation und Kontierung entschließen , eine
Vergleichbarkeit der verschiedenen Betriebszah¬
len schwer zn erreichen ist .

Durch das „ R e i ch s k u r a t o r i u m für
Wirtschaftlichkeit " und dem „Fachaus¬
schuß für Rechnungswesen " beträchtliche Mittel
zur Verfügung gestellt worden, damit er sich der
besten Kenner des Kalknlations- und Bucbhal -
tungswcscns einzelner Betriebe, auch der Han¬
delsbetriebe, zum Entwürfe vorbildlicher Nor-
malbnchhaltuugen bediene . Diese Normnlßnch -
führungen . die für alle möglichen Geschäfts¬
zweige entworfen werden sollen , werden unter
Berücksickstiaung aller vraktilchcn und theoreti¬
schen Erfahrungen das Beste darstellen , was
man für die einzelnen Geschäftszweige denken
kann . ,

Wenn eine vergleichende Betriebsstatistik vor¬
handen ist . dann sind damit zugleich neue Aus-
sichten eröffnet für eine wesentlich verbesserte
Ä o n j u n k t u r st a t i st i k. Es wäre dringend
zu wünschen , alle die zahlreichen Probleme , die
mit der betriebsstatistischen Koniunkturbeob-
achtung znsammenhänaen, einer sorgfältigen Be¬
arbeitung zn unterziehen, und zwar würde es
ratsam sein , damit einen lsnterausschnß des dem
Reichskuratorinm kür Wirtschaftlichkeit anqe -
hörenden „Ausschusses für wirtschaftliche Ver¬
waltung" zu betrauen.

Wirtschaftliche Rundschau .
Gründung des mitteldeutschen Stahltrusts . —

Zusammengehen mit den Vereinigten Stahl¬
werken . Die Verwaltung der Linke - Hoff -
manu - Lauchhammer A .-G. hat beschlossen ,
der demnächst einzubcrufenden a .o . , G .-V . vor-
zuschlagcu : Die Liukc- .si' offmaun-Lanchhamnier -
Wcrke bringen ihre in Lauchhammcr und Riesa
betriebenen Nnternchmnngcn und die dazu ge¬
hörigen Beteiligungen, insbesondere die Bctci-
liguug der Stahl - und Walzwerke Heiliiin .-isi-
dvrs A .- G . , der Siegencr Eisenindustrie A .- G.
und der GewerkschastSgrnppc Luise in eine n e u
z n bildende mitteldeutsche Stahl -
w e r k s g e s e l l s ch a f t ein , die mit einem
Kapital von 50 Nkill . Rm. ausgcstattet sein soll ,
und erhält hierfür nom . 33 ' Mill . Rm. Aktien
der neuen Gesellschaft. Gleichzeitig werden die
Bereinigten Stahlwerke das Weber¬
merk Brandenburg in die Gesellschaft gegen Ge¬
währung von 12 Mill . Rm. der neuen Gesell¬
schaft cinbringen. Die Linke-Hoffmann-Lanch -
hammer A .- G . wird von der ihr znfließenden
Summe 33 Mill . Rm. der neuen Aktien über¬
nehmen , 28 Mill . Rm. an die Aktionäre ver¬
teilen, unter Herabsetzung des Aktienkapitals
von 70 Mill . um den gleichen Betrag von 28
Mill . Rm. Die restlichen 5 Mill . Rm. Zlktien
verbleiben im Portefeuille der Gesellschaft, für
die ein Angebot von 6 Mill . Rm. in bar vor¬
liegt. Es handelt sich bei dieser Transaktion
in erster Linie um Rationalisierungs¬
bestreb ungen in der Eisen erzeu¬
genden und verarbeitende » Jndu -
st r t e . Für die Schwerindustriebetriebe(Lauch-
hammcrj bietet sich Gelegenheit, einen engen
wirtschaftlichen Zusammenhang mit den zn den
Vereinigten Stahlwerken gehörenden Weber¬
werk Brandenburg herzustellen . Beide -Werke
umfassen bei weitem den größten
Teil der urittel - und norddeutschen
Erzeugung an Grob - und Mittel¬
blechen . Es ist die Zusammenlegung des
Produktionsprogramms zwischen dem Riesaer
Werk der Lanchhammergruppc und dem Stahl¬
werk Weber beabsichtigt.

Gutes Ergebnis der Elektrisikatiou der
Schweizerischen Bundesbahnen . Nach einer Ber -
ösfentlichung der Generaldirektion der S .B .B.
schließt der Betricbsvoranschlag der Bundesbah¬
nen für das kommende Jahr um rund 171)0 000
Franken günstiger ab, als dies bei ausschließ¬
lichem Dampfbetrieb der Fall wäre . Die Er¬
sparnis entfällt zum größten Teil auf den Fahr -
und Wcrkstättcudienst , auf die Ausgaben für
Personal sowie ans die Ausgaben für Brenn¬
material . Das Ergebnis - ist um so befriedigen¬
der , als ein großer Teil der elektrischen Anlagen
während des Krieges zn hohen Preisen und mit
teuren Gclbzinsen ansgefiihrt werden mußten.
Allerdings muß auch berücksichtigt werben , daß
die bisherige Elektrifizierung sich nur auf die
verkehrsreichen Linien erstreckte und das gün¬
stige Ergebnis vor allem diesem Umstand zuzu »
schreiben ist .

Kapitalherabsetzung 20 : 1 bei de« „Hausa" Auto¬
mobilwerke», Barel lOldbg. j . In der autzerordent-
llchen Generalvertammluna wurde mitaeteilt, daß ein
VeraleichSvorschlaa mit den nlchtbevorrech-
ttgten Gläubigern anf der Basis von 20 Prozent zu»
standegckommen sei , wonach vier aleichartige Biertel -
jahresraten zu zahlen seien. Sodann machte er Mit¬
teilung gemäß 8 240 H .G .B . lVerlust von mehr als
der Hälfte des Aktienkapitals) . Es wurden sodann
folgende Beschlüsse einstimmig gefaßt : Die Zahl der
AufslKtsratsmitglieder wird von mindestens fünf aus
mindestens drei herabgesetzt. Neu in den AufsichtS-
rat wird Bürgermeister Bcrlitt iBarel ) gewählt. Das
Aktienkapital wird von Millionen Rm . dergestalt
zusammengclegt , daß 300 000 Rm . Stammaktien und
8000 Rm . Lorzugsaktien unentgeltlich cingezogen wer¬
den. Der Rest von 1,2 Millionen Rm. wird im Veic-
hältnis von 20 : 1 aus 60 000 Rm . zusammengelcgt zur
Deckung eines Btlanzverlustes von ca .
1 Million R m. und zur Bornahme von Abschrei¬
bungen und Bildung eines Reservefonds. Das Ak¬
tienkapital wird um bis zu 1,5 Mill. Rm . erhöht
durch Ausgabe auf den Inhaber lautender Aktien
über ie 100 Rm . , die vom 1. Juli 1026 dividenden -
bercchtigt sind . Wie der Vorsitzende mlttcilte, sei das
Werk nach Gutachten von Sachverständigen durch¬
aus rentabel und konkurrenzfähig, wenn eS ae-
linge , demselben Mittel in Höhe von 1.5 Mill. Rm .
znzusübrcn. Von diesem Betrag sei 1 Million Rm.
als gesichert anzusehcn : über den Ziest werde noch
verhandelt. Erst wenn dieser Rest gezeichnet worben
sei , könne man mik guten Hosfnungen an die Sanie¬
rung der Gesellschaft Herangehen .

i . Daimler - Benz A .-G. in Sindelsinge« . Die
F l u g z e u a b a u - Abteilung der Daimler - Werke,
welche die bekannten und vielfach erprobten Lelcht -
sluozeugc hcrstellt , soll , wie wir erfahren, vom Auto -
mobisba » abgetrennt und daraus eine eigene
Gesellschaft crrricktct werden , die mit hinreichendem
Kapital ansaestattet sein wird, um den Bau der
Flugzeuge im groben auizunehmcn.

Keine Stamm -Dividende bei der Porzellansab'-ir
C. M . Hntschenreuther A .- G ., Dresden . Der Ab¬
schluß für das abgelanfenc Geschäftsjahr ergibt ctn -
»chließlich Bortraa einen Bruttoaewinn von 157 418
Rm. Rach rund 60 000 !*m . Abfchrcibunaen vnb nach
Zahlung von 5 Prozent Dividende ans die Borznas -
akticn soll der verbleibende Betrag von rund 86 500
Rm . auf neue Rechnung voractragen werden .

Gcveralversammlunacn im Kinolenm - Konzern . In
den G .- B . der Deutsche L i » o s e u m - W e r k e
Hgnla und der D e l m e n b o r st e r Linolettm -Fabrik
Ankerinarke wurde der Berschmelziinasvertraa mit der
Germania Linosenm - Werke A . -G . in Bietigbeim
nach den Anträgen der Berwaftmig genehmigt . Dar¬
nach erbosten die Aktionär« der Deutsche Linoleum-
Werke Hansa gegen 5 Aktien zn ic 1-10 Mk . 0 noch
, u schaffende AAicn der Germania - Werke zu ie 100
Mark mit Dinidendc ab 1. Januar 1026 und die Ak¬
tionäre der Delmenhorstcr Linoleum- ,Fabrik Aneer-
Markc aeaen 6 Aktien z » ie 160 Mk . 0 » och *„ schal-
sende Aktien der Germania-Werke zu ic 100 Mk . mit
Dividende für 1026.

Aus Baden
Badische Uhrensabrik A .-G . in Fnrtwange » . Tie

Gesellschaft ist unter Berücksichtigung der heutigen
sehr schlechten Koniiinktnr. bet gllerdinas noch ein¬
geschränkter Belcgschast, voll beschäftigt . Er¬
wähnt sei im Anschluß daran, daß eS sich bet der
ISeiellschast und der vor einer Sanierung stehenden
Uhrenfabrik vorm . L . Furtwängler u . Söhne A . - G .
in Flirtwangen um zivct verschiedene Unierncbmnn-
geu handelt , die in keinem Zusammenkang stehen.

Natnrsteinwerk« A .-G „ Freibnrg i . Br . Die Ge¬
sellschaft beantragt bei der G .-B . am 10. Stovember
Beschliißfassnng über A n s l ö s u n g.

Banken
Reichsbankauöwüis. Oiack de !» Ansivcis der Rcichs-

bank vom 15 . Oktober ist die gesamte Kapiial -
a ii I a g e in Wechseln und Schecks , Lombards und
Effekten weiter zurückgegangen : im einzelnen zeigt
sich eine Berringernng der Bestände an Wechseln
und Schecks um 84,5 Mill . auf 1203,8 Mill. Rm . , da¬
gegen eine Zunahme der Lombardbcstände um 28,8
Mill. ans 35,0 Mill. Rm ., während die Anlage in
Essckten mit 01,8 Mill. unverändert geblieben ist . An
Rcichsüanknotc » und Rcnlcnbankscheincn zu ' ammen
sind 100,0 Mill. :) ! », . in die Kasscil der Bavk zurtick-
ncslosien, und zwar hat der ll m l a u f a n R cicks -
b » n k n o t c n um 167,6 Mill. auf 2071,7 Mill. Rm .
abgeuoi » ,ncn und der au Rcuteubaukscheincn um 22,4
Mill. auf 1277,1 « kill . Ohn . Die Bestände der Reichs-
bank an solchen Scheinen erhöhten sich entsprechend
auf 204,8 Mill . Rm. Im ' Zusammenhang mit den
Zahlniigsinittelrückflüsicii zeigen die sremden Gelder
eine Zunahme um 102,1 Mill. auf 787 .8 Mill. Rm .
Die Bestände an Gold und deckungssähigen Devisen
sind insgesamt um 28,5 Mill. auf 2008,8 Mill. Rm .
znrückgcgangcn , und zwar haben die deckiingssabiaen
Devisen nm 64 .8 Mill . auf 446,1 Mill . Rm . al'genom-
men , während die Goldbestände nm 86 .8 Mill. ans
1652,6 Mill. Rm . weiter angestiege» sind . — Die
Deckung der Noten bnrch Gold allein besierte
sich von 51,5 Prozent in der Vorwoche ans 56,8 Pro¬
zent, die durch Gold und dccknngSfähigc Devisen von
178 Prnrent aus 70 .6 Prozent.

Märkte
An L^ ctober Amtliche Prodnkten -

« fuet ’
un

'
iiu in Reichsmark ic Tonne (Weizen -

U1iÄT » ei'
*
270- 278,

'
©ft. 290- 291, Dez . 294

biÄ « Ä Mai 208- 207. Märkischer Roggen
225- 280, Okt 240. Dez . 240.50- 289 75. Diärz 247 .50,
Mai 251 50— 251 Brief . Ŝommergerste 220—270 , Win-
teraerste 188— 105. Märkischer Hafer 178— 191, Okt .
107 Dez . 105.50. März 200 . Mai 204 , Mais , loko
Berlin 107—202. '

Weizenmehl 86.50- 80 .25. Roggenmehl 32.50—34.
Weizenklete 10 .50— 10.75 . Roggenkleie 10.76.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestattonen: Vtktoria-
crbscn 52—59 ( feinste Sorten über Notiz ) , kleine
Tpeisecrbscn 35—3« , piuttercrbsen 21 —24, Ackerbohnen
21—22.50, giapskuchen 15 . Leinkuchen 20, Trocken-
schnttzcl , prompt 9 .50—8.60, Soja 19—19.25, Kartoffcl-
klocken 28 .50— 24 .

Karlsrnher Produktenbörse vom 20. Oktober . A b .
tetlung Getreide , Mehl und Futter¬
mittel . Der Markt ist sehr fest . Als Folge der
allgemein schlechten europäischen Erntebcrichte notie¬
ren die » usländischen Markte sehr hoch, waS eine
nennenswerte Auswärtsbcwegnng mit sich bringt.
Wenn guch die Zurückhaltung einstweilen noch an - 0
halt, ist wohl in absehbarer Zeit mit neNncnsivertem
Geschäft zu rechnen , weil der Konsum durchweg
schlecht etngeüeckt ist . Land - Weizen 80—31 , Land -
Rvggen 24 —25, Sommergerste 25 — 27.50 , Safer , tut .
18 —10,50 ( besonders schöne Qualität über Notiz ) ,
Plata -MatS 20— 20,50, Weizenmehl , Mühlcnforderung
48 .50, gloggenmehl , Mühlcnforderung 85.25—86 .75,
Weizcnsnttcrmehl, je » ach Oual . 14— 14 .50, Wcizen -
klcie 10 .25 — 10,75, Roggenkleie 10 .50—11 iSpczial»
fabrikate entsprechend lenerer) . Ziicrtrcber 10 —10 .50 ,
Malzkcimc 13 .50—14 , Trockenschnitzel, neue Ernte 11
bis 11 .50 , Tpeisckartoifel : wethfl . 0—10 .50 , gclbfl .
10.50—12 Rm .

Oie Kohlenverforgung der Pfalz .
e . Die Kohlenversorguna in der ^ falz gibt zu

ernsten Besorgnissen Anlaß . Der Hauptgrund
ist darin zu suchen , daß die Kohtenversorgung
der pfälzischen Industrie auf den Bezug von
Saarkohlen aufgebaut war und zum Teil heute
noch ist , Tie große Wirtichqftskrise , in der sich
die Pfalz besand, und die noch lange nicht über¬
wunden ist , ist nicht zuletzt daraus zurückzufüh¬
ren , daß die Pfalz durch Abtrennung des Saar -
gebictes ihre natürliche Kohlenbasis verloren
hat . Die französische Saargrnbcnverwaltuiig hat
zwar in der Zeit , in der in der ganzen Welt
Kohlenüberfluß bestand, die pfälzische Wirtschaft
gerne wieder als Abnehmer der Saarkohlcn ge¬
sehen. Seitdem aber in Frankreich selbst durch
den langauhaltendcn englischen Bergarbeiter¬
streik die englische Kohle fehlt , wird die Pfalz
in der Belieferung mit Saarkohlc sehr stark ver-
nachläsiigt . Davon ist naturgemäß am stärksten
das dicht an der Saargrenze gelegene pfälzische
Industriegebiet betroffen , daS auch heute noch
fast ausschließlich aus Saarkohlc angewiesen ist .
Selbst die Hausbrandveriorgung liegt in der
Pfalz sehr im atgen und droht katastrophal zn
werden, sobald Kälte eintritt . , Während früher
und selbst noch in diesem Sommer die Land¬
wirte und Fuhrwerksbesitzer der Wcstpsalz ein¬
schließlich der Sickinger - Höhe vielfach in der
landwirtschaftlich stillen Zeit sich im ' Landabsatz
der Saargruben selbst versorgten, bei dem
schwankenden Frnnkcnstaiid teilweise zu sehr bil¬
ligen Preisen , soll anf Drängen des pfälzischen
Kohlcnhändlcrverbandcs diese Selbstversorgung
durch die für die Einfuhr der Saarkohle nach der
Pfalz zuständige Reichsstclle erschwert , wenn
nicht unmöglich gemacht worden sein.

Es ist Pflicht aller in Betracht kommenden
Stellen , dafür zu sorgen , daß die vom Reichs -
kohlenkomminar vorgesehenen Maßnahmen sich
möglichst bald gtrnde in der Pfalz answirken. <
Tenn die Pfalz hat schon unberechenbare sinan-
ziellc Verluste dadurch erlitten , daß die Preis¬
politik der französischen Saargrubenverivaltuiig
sich nicht nach den wirtschafttichcli Erfordernissen
der Pfalz , sondern nach der ihr in der P ^ j , be¬
gegnenden Konkurrenz in der Hanptsa . c der
Ruhrkohlcn richtet . Mit anderen Worten, d t e
von den N m s ch l a g p l ä tz c n Mannheim .
L n d w i g s h a f c n und S p e y c r weiter
entfernt gelegenen Plätze haben für
Saarkohle höhere Preise zu zahlen ,
als die näher g e l e g e n e n . So muß z . B.
ein Saarkvhlcnbczichcr in Liidwigshafen a . Rh.
oder Frankenthal für Saar - Fettkohle Stücke A
225 Mark für 10 Tonnen frei Saargrcnze be¬
zahle » , ein Bezieher in Neustadt , Lambrecht oder
Landau 25» Mark für 10 Tonnen frei Saar¬
grenze und ein Bezieher in Kaiserslautern oder
auf der Strecke von Kaiserslautern bis zur
Saargrenze 280 Mark. Während früher vor dem
Uebergang der Sngrgrubcn in französische Ver¬
waltung die näher nm Saargcbict liegende pfäl¬
zische Industrie einen Frgchtenvorsprnng gegen¬
über den am stihcin gelegenen Stationen hatte,
ist dieser Vorsprung heute nicht nur entfallen , er
hat sich vielmehr in das Gegenteil verwandelt.
Denn die oben als Beispiel genannte Kohlen -
sortc stellt sich franko Kaiserslautern aus 3l0
Mark , franko Landau 280 Mk . , franko Neustadt
286 Mk . , franko Liidwigshafen auf 265 Mk. für
16 Tonnen . Nehulich ungünstia stellt sich der
Kohlenbezua für alle dem Saargebiet nahegele -
neuen Stationen . Praktisch ist dadurch die Pfalz
hinsichtlich des Kohlcnbeznacs anf die weitcnt-
ferntc Frachlbasis der Oinhrkohlc gestellt wor¬
den.

iiiio uuui uiv « . <nuv :u » -
ümdikatc dieser für die Pfalz nn - üllstigen Prcis -
stellnna zum Teil gefolgt . Die Brannkohlen-
briketts werden mit Ansiighmc der Skordwest-
pfalz auf der Frachlbasis Liidwigshafen verrech¬
net laugenblicklich 0 >M . 203 für 10 Tonnen ) ,während z . B . für die Lieferung nach Baden und
Württemberg die Preise auf die Frachtgrnndlage
Liblar lim rheinischen Braunkohlenrevicr ) ge¬
stellt sind , d . h . für Lieferung ab Umschlagplatz
126 RM - tür die 10 Tonnen , für Lieferung un¬
mittelbar ab Werk 130 RM . dir 10 Tonnen be¬
tragen . Bei gleicher Behandlung wie für Baden
und Württemberg würden sich 10 Tonnen Braun¬
kohlenbriketts stellen : franko Zweibrücken ansRM. 120 + 02 M . Fracht Wm . 189 + 93 MFracht Liblar - 221 RM . bei Bezug ab Nm-

sra
C*?) ' AI RM . bei unmittelbarem

Rack, der aber letzt von denSnndikaten geübten Preisstellnng für Liefern»-
8 Ä rü ? c » stellen sich die l0 Tonnen

A.7/etts auf 203 + 38 RM . Fracht ab Lndwigs-hafen . 41 RM . Selbst wenn aber die Berech¬nung der Briketts bei Lieferungen für Zwei-vrncken auf die Frachlbasis Liblar vorgevvmmenwürde, würden die Bezieher in Zweibrücken
noch dadurch ungünstiger aestellt , daß die kürzeste
Strecke aus dem rheinisch - inestsälifchen Revier
infolge der Abschnürung de« Saargevictcs unter¬
bunden ist und heule die Fracht über den wei¬
teren Leitunasweg Kaiserslautern —Biebermühle
berechnet wird.

Die Kohlenverknappung in der Pfalz zn be¬
heben ist schon deshalb schwierig , weil nur ge¬
ringe Möglichkeiten bestehen, auf die französische
Saararnbenverwaltung weaen besserer Beliefe¬
rung der Pfalz mit Saarkohlen eiuznwirken.
Abhilfe muß daher in der Hauutsachc aus d+m
stluhrqebiet erwartet werden . Wie iedoch alci

'
ch-

lanteud berichtet wird , hat der Kohleuaroßhaudel
bis letzt keine oder nnr gcrinqsügigc Ruhrcrsntz -
mengen nach der Pfalz geliefert.

T

9i a it l* f « 1 1 c r »t
'
i 11 c I fncitc E -nte ) : Loses

Wiesenbcn , gut , gesund , trocken 8.50— 9 , Luzerne 0
bis 10 , Wetzen - und Roggensrrol ), dralitgepreßt 8 .75
bis 4.25 R >» ., alles per 100 Kg . : Mübiensabrikate,Mais , Biertreber und Malzkcime mit , ttzctreide und
Trockcnschiiitzcl obnc Sack, Frachtvarität Karlsrnbe
bezw. Fcrtigfabrikatc Parität Fabrikstatioii. Wag»
go »preise . Kleinere Onankitäten cntivrcibcndc Zu¬
schläge .

Abteilung Weine und S v i r i t u o s c n .
Mit Rücksicht auf die Hausse in Spanien waren die
Wctnprcisc auSaesprochcn fest . Edelh,ranntweive un¬
verändert.
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f. Industrie - «nd Handelsbörse . Stuttgart ,
80. Okt . (ßifl . Drahtmcldg . i Bcranlaßt durch die
weiter fortschreitende Bauinwollbaisie , war das Ge¬
schäft an der heutigen Börse ziemlich ruhig . Die
Käufer blieben wohl am Markt , verhielten sich aber
für größere Abschlüsie abwartcnd . Preise für Garne
und Gewebe waren unverändert . — Nächste
Börse am 8 . November .

Hamburg . 20. Okt. lEia . Drahtmeldg . ) Zucker -
tcrminnotierungen : Okt. lö .29 G .. 15.59 B . :
Novbr . >4.98 G .. 15 .10 Dczbr . 16 .05 G ., 15 . 10 B . :
Januar 15 .25 G . , 15 .35 SB. ; Febr . 15 .85 ©. , 15 .45 SB. ;
Mär , 15 .40 G .. 15.50 B . : April 15 .60 B . . 15.00 B . ;
Mai 15.05 G ., 15.70 SB. ; Juni 15 .70 G ., 15.80 B . :
Juli 15 .80 G .. 15 .90 SB. ; Auaust 15 .95 ©. ,

' io B . :
Sept . 18 .05 G„ 10 .15 B . : Januar —März 16 .80
15.45 SB. Tendenz fest .

Magdebnrger Zucker - Notierung vom 20. Oktober .
Gemahlene MchliS : Okt —Dez . 80.50 , Okt —Novbr .
80 .50—80% , Januar 81, Januar —März 81—81% .
Tendenz stetig.

Bremer Baumwolle - Notierung vom 20. 'Oktober .
S ch l n ß k u r S : Amerikanische Baumwolle fnlly
middling colour 28 mm Staple loko 14 .51 DollarccntS
per englisches . Psund .

Berliner Metallmarkt vom 20. Okt . Elcktrolyt -
kupfer 134 .75, Originalhüttenrohzink 89—09.50, Rc-
meltcd - Platieuzink 00—01 , Originalhüttcnaluminium

, 210, dito 90 Proz . 214, Neinnickel 840— 850. Antimon -
RegulnS 115— 120, Silber - Barren 72—73.

Berliner Metalltcrmin - Notiernngen vom 20 . Okt .
Kupfer : Okt . 121 B „ 120 G . : Nov . 120.50 bez . ,
120.50 B . . 120.25 G . : Dez . 121 B . . 120% G . ; Januar
121 .25 bez . , 121 .50 B . . 121 .25 G . ; Februar 121.75 B . .
121 .60 G . ; März 121 .75 B . . 121.75 G . : April 122.25
bez ., 122.25 B . . 122 G . ; Mai 122.50 SB. , 122.25 G . :
Juni 122.75 bez . , 122.75 B „ 122.75 G . Tendenz schwä¬
cher . — Blei : Okt . 01 .25 B . . 00.50 G . ; Novbr .
01 bez ., 01 B . , 00.75 G . ; Dczbr . 00 .75 bez. , 81 B .,
00.75 G . ; Jannar 01 B ., 00.75 G . ; Februar 01 SB. ,
00,75 G . ; März 81 B . , 00.75 G . ; April 00.75 B . ,
00.50 G . : Mai 00.50 bez ., 00.75 B . , 00.50 G . ; Juckt
00.50 B . , 00.50 G . Tendenz schwächer .

Karlsruher Hänte - und Fellauktion am 20 . Oktober .
Bei der Auktion für badische Gefälle , bei der 15 839
Häute , 19 901 Kalbfelle und 1990 Hammelselle zur
Versteigerung gelangten , wurden solnende Preise
lin Pfennigen ) erzielt : Kuhhäute , ohne Kops : bis
29 Pfund 81 , 30—49 Pfd . 09,75 —75 , 50—59 Pfd .

, 75,50—82,75 , 00—79 Pfd . 85—05,50 , 80 Pfund und
' mehr 90,25 , mit Kopf ; bis 09 Pfd . 05, 70 Pfund und
mehr 82,25 ; Ochscnüäutc , ohne Kopf : bis 29 Pfund
84,50 , 80—49 Pfd . 74 , 50—59 Pfd . 80,50—87,50 , 00
biS 79 Pfd . 88—90 , 80 Pfd . und mehr 84,75—90,25 ,
mit Kopf : alles 75 .50 ; Rinderhäntc , ohne Kops ; bis
29 Pkd . 88,50 , 80—49 Pfd . 88,75 , 50—59 Pfd . 84 .50—98,
00—79 Pfd . 80 .25—102,75 , 80 Pfd . und mehr 97 , mli
Kcpt ; alles 77,75 : Rnllenbäutc . ohne Kopf : biS 29
Pfund 87,75 . 30- 49 Pfd . 70,25 , 50—59 Pfd . 05—71,50 ,
90— 79 Pfd . 04,50—71 .50, 80 Pfd . » nd mehr 54,75 bis
58,75 , mit Köpf : alles 45 ; Schutzhänte , ohne Kops 00 ;
Kalblelle , ohne Kopf : bis 9 Pfd . 142—155 , über 9 Pld .
119,75—120,75 ; norddeutsche Kalbfelle 117—119 ; Schiist -
ealbielle 88 ; Frsticriclle 91 .25 ; Schaffelle : vollivollia, .
fein 00,50, . halblana , kein 78,25 , kurzwollia , sein 78 ;
Blößen 58 .25 ; Lammfelle 41 . — Bcrkaus flott . Be¬
such out . Aufschlag teilweise bis zu 8—4 Prozent ,
Kalbfelle gleiche Preile . — Nächste Auktion in Mann¬
heim am 17. November .

Fran . tarier Getreidebörse .
Amtliche Notierungen ? nm 20 Oktober 1936

100 ke
Parlt . Krankft . Goldmark

IOO k«
Parlt . Frankft . Goldmark

Weizen Wett . 1
Roggen (inlflnd .'
Sommer - Gerne
Hafer (Inland .)
Hafer (ausländ . )
Mais (pelb ) . .
Mais (Mexed ) .

29 00 - 30 2 :
24 00

- 4 90 29 -0
19 75 - 20 .25

Weizenmehl
Roj ^ enmehl

42 75 - 43 -50
35 .00 - 36 00
10 25 - 10 50

19 -75 - 20 00
Biertreber . . . —

r> Getreide . HOleenfrüchte u. Biertreber ohne Sack . Weizen
Hehl , Ro ^ genmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz ff' St

Börsen
Frankfurt a . M ., 29. Oktober . Die Stimmung

der Börse war heute etwas zurückhaltend
und für führende Werte auch etwas schwächer .
Man führte diesen Tcndenzumschwung aus schwaches
Ncuyork und auf die langsame Entwicklung der
deutsch - französischen Annäherung zurück, sowie auf
die Haltung Amerikas zu der Frage der Mob ' liste-
rung der deutschen Eilenbahnobligationen . Der
Hauptgrund scheint aber darin zu suchen sein, daß
stch die Börse in den letzten Tagen etwas übernom¬
men hatte . Die J . - G .- Werte der Farbenindustrie er-
öfsncten 2 Prozent niedriger und Montanwerte ver¬
loren bis -sU 2 Proz . , Riebeck Montan sogar 8% Pro¬
zent und Elcktrowerte 1 Proz . Ferner eröffnet ««
Aschaffenbnrg Zellstoff 4 Proz . , NütgerSwerke 2 Pro¬
zent niedriger , während stch Theodor Goldschmidt be¬
haupten konnten . Fest waren aber Banken , beson¬
ders Danatbank , die 7 Proz . höber lagen auf die
Tatsache hin , daß diese Großbank allein von stcki be¬
hauptet , daß sie ohne eine KapitalScrhöhung auS-
komme infolge ihrer günstigen Einnahmen . Auf dem
Rentenmarkt herrschte anfangs lebhafte Nachfrage
nach Rüsten , später f laute die Umsatztätigkc>l ab.
Russen konnten ihren Anfangsku - S nicht behaupten ,
lagen aber relativ fest . Türken im Verlaufe nach -
gebend . Deutsche Anleihen ohne Geschäft.

Ter weitere Verlauf brachte eine a c st e i -
gerte Hinsatztätigkeit auf nahezu allen Ge¬
bieten . Die Tendenz befestigte sich weiter ,
iodaß die zurückgcgangcnen Werte wieder kräftig auf -
helcn konnten .

Ter Geldmarkt beginnt leichter zu werden .
Der Zinssatz für TaaeSgeld dürfje sich um % auf
5 % Prozent ermäßigen . MonatSgeld 5 % —7 % Pro¬
zent , fe Adresse. Privatdiskont i %—4 % Prozent ,
Jndnstricakzepte 5 % Prozent .

Am Devisenmarkt konnten die westlichen Va -
luten ihre festen Kurse behaupten . Paris 105.25 ,
Brüstel 171 , Mailand 114.25. Dagegen schwächte sich
daS englische Psund auf 4 .8490 Dollar gegen gestern
4 .8550 Dollar ab,

Frankfurter Abcndbörse vom 20 . Okt . Die Ten¬
denz der Abendbörsc war uneinheitlich und über¬
wiegend schwächer , so sür Montan - und Elek-
trowerte und Farbcnakticn . Rheinische Braunkohlen
mutzten 5 Prozent nachgebcn. Bankaktien waren
weiter bei leichtem Handel fest , besonders Bayerische
Hypotheken ans die Erwartung deS Auflebens dcS
HypothekengefchäfteS 80 Prozent gesteigert und bei
lebhafter Nachfrage ohne Ware . Das Rentenacschäft
Sielt sich in eilgstcn Bahnen . Von ausländischen
Renten wurden Serben begehrt und im Kliffe höber .
Tie Abcndbörse schieb geschäftsloS und in schwacher

.Stimmung . — 5proz . . ReichSanleihc 0,095 , Hapag
179,25 , Nordd . Llond Ultimo 171,5 Deutsche .Bank ult .
189, Diskonto - Gescllfchast ult . 174,87 , Dresdener Bk.
102,5 , Mctallbank 103,5 , Mitteldeutsche 150, Reichs -
bank 106, Bochumer ult . 176, Dcutsch-Lux . 175,5 , Gdl -
senkirchen 179,87 , Harpener 179, Kali Asche.rslebcn
158,87 , Kali Salzdethfurt 182, Kali Wcsteregeln ult .
164, Klöckncrwcrke 142,5 , Mannesmann 101,25 , Rhcin -
stabl 170,5 , Vereinigte Stahlwerke 155, alles per ul¬
timo : Laurahütie 89 , Adler Klener 105 , A .E .G . ult .
177, Daimler ult . 98, Schcideanstalt ult . 184,87 , Elek¬
trisch Licht 100, Eßlinger Maschinen 08,5 , J . - G . Far¬
ben ult . 828,75 , JunnhanS 98,5 , Lahmcner ult . 148,87 ,
Schlickert ult . 140, Siemens ult . 200, Voigt u . ©äff«
ner 119,75 , Badischer Zucker 112,75 , Frankcnth . Zucker
90, Hellbrauner Zucker 115, Ossstctner Zucker 139,5,
Rhcingau 113, Stuttgarter Zucker 110, Bad . Uhlen
88, Wolmuth 57,5 , Gritzner 125.

Berlin , 20. Okt . sFunkspruch . ) Die AnfwärtS -
bewegung der Kurse setzte sich heute nicht fort . Die
Spekulation schritt vielmehr zu Ge¬
wi n n m i t n a h m e n , da sie sich auf der fetzigen
hoben Basis des KursnivcauS unsicher fühlt und
zeigt das Bestreben , ihre Engagement ? freiwillig
leicht abznbanen . Aus diesen börsentechnischen Grün¬
den, die gewistcrmaßcn bereits eine Vorbereitung des
Ultimo bcdcntey , gelangte stärkeres Material
an den Markt , fodatz die Tendenz schwä¬
cher war . Die Kursrückgänge betrüge .» etwa 1 bis
2 Prozent und bei einigen Bapicren 8—4 Prozent .
Von einem KurScinbrnch N' ar aber ans keinem Gc-

biet die Rede , da hierzu nach der Anschauung der
Börse eine unmittelbare Beranlastung nicht vorläge .
Eine Ausnahmestellung nahmen die Aktien der Da¬
natbank ein . die mit 241 Proz . in sehr fester Haltung
eivsetztcn und bald nach der ersten Sursnotiz um
weitere 8 Proz . aus 244 anzogen . DaS Geschäft in
diesem Papier war ungemein lebhaft und gab dem
Bankaktienmarkt im ganzen einen Rückhalt . Auch
Bayer . BereinSbankaktten konnten mit 6 Proz . und
Bayer . Hypotheken - » nd Wcchfelbankaktien mit 2%
Prozent anziehcn . Rhein . Braunkohlenaktien wur¬
den von der RealifatiovSneigung ebenfalls nicht er¬
saht . Der bisherige Gewinn konnte mit 258 Pro »,
fast »oll behauptet wersen . Ferner wurden Daimler
mit 100,50 und einige weitere Svczialwerte zu höhe¬
ren Kursen an » dem Markt genommen . Unter aus -
ländisch- y Renten setzten Rüsten Ihre Steigeruna leb-
Haft fort , da die Spekulation sich in Ihren Valori -
fierungSbossnungen anscheinend sich durch nichts be¬
irren iaht .

Am Geldmarkt war der Bedarf infolae de»
Difser -nzzahlungStaarS etwas größer . Die Sätze er¬
fuhren dagegen keine Veränderung . TageSgeld 8%
hi? 5 Prozent und darunter .

Am Devisenmarkt war ein empUndllcher
Rückschlag de» enalischcn Pfunde » festzustellen , daS
gcaen Kabel Neunork auf 4 .8480 nachgab. Die latei¬
nischen Valuten lagen freundlich . OSlo behauptet «
den stöberen Stand der letzten Tage .

Im einzelnen bröckelten Montanakticn um etwa
1 Proz ., Harpener um 3% , Ver . Stahlwerke und
Riebeck Montan um 2 % Proz . ab. Bochumer mit 179
behauptet . Gclfcnkirchcn mit 180% gleichfalls fast
unverändert . J .- G . Farbenaktien hatten lebhafte
Schwankungen aufzuwcisen und setzten nach 884,50
mit 829 bi» 880 ein . Pulverwerte gaben im Zusam -
mcnhang mit dem Farbenrückgana bi » 8 Proz . her .
Dagegen lagen die übrigen chemischen Wert « wenig
verändert . Elcktroaktien bröckelten um Bruchteile
eine « Prozente ? ab. Nur Siemen » minus 4 % Pro, .
R .W.E .-Aktien begegneten unter Hinweis auf die ge¬
plante Transaktion mit der Rhein . Braunkohlen -
A - G . auf einem mit 8 Proz . erhöhten Kurse größerer
Nachfrage . SchissahrtSaktien bis 2 Pro, . , Zellstoff
2—5 Prozent niedriger . Tertiswerte zum Teil be -
festigt, znm Teil 8 Proz . niedriger iStöhri . Oclwerte
uneinheitlich . Deutsche Erdöl minus 8 Proz . Ma -
schinenlavriken eröfsncten überwiegend srenndlich .
Heimische Staatsrenten gaben geringfügig nach .
5proz . Kriegsanleihe 0,7 .

Berliner Rachbörfe vom 20. Okt . lEig . Draht -
mcldg . ) Der Schluß war etwas schwächer , da
der Platz wieder zu Realisationen neigte . Rhein -
stahl allerdings noch fest , 170. Die Nachrichten über
den Umtausch in Farbenindnstricaktien tauchten wie-
der auf , wobei mit der Relation 8 : 2 00011- 18 wurde .
Bereinigte Stahlwerke 155,87 , Phönix 137,75 . Deutsch-
Lux . 176,6 , Rheinische Braunkohle 254 , Oberkoks 137,
Linke - Hosfmann 87,75 , Siemen » u . Halske 208,
Kriegsanleihe 0,090 , SchutzgcbietSanleihe 10,45, Da¬
natbank 245, Deutsche Bank 188,25 .

Mannheim , 20. Okt . lEig . Drahsjneldg .1 Bei b e -
hauptcten Kursen war daS Geschäft an der
heutigen Börse für Terminwcrtc ruhig , während
am Kastamarkt ln Spczialwcrtcn größere Umsätze sich
entwickeln konnten . Zu den letzteren gehörten Der -
sichcrungs - , Auto - und Znckcraktien . Festverzinsliche
Werte ohne Geschäft. Es notierten : Bad . Bank 150,
Rhein . Creditbank 185, Süddeutsche Diskonto ^ cscll -
schast 150, Farbcnindustkie 830 , Rhenenia 84 , D » r-
lachcr Hof 118 . Schwartz -Storchen 140,50 , Badisch«
Astckuranz 190, Eontinental -Bersicherung 80, Mann -
heimcr Versicherung 119, Ben , 97,50 . Maikammer
00 B . , Gebr . Fahr 40, Germania Linoleum 205,
Knorr 140, Konserven Braun 45 , Mannh . Gummi
02, N .T .U. 117, Zementwerke Heidelberg 185, Rhein »
cleltra 144, Nheinmühlenwerke 84, Dank . u . Frentag
188, Wcstcrcgcln 105 , Zellstoff Waldhof 205, Zucker¬
fabrik Frankenthal 90 . Waghänscl 110, Kriegsanleihe
0,080 , alte Rhein . Hypothekenbankpsandbriefe 11,60.

Volkswirtschaftliche Literatur .
Neues Bersahre « znm ersolgreichcn selbständige «

Einziehen der Außenstände . Praktische , leichtver-
ständlichc Anleitung für außergerichtliches und ge-
richiliches Verfahren ohne AnwaltSkostcn . Boy Tr .
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LQdenscb . M. &•

ttagaebe . bL 9t
C. D. MaeirusÖO
Malmedie . 200

Mannesra. Mol.
tlaft» ,.r;eipj) . m.
' tarienh .b .K . 80
B.-Pb BreuerliX
Üasch Kappel .
Ua *tmnians .l20
Heb Wb . Lin . 40
H.Web . Zitt . 10(
üeyer Dr . P . 20
Ufa » . , , 20

Ix ftGenesflOO
Qotoi .Peutz 150
Mtllb .Belehr .700

147 50
91 76

118 . -
164 —
17150
106 -

83 75
203 .75
117 -

12
^

25

171 —
102 50
53m

93 — 95

108—
68 75

5 12
160—
ll ) —

177
2
-

197 —
89 -

13li ^

13 ^ 25

110 -
7050

5 - -
161 -50

139 50

lp —
199 -

39 —

132 50
/ f>. -

153 75

ieck . fabrz . io « 117 *^ 117 50
tfept . ßchlffsw . - . — -
V| ederl . Kobl .2C’ 164 50 165 —
Vltrltfabrik .8« —. — — . -
^ ordd . Stet 50« 157 75 15/ . —

150 .25 15175
^ ordv . Kratt ^ . 63 - - 84 -

5,1«. rlerk » 75 34 76 -

l>verseb . 5dr . oi 64 .50 8350
. EftBenind . 12» - . - . -
. Knksverk .40c 140 87 139 25

Oekim ^ St . . 600 59 - 60 *
Orensfeln . 20« 124 50 124 -

4*anzer A.-G . 9 ^. ’* 96 -—
^bön . Bereb . 501 139 -75 13 J —
ful . Piotsch 60* 127 .50 130 —
^itü . Werks . 12t 151 - 151 . -

« atnfi . Wac . ua 74 SO 74 -
Lavenen .-Bp . 200 — — . —
Lewhelt >let .1lL> 99 . — 100 -
ileisholzPsp .121 212 — 210 25
Rh. Braunk . «W 1 40 — 2 ^ 5

Ed . Karlemeyer . 58. Auflage . Mit gebrauche
fertigen Formularen , Musterbeispielen , UeberstchteN
usw. von Dir . E . A b I g t. iBerlag Organisator
A .-G . , Leipzig .)

Wie erhöhe ich mein Einkommen selbst ? Sosokt
ausführbare Ratschläge zu gutem Ncbenverotenst .
Bon Erwin Wolters . iHerold -Berlag Stuttgarts
Preis 1.B0 Rm .

Devisen.
w Berlin , 20 Oktober

Buenos- Alres 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doll.
Japan 1 Yen
KoDstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf
New- York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Urnenay 1 Peso
Arnsterd- Rotterd . 100 G .
Athen 100 Drachm.
Itrossel - Antwerp 100 Fr.
Danzip 100 Gold .
Helsincfora 100 finn ^ M

Geidku • ft Ueldku
19. 10 20 10
1708 1 710
4 196 4 .198

m 2 050
2157

20 -34 20 .342
4195 4196
0559 0 .574
4 .205 4 200

lt/ >4 167 84
5 24 5 24

11 82 11 94
bl 37 81 .38

10546 10545
17 83
7 418

17 98
7 -418

11164 1111 -6
21 475 21 -425
102 62 103 15

12 27
12 422

12 425
12 .422

81 00 bl -01
3037 303
63 64 63 67

11216 112 21

l9M 59 21
5 878

Zuscitl ' l
f. Brletk -

+ 001?
+ ü.oo*
3- 0.01
+ 0 .05
+ 0 .01 ,+ r .rri
* 0-01
♦ I .4J
+ C.o2
+ r .ffl
+ 0 .04
t 0 .02
+ C.28
+ r .rf
+ c .2<
3- 0 kj
r 0 .04
ft 0 .20
ft o .oi
+ o .l »
ft 0 .78
-i- o -lZ
ft- C.C2

Italien 109 l .ira
Jrjffuslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr.
Lissab .-Oporto 100 Ksniido
Oslo 100 Kr.
Paris 100 Frc .
Prag 100 Kr.
Schweiz 100 Fros.
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
st, „ kh .-Gothtnb . 100 Kr.
Wien 10l> Si 'hiHing
Budapest 100 000 Kr.

Basler Devisenbörse . Amtliche M I i t e l k u r i «
vom 20. Okt . fMitacicilt von der Basler Handel »
bank . s Pari » 15.10% . — Berlin 128.57% . — Land »«
25 .11 % . — Mailand 21 .97% . — Brüssel 14 .60. — Hol«
land 207. 10 . — Ncuyork : Kabel 5.17 % ; Scheck 5. 171b
— Kanada 5 .18 % . — Argentinien 2 .11 . — Madrid
und Barcelona 78.75. — OSlo 125.—. — Kopenhaae»
137.80. — Stockholm 188.80. — Belgrad 9.15. - © «'
karcst 2.77% . — Budapest 72.45. — Wien 78.05. —
Warschau 57.—. — Prag 15.85. — Sofia 8.75. — 3 «'
pan 2.52.

Berlin , 20. Oktober . O st d e v i s e n : Danzig 81 .#
bis 81 .68 , Bukarest 2 .24—2.20, Warschau 40.40% bi»
40.04% , Kaiiowitz 40.48 - 40,72 , Posen 40.38—40.62,
Riga 80.00—81 , Kowno 41 .49%—41 .70% . — Noten !
Polen , große 46.20—40.74, Lettland 79,00—80.70, Cf1*
fand 1. 107% —1.117, Litauen 41 .24—41 .68.

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Ute Kurse verafeneu tuen m Prozen
Oentiehesitantanaplere « 19. 1V.

20 10.; 19. io.
/ wsnps&nleihe —
4°/n Baden . . .
do . v . 190«, 09 14
•io . v . 1919 . . .

absi -st . .
3»/,o/ [,v . 1903. 04 | — —

0 .650

0 .630
0 .630

i % Hess . V. 1899 0 620 0 600
n - Reihe . . . . 0 .550 0 j55
3 V,0(n absreat . . — —
3 */, <>(„ Hessen . I —

T°/„ Hessen . .
1% Wnrftemh .
IO«0/. » . 1881-85
iV« % von 1« W
l° 'o Skchslsche

Staatsaoleihe
I1' Silchs . ^ enie

0 655
0 655

Pfandbriefe .
—

'
— iPIUz .Hyp .Ptdb . 113 -30 I' Eb. ln . „ . 111 6b I

Prämien-Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe .

Okt . Nov . Dez 0 « . . Not

All . EIek . Ges . 7 9Vi12 H&mb . Pakett . 9 11 %
Bochumer . 8 10 % 12 Handelöfics . 14
Darmst . Nbk . Th 10

8 13
12 %
10 %

Harpener 11
Leutsch .Bank Licht u . Kraft
Disconto . . 8% 8 ' -.

B'U
10 % M&nnesmaunl 8 11

Dresdner Bk . 5«/i 10 % Nordd . Lloyd 11 ",
Deut . £ rdbl . 8 - 11 - 14 % Phoenix - . . 10
D.-Luxerab . . 8 11 13 Rheinetahl . 8 %
rarbenlndast . 15 20 25 Siem .&H&lsk 9 11 %
ielsenKircn . e 11 13

19. 10.
fieiniger , 8 . 80 90 —
ailnui .Nnuli. 100 . 43 50

20 . 10.
96 —

144 -
86 75
10—Ithpna . Aach . 80

Rodberfi . . . — • —
Ettcktorthw . 10 - -
ROtfferswer . 160 136 7o 136 75

lehlinkftC .1000 - —
5ih»»ll. Fri»i»i . 100 85 20 85 90
Innns . litklik . 60 73 - — 80 -
3chi . Berneia 40 74 - 73 25
Schuhf . Herz 60 6 ) 25 —
Sichel ä Co . 40 * 6 50 -
SitmBnrfliV.Bitr.lOO - - — • ■
Sinaico Dtm . ♦(» 55 50 55 -25
Südd . Metall 100 83 - 60 -

Trikfltwm. fiaiighilm 84 — —

Wimf. Fnrwln-i. 40 — 26 —
Pinsel . NOrn . 200 — — —
f«irt&H2ffnir(S1a.)2bllO . -
ValtohBSiiia.Xib.AO 57 -

120 50
58 75

19 10. 20 . I°J
WsyBftKrayt .40 134 — 133 50

^ ell . WIdh .stlOO 205 — 204 - '
Zuckl . Wagh . 40 108 . - 110

„ Krankth . 40 87 50 90 »5
„ Heilbr . 40 ifj . 113 '

„ Offstein 40 137 50 138 -"
_ 8tuttffart40 ng 50 llo -*'

variabel

P.enz Motor . 60 - —
lisch . Petrol .160 — — —
GroBk . WDrtcSO — — 1"

enc . iu (’rlnnleilie «1

0% Bad . Kohle 12 75 12 75
6°/0 Bt» Bnmk. 6 - '
5°/„ PrnMiliv .Ail 5 60 - •"
ü°/„ Priol . Biatin - ’Cn
■’><' « l [b.Brink .li .r 330 3 -3°

ih . Llekcra lff «
n Mettaii . . .
„ ÖtaüiW. , 901
„ NavStt. Bs . 10U
„ Spieeel {3 . ÄO(i
tb W Klk -w . fk^

RhenaniaChem .
Rheydtelekt . xi
Riebeck Montan

. u . (CJcoe . . +■--
tock .&Sch .lOOO
Roadergrube40G
Kombacb H. B00
Rosent .Porz .3ü(
Rbteersw . . 100

t̂ acnsenwerkSC
Sachs . Thttring .

Ppixl . Zem . löO
^Äcbs . Waff^OQ
Sicbk. Weont.
Salzdetfurth 100
Sausrerb . hl . tiO
>aroPti . . 2C
SchäferBlech 60
Scbeldeman .20«
dtbertng; ch. 2bi
^chl . TexriL loo
Schl . Zink 1«
H. Bcbnelder 80
Schöller Kitort
Schrifte.Ofl . 1«
Scbab&Salz 100
Sehackert . 7«
SeckHQh len bau
Sreheek , 200
Siegen Kölln. 4*' iemen «Glae2*X)
Siemens Hai .700
Sinne» . 10«
Staßrurt Ch. 100
Stert . Cham , aor
„ Vulkan 120

fiugo5tlnnes40rstöhi ä Cie.
StoewerNäh .200
Stoib , Zink l(X
straLSpielk/iO

19. lu .
145 . —

20 . io
145 .50

165 25 171 . -

188 -
128 . -

8b . -
290

167 -
96 .50
/ 3k5

516 -
13 -

121 . -
135 87

186 . -
125 -

8 75
2 80

167 60
9712
/ 2 .l0

516 . -
13 -

123 -
^6 -13 '

117 -75 11750

177 -
42 —

179 75

ils -
29 50
47 .3 /

242 -

ME
8/5u
5075

m
169 - -
208 -75

80 25
v4 -
89 -75
65 -

15 § —

172 —
4450
97 -

182 - -
130 -
159 25

29 2
46 oO

240 —
64 -

140 —
88—
53 25

26 —
14 ° -50

53 -
64 -50

169-75

6^ 50
90 -
65 -

147 25
9450

160 -
151 50

ratelfflaa » 96 87 97 . -
fscklenhBre . . 22 7c, 20 75
feirronBerlln60 gi . _ 92 -
feiTa A.-G . » 3/25
khaie Kiseah . — —. -
0home , kr . 400 105 -— 111 —
rransradio USO135 75 13575
ra ' if -V 'si . « »nr _ 86 —

lä
-
0 '

- 324 §a
74 - 71 A
87 25 8 / §1
73 50 il *

19. iu. 20. i«1
Doion cbem .fti . 84 — 87 -^
Union Maschin . —•
VarzinerPap .»« 114 - 112 -*a
V.ßl .h'r . Gumli 77 .50 77 -̂
V.Dscü .Nick BO« ‘
V.üianz .Elb .BU
vei . Jute , B. IOC«
V. Mt . Ualler22l
V.Schf . Bern . 40 ^
ver .ötahlZypen 189 - - 16 ?
Viktona -Wk . 6« 82 - 80 -
voffeilel .*Dr .4' 1Ö4 75 105 ^
Vostl . Masch . it 8o . - 91 - .

Tmitab . l « ' br 75 - ^
Vor .Biel .8p . 180 — "

IVana .- Wk . ltt 203 5C 209
'

«Aanat . iT'-nhptH 16 >• — l65 -g
We^elin -ßuss . 98 - - 99 *
»Vefi .ÄHübu .lO« 127 . —
Wems . Kara . 61 40 - ^
Westerefieinlöt 157 75163 ^0
Wfl. D .Hammb * 70 - 83 Ja
«vft . Em . Lk . 25(1 6 ? 50 62 g,
WestJ . Kupt . KX'
«Vick . Zt *m . 6CX
«Viiheiinsn .£ .4C
Witten .Guti . am
WiftkopTfb .m
d . Wolff . . 8«
Zeitz . Msch « 10t 154 . —
Zelistoft - Ver . N 19 ll8 >

- 25

82— 8pJ
1-37 - 1 33b .
12

*
8 — I3 [

6j

/ eiist . Wala . 10 206 - iÖt -j
Zimroermsw . 4« 14 -75
Zwlokau Ma . 2t 5/ *— '

Koloniaiwerte ^
ach . ostaifika 225 —

Veu-Gninea . . 850 - 66 '
)tavi -Minen . 37 50 ** *

Mrhtnmtl . .Xotiernnf ^
iscti .retioi . 103 —
’Uoman -8alnei 70 . —

Krsäiuinnjcs - Kar **
^

irera .Besifi . »40 79 25 ^
D.Schaohtb . 500 130 501 ^ ' ^
rtisen Meyer 20
feinJnt . Bp . MX» 89 -
GrQn k Bilf . t » > 121 .6012 » .
Knorr . . . 60 - SQ

‘fO
Koli .&Jourd200 79 ^
Mot . Mannh . 10(i 3 / 75
Bhenan . Chm .00 86 — vi .

’*
Schuhf . Herz W- 65 ~ . 5 ? 4Ö
Wiesl. Ton am 10/ -- l 0/ ‘

90 ‘
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